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Du TUfugene, fBr die poUtiaelie Ocsdiiehto ao beden- | 

tuiifrti\ ollr/ .Trihr bil-ict Mnrh in kiiltiinrr'orhirh'ÜLhi r Bezie- 
hung «iiie wichtig« EiKKhe: in ilun wurd« der Uürtel der 
Fftstdampferliiiieii um di« Eide und die talegntphiielie Ver^ 
liiiiil-jiif; rler AU(-n mit dtT Xriioii Wt-k vollendet. Dieso 
TiuUsacheii werde» denkwürdig bleibcu, wenn auch die 
kri^eriMhen Sraigaine iXngrt rerwlMilit md dudi nene 



ülK-rholt ?i:K! 



loch reihe!! sie »ich nur als einzelne 



Momente in tien gewaltigen Autschwuug de» Vcrkehrswcwsu» 
ein, den die Oeschichtschreilier eitwt ab da« unsere Zeit 
am r.'.riftf:; Cliaraktcrisireiide bezi iehn« ii ■^rrnlcis. Die {irössfl 
UMil lledeutung einer Zeit wie tJULb iletisuhin oder einer 
Sache v4bii^ sieh leicht vor dem Nahestehenden. Die 
Gefährten eines Columbu«, die Jlandlanper < -m'- (iutenberg 
ahnten nicht, welch' wdthietori^ehe Vorgänge unter iliren 
Augen und mit ihm Hülfe «ich entwickelten, und jene 
Hünner »elbet waren weit cstfemt, den CmCiiog der in 
eile Terhaitniase tief eiagreüSmdeB ümgeifaltaog romnani- 
■ehcn, die ihre Thateu nach »ich ziehen »oUten. Vorsichtig 
gemaicht durch no monohe fehlgeschlagene Hofiiuing und 
gewohnt, Tergangcnes in Oleriensdieb der Mstei^diea 
8anetion zu erbliekon, uaterscliütxeu auch wir Lobenden 
gern nnd oft die Ereigniaee und Leistungen, deren Zengau 
wir sind. Stepbeiuon galt ßr halb ▼enückt, als er sdne 
er«ten Vrrsuche machte, die Kruft lU r Zufjlliiere dur< h den 
Dnmpfwagen zu onetzen, und Joiirc rcrgingen^ elie mau 
staunend mm Bewnsstsein kam, dass die Bisenbahnen, Bampf- 
seliilfe und Tclegrnplu ii, lüt ft dn i Ki:i.ii r utisiTi ,^ .Tishr- 
huttdcrtA, die der iüteru Thuil der lubeuduu Generation selbitt 
entstellen sah, eine Renolution auf allon GetHeten des ma- 



terirlien und 1!> iClmHi ii l.< 



liv vvrirljrni lili n. wii' t-ie 



gewaltiger, uuit'aseieuder uud uomeutlicli rascher aicuiale 
Torher lur Eneheimuig gebmuDMn iat Eihtnen wir aneh 
nicht entfernt ennessen, wie sieh diese Un»;.n>slultung in 
50 oder lUO Jahren entwickelt haben wird, so sind die 
nMdemen Yeifcslirsmittel deeh ak SeUfpCnr einer neuen Zeit 
für HaiKlei und TiMliistric und als üi-ithtifri H< Ni'! des in- 
tellektuellen Jüchens ToÜBtiindig ouerkount. Die er«t«i.Anlago 
Yon Eisenbahnen datirt litwia 40 Jahn nrSdk vad sohan 
hceitzeu wir «ine sehr brtTÜrhtlirhe Literatur üIht ihre 
technieclu n, hi^toriscbon, stutistisclien, volkEwirtiuchutUicluii, 
nilitibmäieo vnd eiriliaatoiriachan Benehnngen, mit beredtem 
Di* nniniiHi VirktfanadMel. 



Mnnde hat man die TwIAehcB Segnnngen gepriewn, die 

flu i!eu Vnlkuni i;i.-Vir;iolit. um] ciücü L'n ifbarLU il.uissstali 
zur Ik'urtheiluug ihres EiuttuMes haben uns bereit« die 
Sintistikef gegeben- 

Statistische Nachweise über die Bedeutung der 
Siaenbahneu. — Die gcaanuuten Fortschritte einer Nation 
in allen Beziehungen »iihrmn iawg so darzulegen, dasa man 
die irrBnehen und ihn' relative Kraft ^ir h( r und klar über- 
schaut, ist eine überau» komplicirtc, uud wo geistige Uriiacheu 
mit ina Spiel kommen, unlösbare AuijpdM; Ea iat 



lirti, in Zahlen ati«ziidriirk('n, wir viel von den jflänj^rndeu 
i'ürlscliri:Uu üe« Handels und der Industrie in unserem 
Jahrhuii'li rt auf Kedmimg der sieh an.sbreitenden Volka- 
bildung, des Zuwnehse« an gelehrten Schulen &c. zu setzen, 
wie viel auf rein materiollo IJrsachou o<ler auf Verbcsi^^crung 
der OeMitzc, Hebung des Associotionswciieus u. derg!. zurück- 
zufuhren ist Dennoeh bekommen wir durch die Zahlen 
ein deutliches Bild Ton dem ganz &a|>pantcn, unleugbar 
dominircnden EinÜUB» der modernen Yerkchrsiuiltel, liaupt* 
siichlidi der Eiaenbafanei^ auf Handel und Wandel Stellen 
wir >. B. fBr Vrankrädi vnd England das Waohithun der 
Eisenhalim n wahrend deii zwanzigjährigen Zeitraums von 
1840 bis 1860 dem Anwachsen dea gesammtou Handels, 
der TellBbiidnig und der BerSlkernng gq^fiber, so er* 
halteo wir Pbigendi s : 



Iii Uf>lrtcl>. KIn- il- A iKfiitir. ohn.' 
I>. Mli.. Pf. .-t. Sdmll.il.liin^-. 



Ub4U 7(:,7 
ViMtacliritt liHOl'fiU. 



S!f..%2<>.<'OI) 
23S,H'2.iK'0 
ISl Prui. 



SlannliAltitpsi Wrrtli der 
la nwtrtrb. Ktn. u. Amt'ulir. 
r>. .Min. Pf.SL 



4(i,S3l'r.>i. .•54.2.W.1J8 
Sii.OS 3ti.T13.18« 
1 1,9» Proi. 7,^5 l'r..r. 
O«lnttto 



Or.>><t>rilMni«n U840 
DjMlIrlaBd. H««> 



1 19.000.000 
»J6MtM0 



41 Pros. 

n 



16.9M.5M 
M.17S.I14 



TTOFne. tISFNa. «Fm. aiMPMi. 

PatM'i iist noch Iw-; 'rvlr r? zu beachten, dass in Frauk- 
rcich die Zunahme dir Bevölkerung iu neuerer Zeit laug- 
aamer f erl a di r eitet ata frtther imd dfo Zahl der des I«escna 
kundigen Militiirtifliehtigeii vnn IH;iohii< IS4R um IS Prozent, 
von bi« I8Ö4, also iu der Zeit der gnwsen Entwickeiung 
des Haodela nnd der Eiteobahnen, nur um 7} PMzent zu- 
genommen hat *)i FrgQieh mBehte bei FKrderang Ton Handel 



•) UoBltm naiTsn«!, Hin IMS. 
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und Indunift weotgter die Anslneitiiiig des Blflnentw-Viiteir^ 

richts uater iltii T.iunlbi « i hm it. n'.-. die, einer höhtTt-n 
Bildang in den 6tädteu in li«traclil kummeiif doch bwiUt 
mu fBr Ifltxtei» hnat «urrieheBdaii itatiatiidien ITulnrBiae. 

Tin zwei fi'itmftfT tritt tV.': AM>'i!i>;iL:k>'!t ilc-» Handels, von 
den Trauiporttuittelu in einigen klviueu Tub«lU-n hervor, 
dia Baxter Miaer Abhandlnng Uber das Wachathnn der 
EiaeatiduMo osd adnc Kesnh ur ■) bdgegieben bat: 

Fraakrcicli. 

niniixilMi. n, xiiiiirhar« WMIiiir W«rtli Mr EM» «i Ammfer 
Mh riaautr. rk. II .1. KiiUU« BlB'a.AufMir. nri S.MI«.T«tk«knwac«, 

JMC.i Kiiil. Mlil.). 



1840 KagL Mb. aS.ä^iMiOiv Pf. .Sl. '.l.'.^^5 Pt. St. 

IMS S.^il 93.080 uiiij 11.3')is 

1850 y.iiH li'2.2iii.iN.u Hi.7j(i 

ms ii.Mift i;3.u;i>.ui:iu li.nit 

1«60 IMaa «>.IM4)00 HAI» 

18S5 1S.M0 n8.144.000 11.518 



D l:' Znriitkpehcn ilcr ji . iiur >reile Vcrkehrii\Vf(.'i_' oiit- 
sprechcuden £in' und Aust'ulir um das Jahr IftdO hat Mi- 
nen Onmd in der BerolutioB von 1848, im Übrigen ker- 

rüf.j)on<3iroii die Zahlen di r Ii t: "i n Kul .miie und ihr Sitigoii 
hialänghch mit den Lüugen der Vt^rkehrswege, um ihrca 
nmcfalichw 2iimmmenhaBg> TolUnrnmeD klar vor Augen 
neiea n laaaen. 

üri>»«-l!ritaiini«B usd Xrlanil. 
i:i^.:iiM<bn. IL. 'iciiifiiMir,' Watdi do Waith ^ Stn* »■ Auflifer 
Jikr. l lu-i^rn cki i Ii Uniinl« El» IL Aadttn mfl KIU«. V«iftofcn*(fli, 



ia3S l."'><'Eiii;l. M!n. 8.'. iini.MiKil'r. St. H l.;)7.-i IT. St. 

1*40 5.SV0 113.(MK).0CK) 22.684 

lt4t C.M1 MM»M» M.S5P 

I8M IO.TSS 1714)00.000 10.00( 

tau 12.SS4 msMjooo tuota 

1B«0 UM» STS.OSC.O0O S5.08S 

tSM 17.S80 490.000.000 M.MI 



Di« letzte Kolumne zeigt, wio disr Handel mit der Ent- 
w;cki-!uii|< di .s Kistiibiihniii ;zi -i Schritt hiill vuii isa.S bis 
1S4&, wie er dann vähnmd der allzu rapidca Vcnnehrung 
der Eisenbahnen in der Periode von 1845 bis 1860 znrttok- 
bl( ibt, um I S.iü wieder iiiic)izukommcn und später die Fort- 
»chiitte der Bahnanlagen sogar bedeutend zu ttberholen. 
BdgiM. 

Blimliakiwn 1. Kir-Iil» W»rfh r'nr W.>Tlli iI«? }"n. Ail.fiJiT 



aül t. ;ttO Cti cl. Mlri.i. KI I- ■ . .\ r. « i' : K. MI.'. V.rV-:.; . .. .f, 

lÖtO iii.^.'i EtiRl. Sl.ri. r..*;Mi.. i'i. Sl. i t.siit- i't. 5<t. 

1845 li'iiS üO.-ii' '.villi -lii.i 

18M 1390 47.;tio.iHio 3ii.(i«ti 

180O 180T ;>.ito.u«o ajjti« 

1884 »tO 87.I80.iO0O 4t.818 



,,Die»es enorme Anwachsen des Bclgi«diea Handels" 
— ftigt Baxter hiusn — „ntus seinem Itlugon System der 
Bisenbohnbanten zueescfariebcu werden nnd ee ist nicht 
selfwor, zu >'jhLii, wie r■^ 2U;;iii^.'. Klic- tf Ei^oubaliiiiii >;ub, 
woi- Belgien vom £arop«t)»chea Kontineut durch die Xost- 
qieligbat der landfraeht und den Mangel an KommnDtka- 

') Raihra^ AOMaton and tta iMiiiMt. By S. OndlAjr Bntar Paarul 
«r tb* Statbtital Somty af Londaa, DcMmhtr 1808). 



tion an l^aaier ansgceehkieBen. Ea besais keine Kolonien 

und nur w. r-.i^ SrIiitTiali.t, Die F,i!ir:di.ihiii n gaben ihm 
direkten und riucheu ^iugung su Deutachland, Üaterreicb und 
Frankreieb nnd maeliten Oatende nad A ntwe tpa a ni groaeen 
Hüfeu des Konti:K ii1>, F.iiiH sriiu r Tf.nnj t-.rodukte sind 
WoUenatoffe, e« importirt 21.00U Tonnen WoUe im W'erlbe 
TOtt 3.360.000 Pt 8t ana fladiaen, Prenaen, flAleeien, 
Polen, Böhmen, Ungarn, Miihrtn utir! diiii ^iUlIifliiii Russ- 
land und exportirt einen grossen Thcil davon iu verarbei- 
tetem Znatand. Ea eotwielcelt aieli taadi cur BEanfilwciki- 
sIHMc dr^ Konliiic!-.!'^ und jeder Zuwaclte an Eiwuballnen 
iu Kurupu mu&s diu Kummuuikationeu Belgien» und «einen 
Handel fBMoni. Säm wir jetzt auf Hollaad, daa noch 

5 so horh üljer Prlgien strind. Unüünd be^inf? •.mp-- 
heurt* Vorthcilti iu der Vurziij;l;cliki it B4-'iiier Kuiiiile, wi.lehe 
die aehönsten und zohlrciehsten der Welt »inJ, iu »einer 
b(-deutoiidei> .Scliifffahrt, in der Vorbindung mit rleni Herzen 
Deutfchland.-i durch den Rhein und in dem Tr.ui.-it der 
Deutschen Waaren, dii ;i;i. Ii Aiusterdimi und Keitterdam 
auf Holländische Schilfe gebrueht wurden. Die llnlliiuder 
Terliessen »ich nnf diese Vortheile und vemnrhlHÄgt« n die 
KijM iilwihnuniage. Die Folge Wiir, da^s sie um 1H5Ü niteh 
den Deut!>ehcn Uaudol verioren, der nach Osumde und Ant- 
werpen abgelenkt wnrde. Die HoUflndiMbe Bahn noeh dem 
Hliein n-urd(i gebeut, Um diesen Verlnnt xu ersctsieu, und 
18Ö3 znm Theil| ganz aber tnt 1866 eröi&ict. Ka gelang, 
einen Thdl des Mheren Hnndelsrerkehrs wieder nn ndi 
ZV zielirn. .Alior iinii beaehle mau dat Oesamnitre^ultat. 
Im Jahre 1839 hatte die Aus- und Einfuhr Hollands einen 
Werth Ton 38} IfilL Ff. 8t nnd war flut dujipelt so groea 
!i1j die voll üelu-ien; 1 Hfi2 belnj- m< in Holland .")9 Mill, 
in Belgien 78 3tlill. If. St. UoUand hat also iu diesem 
Zeitiavm soinen Handel veideppelt, Belgien dagegen den 
aeinigeu Toifttnflbcht und Holland ToUständig überiwit." 

Vcr^itiijrtp StnstfB Tun Ni>rii-iVm*rlka. 

Eln-tilMilicti: ,1. Knnui- Wii;!, .1..- WitiI. r!i r i;ln- -i. .Au.'nlu 

JMif. iniwBiu l. .Min..!. i.in o. .Vu: liih.'. »iif 1 K, ,MI. . V.-r l - n ■.•««. 

TmÖ iUMÖtti^Ua. 3l.onH.(M.|il'f.st. ri.ain 1 f. 8fc 

1844 lOiJtO 4S.7S9.0OU 4.i:ri 

1850 18.475 88.7S8.00O S.10> 

1R5S SS.89S 11I.TO7.O0O 4,778 

1800 S4.T70 158.81IIO00 l..';." 

Bs Z^:t aich ai»o auch iu Amerika ein gaiu bi stinmi- 

tes Verhültnisa zwi.'schen dem Handel und dem ."^iiin.It dir 

Verkehnmittei, aber das Vcrliiiltniss ist dort in Folu;e der 

dfinneren BerSlkcTung niedriger als in den Enropäi»chcn 

Staaten. 

Aua don Vereinigten Sta.n;en f^ei hier eiu Boüqpicl an- 
geführt, wie Stillstand oder ungi -ai Bender Fortschritt in der 

Eilt wii-kelung dir \'erkelir!'\vi .:;e gleiriizeit i:r '»ie ForlCUtr 

Wickelung dos Uaadela hemmt. Bekaimt ist der aus Wna- 
doban grenzende Aufiichwnng, den Chioiigo ata ilidiigan- 
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8c-e uls Anaftiltifaiifen der we»tIicluMi Stitatcn in maner 
Zeit geoouuittii hat. Im Jahr» 18öd stthltfi ea 29.969 Ein» 
wohner und Tunohifte 7 WSL Brnhel Oetnide, im J. 1866 

sälilte cina 285.000 EiuwuluM r, si inc durchschnittliche 
Jührliche Auafiihr an Gotreide, resp. Mehl aUetu betrug 
trVhnmd d«r lotsten 5 Jalue 60{ Uill. Btuhol (32 1 Hill. 
Vr~ n~,.S: )u ffrr uf.il .!.;r Wurth derselben sii.-; von .l.sj Mill. 
Dollars im Jahre l»äa aut UilL Dollar» im Jahru 1062. 
Dw BeWAkerang der jetst mit Oiiioego dutdi KtenlMlincB 
verbuiidcueu Staniou (Wiicousii), Illinois, Jliuneüota, Iowa, 
UiMouri, Nebraska, Kanaoa) hat sich in dem Dcoemiium 
1650 Ina 1860 von 2 «uf 5^ UilUonen Temebrt, der Verth 
dur l'ro'Jtikli.iri Jlt Wijstsliiatfn stieg binnen vier Juhren von 
ö3 Mill. D^liar» im J. Iä59 auf 11} MiU. im J. 1862. 
Glei«hett Safaiitt damit kielt die Anadehnuag des Baenp' 

behonetzes, trotz der lliindelskrisis im Jalirn 1857/58 
md trotz dos Üürgcrkriog«». Im Jalirci lüiö war mau 
stoli, daaa die Kiienhnlinlinien endlich den Jßaiimijipi bei 
Alton, Ilnrlinpton, Rock Islimd, Fultori und nnf'u iiir er- 
reicht hntteu, und lUiuois lM.<!iU&ü etwa 20l)U V.ujii. Meilen 
Bahuliiiicn, dio von Chicago gegen Nord und West ausliefen. 
Seitdem liabcu t.ieh dio Linioi) über die Grenzen diese« 
Staute» hinaus uiwh Nord, West un<l Südwest weit aus- 
gedehnt. Mit Kinreelinting dorDampfsehillTuhrl auf derOnx^ti 
Bav verbinden die Xorthwoetem- und Pcuiusular • Bahnen 
Chicago direkt mit Mnnjuctte am Oberen Soc (ca. 400 Engl. 
Min.,'; mit Au^-nuhme liner lö Kngl. Min. Uiugeu LUcke xvi' 
•dien LoonMee und Winoua, die bu.d atugefUllt aein wizd, 
stillt es mit 8t<Cloiid an Miaeie»i})iii ijn Minneaeta) in Yer- 
Inndong (640 Engl. Mio.); aeit Kurzem i.-^t l ine ununterbro- 
chene Linie gegen West bis zum SUd-fUtte (795 EngL 
Ifln.) hoigestcllt; gegen Südwest eireiohcn die Bnriington — 
(iuini cy-, Hannib.il — St. Joseiih - utnl die rcrbindcndeu 
Linien fort Biley am Kanaa» (650 EngL Min.}. Alle dieae 
nngehenven 7<»tsehiitte sind innerlnlb der letzten elf 
Jahre genuK'ht worxion und diese Bahnen sind e», die jene 
ungeheuren Massen von Getreide und daneben jiUiilioh 
66 UilL Pfund konaervtrtes Fleisdi, 42 Hill Pfluid Tal^ 
7 Mil". I'fund Butter, 2 Mii:. Soliweiii.j Äi, ii;u'h Cliiva;;o 
zur Ausfuhr bctordeni, aber die»e Ausfuhr hat »ich seit 
einen halben Dntxend Jahre nicht erfaSht, ans dem ein» 
fliehen Grun(J'% \vi '.1 i f un Tninsjiortniittetn von Chicago 
nach dem Aublande fehlt. Die Jetzt vorhandenen sind im 
hüohsten Uaaaae in Ansprnoh genommen, eist ein für grSssen 

Schilfe fihrbarer Kanal narh drm St. Lorenz- Strom nvird 
diesen Stillstand bcioitigcn. Kaum lüu Engl. MeiLc-it von 
Chicngo Tsiwsadet mu Oetnide als Brennnaterial, da es 
billiger ist als Holl oder Kohlen ^ 

*} OomscrBroM tsu lIKaais ia HCiMdka Ktwa", 10. JaB.I8S7. 



Die Eiaenbahnen wirkaamer als der Freihandel. — 
Sehr verbreitet ist die Meinung, da« die UauptusAdie Ton 
der atnunensverthen Steigerung des Kn-^lisohen Bändels seit 
IHi'l die Einführung des Freihandels soi. Hören wir, wie sich 
Baxter dai&ber ausspricht: „Wir begegnen dieser Ansieht tilg* 
lieh in Zwtungen, Beden und Parlamentspapieren. Ein kiin- 
lieh Vüiii ir;i[idelBtuiui»lurium (Board uf Trade'l heraungegebeues 
Memorandum über den Portschritt dos Britischen Handels 
Tor und nach der Efaifühmag des Pritihnndris vertritt die» 

selbe Meinung uiiJ ^iebt die Zahlen iiV-cr dir St< i^ri;,ni; 
des Ein- uud Auiifuhr seit 1842 als daa iUmultul Vorzugs- 
«eise des Freihandels. Allerdings lisgt eine Enudulfadning 
in dem Zugeständnis.», „diiss das Wachsen der jiroduktiven 
Kraft uud andere Ursachen «eseatlicli zu dieser mächtigen 
Sntwidteinng nitgeboUbn haben", ober die Anftthzmigsa 
iin'3 H( .'-pr. rhungen in den Tngeslilättern Hessen diese Ktii- 
tiuhrUukung ausser Acht und schrieben die in dem Memo- 
randum aufgwflihrfen frappanten Besultate ganz und gar 
dem Freihandel zn. Bei voller Anerkennung der pr-isM-u 
Wühltliateu und der erlcuehteti;n (irundsätzc des Freihan- 
dels scheue ich mich docli nicht zu sagen, daas dieae po* 
l)ulUi-e .Xntschauung eine jioiinlürc Übertreibung ist, deren 
Berichtigung den Statistikern obliegt. Einmal begann der 
Aufsehwuug des Kugüsehen llandel.-i im Jahre lH.'i4, also 
vor dem Freihandel, aber gleichzeitig mil den Eisenbahnen, 
nnd zwar »liegen Ein- und .Ausfuhr in der Zeit von 1863 
b:.^ I ■> l'J von einer vorher stationiii i ii S uume von S5j ICU. 
i'f. St. auf 112 MilL oder um ai Prozent. Sodann irar 
England In der Zmt von 1842 Im 1860 das einzige Laad, 
ircIrJies den Freihandel angenommen hatte. Wiire es anoh 
dos einzige Land gewesen, das so enorme Fortschritte modlte^ 
so kVnnten wir mit Stoheifant dsnas Vihliesten, dsss der 
Freihandel die l[aupturs.-irhe einer .«o grn.ssen Erscheinung 
sei; aber dieis war nicht der Fall, England ist nur eins 
anter nehmten Lindem, die in denselben Zoitnmm gleiche 
FMr*.M.]irUle nmcbteM, und keiiit* von diesen T.iiiideni :ih<si:t 
England hat den Freihandel angenommen. Da» WaclisUium 
Ein» tud AnsAihr in emtgen dieser Linder war lUgaades: 

HmM Im I. IStt._ OhM ia J. ISSO. _WmImMmb. 

tiBKitBii. . . . iis.aöo.ooön:8t. 'nijmjow'rt^ mPiwü 

fnakrtieh. . . M.Me.00O Ita.S(MkOOO It» 

Mgbm .... iM»9jm f*.iia.ooo an 

VeroiBictii Stiat.-Ti i'.T.'-rnrHi i.^.k si' .inn '2i:'! 

„England nimmt ix\»o in Bezug auf die Schnelligkeit des 
Vortsofaiittes nur die dritte Stelle ein, so wM sowohl von 
Belgien als von den Vereinigten Stauten Ubcrtrotre:- \\"il] 
map das letztere Land wegen der raschen Vermehrung »ei- 
ner Bewohnerzahl durch Binwandemng nicht zum Teivl*iah 
znlasRcn, so bleibt dodt noch Belgien, das die Eoglisohe 

■) Im Oripad steht tot, disss ist aVir «ia BstlwiAlilsr. 

1" 
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Ratio fli s Fur'M-hrittes um 38 Prozent ühertrifl';. Hu r sind 
Tier Lüniier uut' gleicher ütule der CiviÜMiüou, die dies«l- 
bm iiMeluuliaeiMD KvKfto vad Biflidiiiigni rar Hand IuImb; 
d;i irt (kr Srhlusä gor(''htfortig:t, dass dieselbo grosM? Ur- 
Bocb« den Grund xu ihren J£rfolgeu legte. Und waa war 
diese gemeinechaftticlie ünadie? Der IVeUundd kann ca 
nifhl sfin, donu nur < iv^ vim rien vier Ländern hnttr die 
Freihandels -Politik angeiiommen, über c« b««teht olJerdiiigs 
eine wldie geaehMcIrnftliehe Unadiek die jedea der vier 
LiiudiT voTzugBwt'isc < iit-\viclcilr hr\t, ■ — die Diiiniifkraft, die 
Datuptmoachiue, die Dam]jlschitl'lahrt und die Kiscnbahucn. 
So apradie ieh aa ana, data Dam]^ die HiuipturmMfae die- 
9<-« wiindfrlMiruii Fortschrittes in Eujrland wie iu deu drei 
audurtu Ljindcm war. Aber ich j^ehe noch einen Schritt 
veitcr. DampAuaebineQ gab es schon viele Jalirn vor 1830 
oder vor dem grosscu Aui'sehwung des Himduljt; uueh die 
UampfschillTalirt halte schon lauge vor lti:iO und vor dem 
gi-osH.'n Aufschwung des Haudel» existirt und sie vermocht« 
nicht dii.s vor 183U so unübcmrindliehc Hinderaiw ZU be- 
kiini]ifeii, nämlich die Liuig;samkoit, Kost.M]>ieliy;i^eit und die 
j.'Lj;ii-L Uaumigkcitder Traiisijortmittel zu Lande. Ich komme 
daher zu dem woiteiea Sohluas, das» die Ei^obahnen, wel< 
ehe dieses gi^ntiidie Hindemiia bcM'itigtea und dem Trans- 
port zu Lunde eine so uusserordeutliehe .ScliuelliL'keit und 
Billigkeit und eme so unbegrenzto LeiataugsiUbigkoit gaben, 
die HanpttrieVeder, die Üiitige und onmittenxae Unaelie 
dieser plötzlichen Entwickelung de.» Ifande'.s gewesen sein 
müsaen. Dieser Seliluss scheiitt sur Oewiasheit an werden, 
wenn ich ans den obigen Veirgleidnuigen flnde^ daaa die 
rrische Kntwiekeluui; des Iluudels iu jeilen» der vier lki^]ii !■ 
mit einer eben so lasohen Entwickelusg der luaenbaliueu 
der Zeit nach tnsantmetiiSiUt, ja daaa aie im YeridUtaiaa m 
dem Wuehsthum der Eisenliahiicn au Meileiizahl stand, in 
der Weise, dass jeder Erweiterung des Eisenbahnnetzos 
aoAnt eine bedeutoide Tewnelirang der Ana- und Einfblir 

gleieli einem Schütten folgte. 

„Betrachten wir, weiche Lotsieu auf Uaudcl uud Jltuiu- 
fliktmen drodcen. BesisaeQ nnaere Kaufleute jooen wunder' 

li.-iren (ieisterlcp[>ich der Araliis* hcn >f'irih. n, i!' r alles dar- 
auf Ueicgtc- in einem Augenblick durcii die Lull zu seiner 
entfemtcaten Besttnunmg trug, tber Beige und Heere und 
Zollhäuser, ohne Kohlen und .Xufenthalt, so hätten wir den 
vollkommensten uud Ireiesten Verkehr. Aber sieh' die 
Bduanken und Lasten, die iu Wirklichkeit vorhanden »ind, 
wenn wir die Ueisse di'> Itolistulfe?, wie haumwolU oder 
Wolle, nach den iiriliiichen Fabriken und ihre Ausfuhr. als 
Fabrikate verfolgen: Beim UohmaterKi; 1. Ijjndir.iijs]iorl 
bis zum Meer, 2. Seerraae nach England, 3. KingaDg»zoll, 
4. LoudtransportatuuFaliriitBateni — boimFabrikat S-Laud- 
tnnaport suai Heer, A. Beereiie naeb dem Aualand, 7. Bin- 



pur.gKZ'i'.!, Lfiadtrnnii]iMrt bis zum Kiiufer. Wir habou al«o 
acht vcrBchiedeue Lasten oder Unkosteu, welch« den Preis 
unserer Fabrikate für den fkemden KKofer eibühen. Ton 

diesen sind vier Laudtnuif porte, zwei S,<Tiitieii und nur 
awei ZoUubgubeu. Nun war unzweifeliuil^ vor Einführung 
der Eisenbahnen der Landtnaneport die koatspieUgite dieeer 

LaetCD. In Ländern, din keine Kanäle hes,»steii. waren uf> 
wenige Meilen Landtraaspurt eine absolute itehiudcrung des 
AbiMbM«, wie ea noeh gegaawlitiK in rialea TheOan roa 

Indien, Sj-.anien und der Türkei vorkomtnt. In Ländern mit 
Kanälen waren die Kobtcn hoch, der Trausport langsam und 
alle Augenblicke durch Schleusen behindert Daher übei^ 
traf dio Hülfe, welche die Eiüeulwhnen durch BilHakeit und 
Zeitcrfjjarnii'i« »chali'lcu, bei weitem die Krleichterung, wetdw 
der Freihandel durch lirux^itigung müseiger Z^jlle gewihrte. 

„In läehr vielen Fällen machten die Eisenbahnen den 
Haudelsverkehr nicht nur billiger, sondern überhaupt erst 
iiv L-iiili, sie bind die nächste Aunähcrung an jenen m;ipi- 
•ohcu Teppich, die menschlicher Scharfsinn bis jetzt erdacht 
liat Aus all' diesen Oründen behaupte ich. i\a»h wir den 
Eisenbahiun die Anerkennung und dun Lob si Ir.ilili:; ..md, 
die sie ala hauptaiiohliofaate unter den Tiiobfeden^ welche 
inneritalb der leisten 30 Jahre der Cirilisation dno andere 

Gestalt giifcbcu haben, verdienen." 

üinfluaa der modernen Verkeliramittel auf die 
€toographle. — Finden wir in dieaen Eitirterungen den 

klun-u Xachwein, da-s.s die raodemeu Verkehrsmittel i uv du 
wiehtigiteu Grundlagen des volkswirtbscfaaftUclieu Wohl- 
etandea eine neu« Ära geediairen haben, ao ist damit jni* 

^'.i irb lusjjesprochen, wie niächtii: fordernd sie auf die Bil- 
dung im AUgemeiuen einwirken moiaen. Aber wir erken- 
nen auch Imeht, weldien Einllnaa aie auf die einsehen 
techn:M und wi-sfcnschafllichen Branchen ausüben, wenn 
wir t-iue kurze Spanne Zeit zunickblicken, und es hat 
wShrend der kosten Deeennien weder an Auaatelinngen ge- 
fehlt, um die Furtsehritte der fiewerbe um! Ki^ii^tr. n i b 
au politischen und kriegerischen Ereignissen, um die Wir- 
kung der nadien BefSrdemng von VaduiehtM imd Tmp- 
pcnma.s!.t n, noch an gew.-indt« i. Fi ibjni, um uns du» kräf- 
tige WiU:hsthum der W isseiiKchattiu vor Augen zu steileu. 
Walohe Nahning im Beaonderan diejenige Wiaaenaefaaft; 
welcher diese Zoit>i !irifl dient, rui:« de-i neuen Verkelirü- 
miiteiu zieht, lä.*ht sich »chou au.T weuigea Andeutungen 
deutlich L'eiiu^: erüoben. 

Kiii uuttiiitciburcr Nutzen erw N h'! der Erdkunde zti- 
uuchs.! ans den elektrischeu Telcjjrnplu ii in do]n<'iter Kich- 
tun^. Mit ihrer Hiille läsat «ioh der Zeit- oder Lfingen- 
Vulerfchied zweier Orte (lonauer ermittebi, ala t^s früher 
mo'((I)ch war. Die LUngeaditt'eruuz der Üteruwarieu von 
naia und Oreenwidi s. B. wurde Mher nacb den Mtg- 
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fsItigsteD, lang« ftrtgeBeUten Beobachtungen zu -2" 'Ii)' -22 \' 
•DgeDOnunea, nit Siifa dea Telegraphen fand man aber, 
doM töe nur 3* 20' 0' beträgt, die gogenseitigo Lage die- 
ser bc'ideo Sternwnrten aber, die als Nullpunkte fiir uu- 
zählige Foflitionsbeftimmaiigeo dienen, ist für die Ge«!g;npiiie 
•in« Fn^ rm alltrgtSnter Bedeotang. Eben m iit in 
neuester Zeit die Länge anderer Stemwurtcn telegraphieeh 
genauer festgestellt worden, so von £dinbttrgh, Brtttael, 
Botin, Dans^, KSnigriiei^, Sdiwerin, Gotha, Lmpmg; m 
Xoril-AmiTikLi bestimmte nuiii die Lasv der S-i r:i'.','iirtea 
and zahlreicher anderer Orte iu Buxug auf die ätemwarte 
sa Cambridge in Haanehnaetts nitttdat des Telegraphen 

und ba!'l niieh der ffltickÜLhi ii I.i-Kuiii; df-s AttanttHLhcn 
Kabels beuuLzte mau e», um uuu auch die Lüu^eudilicrcuz 
zwisdien Amerika und Soropn genan an en&ittehi. Selbst 
auf Java wurden schon telegraphischp Lnivjrn'irstiinraunfK'n 
ausgeführt. So hat also der Telegraph eine rünuhcJie He- 
ibirawtioa in der entan Gnuidbiga der O ee g i apl i h , der go- 
nanen Lagfbestimmnng , veranla.ssf. Die Anln^r^ iiiurr- 
seeisehur Telegraphen, die eine Untersuchung d<>r Tieie 
und Beschaffenheit dea Ueeresbodens zwischen den zu %-cr- 
bindenden Küsten erforderte, gab ferner den Lothungen im 
tiefen Meer einen praktisthen Werth; wiilircud diese zeit- 
taubeudcu uiul krietEpicligcn Tieflothungun früher aOT gans 
Tcrt'inzek auf wi8»cnüchat'llicheu Sccretson vorgenommeD 
wurden, haben die Telegraphen-Anlngeu im Mittclliiiulischen 
Meer, im Indli^cheu Occan, im Uothrn Meer, ganz beson- 

dec» aneh im Itord-AUantiseban üocan eine grosse Anaalil 
soldier Tiedbomesnu^eB venuiliflat, die in Unimi too Mate 

zu Killte gereiht das Profil des Heereabodena angeben. 
Und bringt nun in Anseh la g , daas der gMteigerie Verkehr 
Sur See, wie er durdi die neuen Yerkehrsinitte) nnd den 
fswultigeu Aufschwung des Handel* iKn'orgerufon worden, 
eine apesiellere und ausgebreitclere Untersuchung der Mee- 
nestrSinnngon, der meteorologisehen Yoigllnge, der üntielbn, 
Kiijlea iSic. nolhwcudig m;ichtc, welche denn auch iu 
grossiutigem Umlang vorgenonunen wurde und noch wird, 
•0 leoditet ein, dass Jene Terkehmnittel die Geographie des 

Meere« gpschafl'eii liubLU. 

Die Beitrüge zur Uöhenkunde, welche die Eiaettbahu- 
ytretlements liofom, komnien «war in den meisten Bnropffi- 

schon LiindiTii, w i ]i hi rinc gule Lartdr- iulnühmo tioil/c n, 
weniger in Betracht, ubwuhl die l!iiM.-ubahubautuu auch hier 
in so fem indirekt Ton Nntnm waren, ala rie den Werüi 
einer sulrtu :i tiinglich.-tt guten Lniult -iiuf'üuhme recht augen- 
fällig maehtea; iu nicht vermeaseueu Liiudcrn dagi'geu haben 
die Vairuntersndinngen mä Kirelknenta die Kenntniaa Tom 
Bodenn lief ganz anssernrdi^nt'ifh vri t'ir'li rt. S'> :d' miii-h Alles, 
was wir von den Uebirgeu und riatiuux im Weüteu der 
Terein^ten Btaatmi wiaaen, Terdanktn wir den groasartigwi 



I Forschungen Snr Ermittelung der besten Eiiumbuliaroute 
I Tom Missisuppi naob dem Grossen Ooeau, Foiachongen, die 
sieh auf das ganze Gebiet zwisdien Britisdi-Void'Ainaikn 
j und llexiko erstreckten und uu&üer einer groewn Ansahl 

(Ton Positions- und Höhenbestiramungen eine ungonwin reiche, 
in dreinhtt didcen QtmrtbSnden niedergelegte Ausbeute fiir 
alle Zweige der Naturgeschichte und Geographie lieferten. 
In ähnUoher Weise liabeu Palliser's Vontudien zur Anlogung 
efater TerbfaidungsKnie tou Ouada fiber Britiiebeta Omnd 
und U fdL'ii iiacli d( m Oru^sun Oeeun eine genauere Kennt- 
nis des südwestlichen Theiis von Britisch -Nord -Amerika 
erecMoiseD und nicfat minder sind die TerailNiten zu Eiaen- 

bahni n und Telegniphenlinii ii in Central-Anii rikii, den Ar- 
geutiuischeu Staaten, iu Australien, einzelueu Thuileu Ton 
Asien und Afrika der Erdkunde au Statten gekonnen, so 

wie v.ns in n:irti«frr Ziif rriche geogTa]>hische Belehrung 
aus dem kühueii Uulernuhmeu dea liussisch-Amerikanisohen 
Telegrapben beronteht. 

So ungemein schätzen «■werth soleh' iinmittelbartr Gewinn 
aucii siiu muss, so bringt er doch gleich.sam nur cinzclue 
.Steine zum Aufbau der Erdkunde, ungleich au^edehnter, 
masFcnhafter fordert der erleichterte Vorkehr den Bau iu 
I mittelbarer Weise. Als Fremont Ifs li soiue er^te ;rrosm: 
lUitie nach den Fclsengebirgm unternahm, war er von 
Washington nach St.-Loui« am Mississippi 2ü Tage und, 
nachdem er mit einem Dampfer den Missouri bi» zur Mün- 
dung des Kansiis hinaut'getahren, von dieser bis zur Kon- 

Hueuz dos NonI- und SUd-f latte 22 Tage unterwegs. Jetzt 
hst die EiacBbalui jene KonUnenz enreieht und man braucht 
zu der Beise dahin nicht viel mehr Stunden a!» Fremont 
Tage; biniiem einigen Jahren wird man die ganze Breite 
dea Nord- Anerikanisehen- Kontinents in wenigen Tagen 
durch fliegen. Eine Fahrt von TH Stunden bringt uns von 
Gotluk nach Moskau, wo2u man ehedem einige Wochen 
branehte. DampAeliiilS» tragen den ForMiher rasch nach den 
entferntesten Küsten und auf den Fliiühci 'li^ tii f in die 
Kontinente hinein, den Missouri kann er bis Fort Union, 
den AmazonenstTom Vk Fern hinauidampfi« und er braueht 

nur aus/usleigf :i, ■.an ~ die Kntdeckungsrei« in un- 

i bekanntes Gebiet auzuireteu. Welche enorme Efbpamiss an 
Zeit und Kosten! Sind somit die Tbnehungsgebiete niOier 

gerückt und die Eiitdecl;nnt:>r! i!,id.ri!i •r'eiidilirt, so 

Ihat do^ Itcisen überhaupt durch deu bei^ueuiereu, biliigoron 
und rascheren Transport in anaseroideatlichem Maaase zu- 
genommen. In irambnrg, Breracu, Llvcrpuu] ist ciiie tic- 
Bchüftsreise nach Amerika etwas Ailtiigiiches, KeiMm nach 
Auatralieu oder China haben aduo lingat au^^ohArt, von 
.sich >prechen zu machen, vnh Unbemittelte machen es 
möglich, einmal die Alpen oder das Meer oder eine gros&o 
Stadt zu mImb, zu Pfingsten getwu b«H Jahren BMrafidutao 
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von Leipzig nach Hi'lgolaud und zunirk 1"ir (l Thaler. 
Man giaube aber uicht, d«M solche Ge»cliafts- u<i«r V«r- 
gnügUDi^Teiani nnt der Oeog»ldrie Kidits zu tfann hlitt«]. 
D'-ii-rh <Iii.s häufirri' TLciörii viTlirci'.r n t-ioh ;:c- icrra-iihische 
Auacliiuiuugea iu veitcsUs Kreise ; wtilireud ntan sich ehe- 
dem nu BUdiem und Korten nungeUiafte Vmtellmjgon 
von einem Tloi'hsfbirtrr, rintm Mevr, einer Steppe oder 
WiUte, TOD den ver»dueJeucu Klifflatea, VegctationatbnucD, 
ICenaohenraoen &o. bilden mnsste, geht man }etn selbst 
hin und sieht, nadunh wird hri fjnr 5f:tt!i'hrm In'ercsiie 
anch an der rtreugcrun wissuubcbotilidiL'U Erfor^chuug der 
Brie geweckt und der Geographie erwsehsen oeoe Hit- 
arl I 'i* r. 

l ud endlich, wiiih' ungiliruro Vorihfile biete! die 
griMM ErieiehtemDg de» wis^eni^ehal'i liehen Verkehr!-.' In 
der Perthes'ischen Anstalt Verden häufig neu bearbeitete 
Karten vor dem Druck nach dem Lande, doa wc danstclleii, 
geüeliiekt, um doTt du Ort und Stelle von kundigen Hitu- 
den revidirt zu werden. Dieiw ist nicht nur mit £uropiü- 
sclicn Karten der Fall, soDdem anch mit 83d- Afrika oder 
Xeu- Seeland ii^t lu ut zu Tage dio Verbindung rasch geuu»;, 
nm die Korrektnren ohne fli gnaee VereSgemng dort be- 
•otgea m lassen, ja die sihlraidien Spcxiatkarten an deta 
neu begriindcten Mitaions-Atlns von Dr. i umu gi:>^eu 
bia SU den eiaBamen Inaelcfaen im StiUrn i inuu uud kamen, 
Dank derBampfttTerbindung TonS\ lut v mit Europa, noch 
zur re-ehteu Zeit ziiriak. Da.s wäre eheniids kaum oder 
doch nur mit groMcm Aufwand an Zeit uud Kosten mög- 
lidi geweaen. In gleieher Weise rerschafft mau leioht 

durch die raseho hriefliehc Korre»iioudeiiz. ^elb^t durch pi r- 
söuUche Zusammenkünfte Auskauft bei f acbgeuosseu und 
Boresox, in ungleidi künerer Zeit als sonst wird das lite- 

rarisi hi Ma;.. linl iiusaiumcngehrucht, eht :-. ■ ■ r;',-.i 'i k 'Minen 
die Bcäuitate vou Forschungen und Arbeiteu zur allgumei- 
aeo Kemitniaii wefdeD aahnell benntit, es bediril^eii sieh 



Hofur; Viele au der Losung aufgeworfeui r PruMi iui. die 
ihre Beitrüge wiederum rasch austansoheu, e« bildet «ich 
eine freie Aaaociatioa der wisaenaohaftliclten Arbeit md die 
"V\ri.*iM?nsehaft M-hreitet mit l'icHetisihritten vorwärts. 

Fehlte freilich der Geuiu», welcher dem ütiebou die 
richtigen Ziele and Wege zeigt, eo «üide aneh der maaseii- 
hütVf Zuwach.* an .\rlH'itj.krafl und die Hülfe des leichteren 
Verkehrs nicht riel nützen, wir haben es über dankbar zu 
erkennen, daaa die mademeo Befennatoren dar Geographie, 



Hurr;thv'ih und Ititter, kurz vnr und wlilire:!'! 



Knt- 



wiekeluiig dieser neuen H u;r.'>niittel wirkten, ahiuitli wie die 
Thatcn des Vaaco da Oama und ColumbttS mit der Eltfludung 
der Buclulruekerkunst der Zeit nach zusatiiincnflelcn. 

„Wo die Könige bauen. Italien die Kiin'uer zu thiin" uud 
als Kämier scheint uiw diese Zeitischrift Teqillichti t, iiber 
die luodemen VerkohrnmiUei als die miiciitigcu Uebel wie 
des Uaudela so des intellektuellen Leben» und insbesondere 
der Erdkunde einmal Utu.s<luiu /.u haiten, und zwar pTaue 
jetBt, wo aie durch die glückliche Legung des Atlautischeu 
Eflbeia und die UmgUrtung der ganzen Erde nüt OampAir- 
linieu einen gcwi»sea Ab«chi ^ < wie neue Anregung zn 
weiterer Aiubreiluug erhaltcu haben. 

Zur Orientimng licfrt eine klefaie Weltitarte bei, wcidie 
weni^'>teus die liauptsaehlichsteu Weltverkelirs - Linien vor 
Augen fahrt uud so zu sagen ein Auszug aus Hermann 
Berghaus' Chart of Ihe World iat; zn speeielleren Auf- 

suiiluBseu über lliltil und We^e de.- Weltveikt.'hr.- i.s! die 
letztere allgemein rühmend anerkannte Kurte ') uueulbehr- 
licfa. Sine andere beiliegeoda Karte zeigt daa Eisenbahn- 
netz Jlittel - Kurojia's iu allen Detail» \iuii wird auch viel- 
Icicltt pohtische Übersichtskarte nicht unwillkommen sein. 



^ OhSrt ef tiliS VssU «a Mcmtor's projcrtion couktructci) liT 
BanasBaB«Kbaaiaa4Fr.v.8HUpiMitrl. 4. Aud. Gotha, Jiwtut Pcrtbci, 
18«7. Vrtk ta • Bi. 4 TUr., wd LoiavaBd in Hsiws 61 TUr., asf 
' tM BaUea H TUt. 



h Die Bampfschifflßihrts-Liuien. 



Gnsrhioh^Hches. — Hie eri-Ie ulaubhafte Xachrieht 
vou der Anwendung der Damiittnaüchiuo zur Fortbewegung 
oinea Seiiifo datiit ram Anfkng des vorigen Jahrhunderts. 
In den Handitchriften f!'-« Hrosscn Lcibtiitz üe^-f inini, il.i^s 
der bekauule Physiker l'upiu 1 «07 mit tjiiem dureil Uauipl- 
kraft bewegten Kuder?chitt aut der Fulda von Kassel nach 
Münden fuhr, um weiter damit mich Knuland zu ^eUen, 
danK aber in Münden sein üout von dt u durtii^en N< liiftVni 
zerschlugen wurde. Die Leute fürehlctru waiir?.cheiuiich, 
durch die Xcuerung um ihren Broderwerb zu kumtneu. Zu 
wirklich brauchbaren Kesultateu konnte man aber erst ge- 
langen, nadhdem Watt die Dampflnasehinen so wesentlich 



verlit.-stit hallc'. Zwar führlen die inehrfachon Ver.-uilu-, 
die man lu Frankreich und Kiigiand ani<teilte, nicht Miloit 
zvm Zid, doeh nnclite schon 1788 der Engländer Fatriok 

Miller auf eineu! I,:!!!:!" .; bei ] >;;1-« i;;t:in in Dumfries.'-hive 
liluekliiiiie Fahrten mit einem Jiaddanijder und iSyniington 
baute «eit ] 789 mehrere als Saht^padtiffebraw^haioDamiif- 
booti . Von du au iVjrdortcu vorzuirsweise die Anii r:l;:iiii r 
die Vervollki>nimuun.u: der KmuptVcliifle. Fulloii baute deu 
ersten zum l'a^s:ii:iirtvaii-pov; beiiul/tcu Dampfer, dcn 
„Clermoni", tler »eit Idü7 regclmii»Mg zwisMdieu ^■e^^ York 
und Albanr auf dem Hudson auf und ab fuhr, und eben so 
war das erste DamirfiMibiff, das 1819 den Atbutiechen Ooaan 
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von ytw Tofk mdh Liverpool kr«uztt>, ciu Amorikauisches, 
die in TSStm Tock «itaate „SaTauiuüi". Dioaea klaino Sohitf 
hatt« aber auf Muier 26ti^gim Fahrt sowohl Segel ak 

Danipfkraft benout, der Verbuch war ilaiicr nicht ent^chei- 
dend nnd os rergiogea merkwünligor Weiso ireiterc ISJolire, 
ehe eia zweiter Venaob, dien Mal mit gUmondem Erfolg, 
von Eiij;l;~rh<.f S. itu ;irit:rsCrl!t wimli'. Im April er- 
ötfncten d«r „Sirius" und <l«r „Great Wcstcro" durch ihre 
Fahrt voa Bibtol MMh Hew Tork die Tnaniathiitiaalw Sohifr 
fahrt, die naoh m ao hedeatender Entwinhdutg gebmgeB 
Milte. 

loswiachen betrieb mnn nater best&ndSgen Terbetflenm- 

gon in EiiirUiikJ sowohl wio in Amfrika inn) MA i^iirh in 
audcrcu Lündem den DMupfsoliitfliau »o iobluitt, t. h. 
Sagbiid im Jahn ISSO aeko» SIS, im Jahn 1848 berrita 

1100 Dampfer bosasa. Das trsle Daiiipf^i hilf, welches die 
Kuise um die Erdo mnohtc, rt-rlieM KiiKlnml am 10. Miirz 
1843. Sie AnwondiraK der Schranbo nuf daa Dumpfscfaiff 

verdankt man bekanntlich dem i^hwcdlsthouKapiliiii Eric«jn, 
der 1837 mil »eiuoui Schraubeudamiifor „(V'doi»" die Th> m>e 
hinauf fiihr. 

StntistiBChes. — Zu Anfmig de» Jahres 1866 zählte 
die K^ie5•^ma^ne vou OroM- Britannien -I I" und dk Kuul- 
fiihrteittotto nicht weni<;or alt> 'iTlS DamjitVr. AuiBBtdem 
gdUtrten den liritiMshien Koloaiea äOl SampfaclulEe an, wn- 
TOB auf Britisch -Satd- Amerika 818, ant Aiiatealicn l-2'j, 
auf Indien 54, aof Neu-Seclnad 33, auf Weat-In iieu -27 
hOBTOien fte. Die Yeveinigten Staaten beiaaeen im J. 1865 
die betillditlidie Ziahl tod 3S70 Ihunpfem im Werth von 
111,377.964 DuIIars, aul dem Mi^si^siiiiii uiul ^eiueu Xeben- 
flüscen gingen 910 Dampfer und «ömmtliche l'lnawinmpfer 
der Bepnblik legten in denuelben Jahr auaammen die Stredn 
von ;l. 4 11. Kii;;l. Min. zurüik'V Frankreieh hatte am 
1. Jouaor 1867 in der Kriegsmarine 340 (und 33 im Bau}^), 
in der Handeltmarine (am'l. Januar 1864) S45 Dompftur; 

Itnlie» am l. .Tannar lS6t) in der Krii rsmarine ein Jahr 
jtnvor in der liuudolsmariuc 00 Dampfer; Spanien 97 Dom* 
pfcr in der IDriegamarine (1868) nnd 187 in der }(andelfl- 
niarine f ISO;)): T!iis.*Iaiul in der Krii i^MLiiiriue 'iG.T Dampfer 
(läö-t); Schweden und Norwegen imüau^eii Uber 4l>0 (1H66}; 
Öateneieh in der Kriegamuine 66 (1866X i» dar Handela- 
uiarine nach der Ce-^ion Venodi;;'* 71 Dumiifer ; Trens-cn 
1866 iu der Krit^niarine 4U Dampfer, uu»>erdcm 27 .See- 
dampfcr, 86 Bugiir- nnd FloMdampfer. Über die Dampfer- 

rtotte des neu S" '"''de'eti X rd ieut Hi ben liundü« OMCltteB 
einige speziellere Ni>Uitii vuu hueresee seiu^): 



•) f iBMM Vaport 18«9, K«|Hnt oT iBaptctw of StaeadMlt. — Bwklit 
dM GmtalpotUinklor« in d«r NbltoUeboiatkelt rtm 8. Diabt. ISM. 
>)lbnHl«iir nntTwial, IT. Folmar 18(1. 
^Stnut HaaiMtbbtt, tt. DntnAor 18««. 



Bei einem QeaammtbF.stand der Xorddeut»cheii HundcLi' 

flotte von 4587 Schiffen mit 663.602 Laatca (« 4000 FCoL) 

nhlt difselbe 849 DampAir tob 32.848 Lasten, nJbnlieh 

8S Seudampfer von 27. -121 Lasten und 161 Flussdampfer 

von 6221 Laaten. Die tieedamptavhitfe machen ihrer Zahl 

nadi nioht voll 8 Pn»., ihrer Tragfllhigkeit nadi aber über 

4 Proz. ilt'i Gesanimtbci-tandes der Xorddeutsoheu H.nub'l»- 

dotte au«. Ais durchschnittliche Gräsie berechnen sich für 

1 Seednmpfiir 818, fUr 1 VliutdaMpte 9t laaten. Auf 

die einze'iH n Staaten doa Bundes Tertheilt aidi diaoollotl» 

in Jolgender Weite: 

Jhr Plreaaneeb» Staat, 
fr 

1« Pvo>viMca. 
>7 fieodtmpf» -nm U>«hrt., BsawbtklA *. Latt 

nmi ywnr 
IM ^, 1 r.mii, liJjmi.ffT V. :ii;i4 
3 iiii<l.l,iiiii>f>>r ton tM 

9» baf'-r ■ u. KiaiwlaiaplSir 

ostl iwu 
9t Schiaabcadaiapfgr vaa S8> last. 



van IBM 



es Baddaai|iliir «an 

I~ " " ' 



1 $rt'(lanipf)«l.irt 

IS FliMuUiupfKliUrc 



tm 



t. Aasevar. 

. . vaa ilKaat 

• - „ 500 _ 



113 



8. ScU(««ig-Hol»t«a. 
I OBBpbekUb vaa WC last 



14 



Prmuaiaebnr Staat im Oaaaaa 

Hamburg. 

■i2 SvUitiiiiil'tcliiirc V. lOStSlatt 

31 FliUidaMipfcr , lUS „ 

8 Klb- UBiJ 

10 Attl«nUia]ifb«alaBerfltrTai«a(i«fa. 



7_ 
ISI 



»91 

m 

'«MI 



I1T71 



11 Se«ila]a|if«r 
9^ " 



Bremen. 

, . . . . T. lt&t'.4 Last. 

. . . . „ SS» , 

7 kMaanDaafraraaMBeiairea h it 

8 Raidaaipfff aaf dar Vaaar . „ SS8 „ 



Lübeck. 

16 DmmpbttMt vaa 164t Laat. 



6 fiampAchURi . 



Meddenbaig-Sohwotin. 

.... ton Z41 Tjitt. 



t« 



15 



5 



tstoi 



1«4< 



MI 



Kechnen wir auch die kleincreu DumpferUotten hiuxu, 
z. B. Dlfncmark mit 63, Brasilien mit 68 (Kriegsmarine), 

die Nif-derlrttide mit •'>7 > Kr:et»-mnriMe\ Finnland mit -JS, die 
T irkei mit iiu ^Krii-gauiuriuc,, Sium mit HO, l'ortugal mil 17 
Krie<,;^iuarincX Fangoay mit 16, Chile mit 13, Pom nnd 
üriei hl Li!.iiid mit je 1 (> ; Krieftsmariiie>, Belirien mit S Dampf- 
»chitfcu '.lIundciBUiuriue.!, so erlialtcn wir eine Summe von 
8466 Dampfen» und da hierin die nr Eaodelsmarino Ter- 
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■ehiedeaer Staaten ffabOnaSm so wie die Igyirtndhnt, H- 

jjanisrhen, Xitdcrlnr.'Jigrh - Ostintlisfhr'n «nd so nitinchi' auf 
biautiugcwüMerD, z. B. der ücliwuiz, dvr SüddeuUchcu Suta- 
tan, <»i»<h«^iti<li* ma Ibogcl n ITaeinraim aidit mit dn- 
gcrecknrt i<imi M) wird dir /nM der gugcumiltig TOclUZl- 
dcaea Dainpik-hiffc 90U() wolü Lm■i^:hcn. 

Dt« PoBtdampfer. — Zwar köaucn gute ScgcUohitfe 
unter günsti^tu Utualändeii eine jjleiche oder eine noch 
grössere SchuelÜKk* it entwickeln wie der Dampfer, die Un- 
abhlngi^Mit von Wind und Strötuungun giobt alMur dtni 
letzteren überall da eincu eutuchiedcnen Vorzog, wo e» 
sich um uuBpodfhute Fahrten und um pünktliche Einhal- 
tuu"; einer bostimiuti ii Zi i' li .n 1. t, also uameullich für den 
Po»tdicust. Trotz der b«deuteudeu ForUchtitte der Sögel- 
schifffahrt in neuerer SSrit braucht Ton Soathampton nach 
Xüw York ein Segler durchschnittlich 32, ein Dampfer nur 
13 Tage, von Eugland nach der Kapttadt ein Sagler 63, 
da Dmiifer 34 Tage, von England um das Kap der Outen 
Hoffiinng nach Culculia ein Segler j<J nudi der Jalireszeit 
100 Ub III, ein Dampfer nur 6S Tage. Nachdem durch 
den „Sirioa" und „Oreat Western" 1B88 einmal die Häg- 
lichkeit grosser Seereisen mit :l■..^sf hl:'i---slii. lu r AriwiTul-.iiiL' 
der Dampfluaft bewiesen war, ging num daher ««fort au 
die Biniicbtinig Ton PostdaupferfUirtan, nnd iwar ecUeaa 
die Englische Uegienn:_- lim :i Kmitrakt mit S,ii;nii:l Caüard 
in Ualüiax, wonach dieser gegen «ine jährliche Subreutiou 
Ton 65.000 Fl St. sieh rerpfliebtete, iwei Xal nMiatiidi dn 

Dampfschiif von I,iv( qioül imcli Ilulifax, Queliec, Boston 
und xurtiek gehen zu loti&cu. So begann »m -i. Juli 1840 
die „Britamia'* wa IdTerpool ans die Fahrten der aeitdem 
bo lierühnit gewordenen Cunard - Linie^ die gcseaiiKrtig eine 
Flotte Tou ZU Dumpfem besitzt. 

Die axiantalimli« Idal«. — Jtm dieselbe Zeit werde 
die Rampf*rhiffvrr>iindnng mit Indini in» Werk gesetzt. 
Die gewaltige Laudtuiiise Ton Afrika, die Iiis gegen den 
35. Grad SQdl. Br. hioabreicht, nötliigt.dio von Europa nach 
Indien bestimmten Schiffe zu einem weiten Umwe^, da- 
gegen kommen das Mittelliüidische nnd d.'i.s Kothe Meer 
einander bis auf IS^ D. Mlu. nahe und bilden den kiir- 
Kcateu und uatiirlirhsceu Weg nach den LUndcru de» Osten». 
Der Seeweg von Kngland um daa Kap der Guten Hoffnung 
ondt Uelbourue z. B. ist 12.70Ü, die Kouto über den Istliinus 
TOa Snei nur 10.870 Seemeilen lang, der Seeweg von Eng- 
land nach CalcattB betrügt 18.600. die Beute über Suez 
nur Tiioo Seemeilen. Uan mnsste daher bald die Vortheile 
der Beute Uber Suez einsehen nnd »ohou 1&37 ging die 
Englische Post diesen Weg, indem sie auf Segetsehiffen von 
Fuimuuth iirii.h Oibrait-nr, dann vnii r)am|ifern der Admira- 
lität nach Alexahdria befordert, zu Land über Kairo nach 
Sues nnd von d« $xd einem Snmpliar der Oat-Iadisdiea 



Zempegnie mA fionbejr gebiMbt mnde. Die leet legt» 

den ganzen Weg in 50 bis 60 Tageu zuriiek. man ge^^■n^^ 
aUo etwa die HülAe der Zeit. Um für Depeschen und 
Briefe eine gröesore BchneUigkeH so erdelen, worden eie 
durcli Frankreich nach Mun-TÜli- gcflchickt, zugleich ersetzte 
iiiiui aber auth du- Segclsellllle, welche d:c Tust G)bnütu.r 
gebracht hatten, durch Dampfer der Peninsular Steam Com- 
pany, die den Weg von Falmoufh über Vigo, Oporto, I.i.s- 
fiubou und Cadiz nach Gibraltar in 5 Tageu zuriieklegteu, 
wogegen die Segclschitfe bisweilen 8 Wochen gebraueht 
hatten. Seit 1840 liess die Kooipegnie zwei grosae Dam- 
pter, den „Uriental" Und den „Oreat LtTcrponl", direkt von 
England naA Alenndria gehen und 18-15 üln-rnaliin die- 
aelbe Kompagnie, die sich fortan „Peninsnlar and Orientel 
Steam KaTigntien Company" nannte, den Postdienat aodi 
im Kothen Meer und ludischen Oceau, wo Fiie ihre Linien 
allmShlieh bis China imd Australien ausdehnte. 

Dto Penburalar «nd Orient«! Bteun VsTlgntion 

Company. K^^ konnte niclit uuHb'.t iiicn, da.s8 diese bis 

vor wenigen Jahren einzige Postverbindung mit dem Usten 
rasdi zn dnem gnwsartigen Institut heranwudis. VSa Land 
wii- Iijiiii-n, diiÄ jiilirlicb Tiir I'Jo Mill. Pf. St. Waareu aus- 
uud einführt uud durch die Kegiorurig -wie durch den Hau- 
dd so eng mit Orosa-Britamiien verbanden ist; mnss natflr- 
lich einen sehr lebhaften Verkehr mit Europa uiiterhalieu; 
dazu kam der rasch wach»eude Handel China's, der schon 
den Werth Ten 80 HOL P£ 8t. errdeht hat, die Eröffnung 
der Handelsverbindungen mit Japan uud Siam, der wunder- 
bare Fortschritt Aiutraliens nach der Goldcntdcckuug da- 
sdbst, fiwner die Brmaseigang dea Fahrpreisea und Ptnte'st 

so wie die Verkürzung der Fahrzeit durrb di-n Hau drr 
Eisenbahn durch Ägj-ptcn und btürkeror Dampfer, lu der 
TlMt hat die PlBiiiiiaaier and Oiiental Steam KevigeUen 
C'-iinpatiy a1!e ähnlichen FntrrMphniunpiMi ii^ic-rflügclt. Xwa 
ilinm etüU-n Jahresbenckt Ihi-ilte kürzlich die Augisburger 
Allgemeine Zeitung (17. Februar 1867) einige Auatfige mit^ 
die als eliarakteristiMih für den g ega n wKrtigen Stand hier 

( eine Stelle linden sollen. 

„Einen uiij^ilahren Begriff Ton der Bedeutung de« Ver^ 
kehrs, den die Gest-llsehatlt vermittelt, k.inn uns die ThiU- 
sache geben, dae-s jede in Soutfaamptou an B-)rd genonmic-ne 
Post im letzten Jahn' durdüduittlicii Tünnen oder 
lono Ceutmer wog. Diesea enonM Gewicht besteht aller- 
dings nicht bkws aus Briden, aondem auch aus Zeitungen, 
Hurheni und Wa nie n mustern. Ehe diese Post im üusser- 
sten Hafen ihrer Bestimmung anlangt, niii.ssen iu 18 rcr- 
sehiedenon Hüften Felleisen und PiSMiagicn gelandet und 
einge»ehilti und ITinf Mal die Dimipti-r geweihselt werden» 
Die Verbindungs-Dampfer von Calcutto, Shanghai undSjidney 

. mOasen so regdmiiaaig expedirt nnd so genau gefiUirt war- 
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den, doM sie pünktlich in Point de üalle auf Ct yluu, dfm 
ttammelplots der orientaliaohea Pott, eintreffein, und da « 
noh am EBtfcnioagett Ton 8- bü 14.000 Engl. Hin. lunddt, 
80 masB man wohl die verhältni.ssTOä««ige ScIiik lllfrk* ;t und 
Pönküiahkeit d«s dunsb diese DampftchüUEihrU-ÜoMiiljiohaft 
y«mittalt«n Bottfienata» bawniidam. 

Ausser deu Po3tfe'lei--i u l'rt'irii« rt dif Komimgnin hc- 
kinotlioii ttuah Paasagiere über Marsuüle uud Suez oder 
aiit dam Vmmgt iunik die Heenag* 'vmi Gilmltar, mm 

— wii« aufi'allondur Wci«« noch oft geschieht — die nach 
ludieu, Chiua und Aiuiralien bestimmten UetModea dieten 
Umrag TMiiclua lotltea. Vifamd de» Kiim-Xiiega 

den die Dmnjjl'ur fli r <irs( n»rhaft von dem Kricgsminist©- 
riuni iu Beschlag gcuuuimuu und brachte» läUU Uäiziere, 
60.000 Soldaten und 15.000 Pftode Btu lodieo, ohne den 
PoitdieiiRt zu nnterbrccheii. A>>rr aligwchcn von den Sol- 
daten luit Uio liesi'lUohaft wiUiranü dur ivlzten zwuil JuJiru 
danshMhnHtlioh 30.000 «gtafUche Faatagiere befördert und 
e« ist gewiss keine eitle Kuhmrcdigkeit, wenn der Bericht 
behauptet, dass es unter der Geiitry des Vereinigten König- 
reinbn kaiae Familie gebe, deren Niimu nicht iu den l'uis- 
sagicrlisten der 1'. o. 0. (ho wird die OeecUschaft gcwöhu- 
lich gesobricbcu) verzeichnet stehe. IHe Kompagnie hat 
tifgiidl Hl Bord ihrer Damptcr im Durchschnitt I U.UUlJ Per- 
MMn sn speisen und da nur die «eUhabeudervu Kiaaeen 
auf dieaar Oberland - Route m niaaa Termügen, »o begreift 
sich die Inzniiöee Vurkostigung, auf welche die nübami 
Aqgeboa auane Benohta hinweisen. £ia iricd in ao m- 
Keheufen Omntititen konanaürt, daas dieeer Airtikd in dam 
Ausgabe - Budget mit 7üüO Pf. St. vcTyiiclmut steht. Die 
Qosellschaft beaitst ein etgenea aasg«id«hntas Landgut in 
Ägjrpten, welohea den baaaidmendao Namen „Ooaen" fttfart 
und nur dazu bestimmt ht, ihre Schifib mit frischem Ge- 
muse^ Obat und Geflügel in Te re eho n . Die ungeheuren 
QoantitSten roa LebanamHtalii, mlAbe auf den Pwtdam- 
pfern der 1'. ii. 0. jiihrlich verbraucht werden, verdienen 
als Kuriosität Mittheüung in extenso: 1. Allgemeine Pro- 
Tirienen — Bnd, Hehl && 1.969.481 Ffbnd; cäogeaalaeae 
Lelx usniillc! 3l! j.6S0 Pfd. ; nativo provisioiis 2.0R0.216 Pfd.; 
Kaifee, Thec, UewUrae, Zucker &c 621.796 Pfd.; Ol, Sauoen, 
Kenfitören und dergMehaa 464.098 PM.; Bnttar und KKae 
2;jc.(i71 Pfd.; konnervirte Lebensmittel 48.7üO Pfd.; fri- 
Bcbeö Pleisch tt&2.193 Pfd.; Futter ^.472.340 Pfd.; (iomUse 
S.S93.897 PCL; Itt 8.046.004 PfiL Summe U.60S.A14 CM. 

- lüir lind S]iiritu(>isen — Claiet 128.050 Fla- 
•dicuj Mudcira lUGU; Portwein :iU.366; Xarea 10ä.7ll; 
CagBa»88.S9S; Genim 18.847; Kam 68.647; linikl774S4; 
Pak-Ale 524.250: Porter 1 6»i. I Ol» ; Sodiiwasr-er 1 32. 128 ; Li- 
monade 7 1.331; vureeliiudcuo Wuiue 13U.UU0 Flaschen. Summe 
1.481.984 Flaaehao. — 8. Lebendigi Xhkw — Odiaea 899, 

Bahn, Di« uMdsran VaAshmiiitHi 



Kälber 69, Schüfe l.'i.015. Schvab* 8804, Odfitgll I80.18<^ 
«Mammen 177.310 ätöok. 

Jüe Kompagnie hat eine ganae Azmee tob Dien am 

(Agenten, Oflizicrtn, Conimis, Mnrrosf n ilfcf .i in ihrem Solde, 
die sieb auf I2.6U1 Mann beläuft. Im Interesse ihrer An- 
gaatellten nnteifailt aie «igane FenaieBaffaoda, Withnnfcaaaaa, 
hüherL' iniil tiii-dcri' Schult ri, welehr im Torgaugail8B JallZS 
von 870 Kindern ihrer Oüä^icre und Diener bemalik mDU. 
▼oo jener Vaanaeliaift beCnden ileb 8980 auf dem Veen 
und dir Ührijfen auf dem Liindo; dii' Kulilcnarli.'il. r sind 
dabei uioht mitgezählt. Ihre Flutte bosteht iu diesem Au- 
genfalidc ana 88 DampifiBm tob 88.411 Toonan, anm IMl 
sehr grosse, starke Srhifff und so cebaut, das» aie leicht 
und »chneli bewaffnet und für den Kriegsdienst ausgerüstet 
waidaB IdiniMD. Dieaa Prifatgeaeilachaft allein stellt dan- 
nacli dem Briticchen Stnad' im Fall der \nth 'Vir B<>s8ourcen 
einer Heemacht zweiten Hanges zu tii hotc Außerdem be- 
sitat die P. a. O. Schlepp- und a«gehicliiffc für den Triuta* 
port von Proviant und Kohlen in einem Tonnengehalt von 
14.027; 170 Segelschiffe werden jiilirlifh bpschäl'tigt, um 
die nöthigen Kohlen nach den verücluKii ni :i Döpöts ZU 
bringen, welche durcluchuittlieh einen Kohlouromth TOB 
90.000 Tonnen bereit halten. Der jtthrliohe KohlenTerbnmdi 
kostet der Komiwguie über '/a Uill. Pf. St Der Gesammt« 
Werth ihree beweglichen und nnbewegtidien EiganthnBia 
wird auf 3.836.084 Pt St geadiMzL Die Anagaben daa 
Terganguuen Jahres belrugcu 1.97fi.y09 und die Einnnhraoa 
2.I36.o7(> Pf. St. und dieaa wird von der Direktion aU ein 
ungünstiges Budget besoidinet; beide Peaten wann im tot» 
ausgegangenen Jahre höher." 

Dl« tnuiaatlantiaohen T.iTii«n. — Aoaaer der orien- 
taüeohen Linie, auf irelcher aett venigen Jahren die Pran- 
zöaischen Damjifer der Messageries Imiieriales, eines kaum 
weniger gmoiartigen lustituta, der P. a. 0. bedeutende Kon- 
knnena naehen, fkllen anf der Beishana'aeiien VeltTeHtehn» 
Karte ganz bt^ondiTs dio zuh'.rriih' ii Ii :. Nord-Athuitihchcn 
Ooean durdisohueidenden Postdampferliuicu in die Augen. 

Der Nord» AdaatiadM Ooeaa iat aeit lange der groaae Tnm- 
melp'ut/i dis HanJclt.verk</hrb mid wird rs vornup^ichtlich 
noch laugu bleiben. Uier liegt auf der einen 8eite Europa, wo 
die KaituT anf Üirar UTanderang Ton Oat nadi Waat aait 
Jahrhund«'rt<>n in den ('r!<tadel|BdeCB do^ Atlnntiorhrn Meeres 
sich niedergolusituu luiL, wo Ton nioben Gaben der 2«'atnr 
begOnatigt enie diflhfen BerKIkemDg haraagaiwadMa iat 
als in den andorrii Krdtheilen wo die Fiiden dca WaUp 
verkehn» aus allen Itiuhtnngen zusammenlaufen, — Mtf der 



0 Jm AaaMisshtB Vssthad kMsnaa aaf 1 D. Qudnt- M»a* a, 
in Ansift« KW, in AMka MO, in Asien MO, ia SwopK Kion Se«las 
oder hai AnsscUais Baislaads nad d«r gkaadiaaTisaliBB Halbiaiil etwas 
8b«r MOO 8mIio. 

t 
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Die DanpfnUmicti-IiiiiaiL 



Bndoren SeiiL' ihre kniftiit aufl:>lühi.n(]e Tochter, die Nord- 
Aaerikaniache fi«pablik, die alien anderen Lündern der £rde 
in dtr IMxnlBrmg BunpliMli^ Knltav wdt TorMualt 
und, obwohl scR.^tstiiiiiüf? gcwordan, noch durch« tausend 
Bmd« mit der iLuttcr veikuttpft kt Der Werth der zwi- 
•duB OniM-BtitaBiueii vaA toi' Teninigtai Btaatm nu> 
gctüUüchten "Waaren betrug 1861 60 Mitl., 1862 47 MilL, 
1863 39 MilL, 1^64 38 MilL, 1866 47 MiU. P£, St; etwa 
70 Prount der gwmmiiliiii Aoefiihr der Bepablik gefagn naeh 
Enropu •.md von den 7.401.605 frankirten Briefen, die ptc 
1865 mit dem Aosland wechceite, kamen 3.66U.666 aul 
Omw-BritoDBiMi, 1.158.4SS a»f Ikwknidi, U0.8S1 uf 
Prous^cn, S'2,t.538 auf Urtmi'it, 4'»n.i27 auf Hamburg, 
48.134 auf ltelg;ieu 6lc. '). hii Nonioii und iSiiden der groeaen 
Bvpnbtik liegeo ausserdem Canada nebet den anderen Be- 
gitzunii^-it Gro««- Bnt tniiioiis, die mit dem Mutterland flir 
12 MiU. Pf. St. W oiiri-u jUiiriich austausoheu, und dos pro- 
doktemneidie West »Indien nebet den ttbiigea Ländern am 
Mexikanisehcu Golf. Von dem Verkelir, der unter solchen 
Verhältnissen rwiiwhen Nonl-Amerika und Grus»-firitannieu 
•iah entrrickdt hat, mag die folgende Tabelle «tMTonlal* 
laag geben. Im Jahre 1865 gingen 
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Bei so regem Verkehr muasten auch bald die Vortbeile, 
irdfh« 4i« ihmIm und pOnktlklw BaArdemiig tob Baetd» 

luugL'U, Nachrichten, Kilgut und Passagieren durch die Dnm- 
pfcr bot, atugobeutet werden und in der Tiiat sehen wir 
keinen «äderen Theil dee Ooaana vom w rtelen Foetdampfer- 

Linien durchkreuzt als d:i-: \ nl - .atlantische Mmt. Aus 
Liverpool allein, das den iMmgilschitf-Vi'rkehr luit Amerika 
lia^ilälieiUidi Tenuittdt, gingen 1865 308 DampAr Tiini 
440.129 Tonnen nach Xord- Amerika, WeRt-Indien und den 
Liindtru lau Mexikanischen UoU und es kamen von dort 
82S Dampfer von 454.02.3 Tonnen in Liverpool 9fi, triih- 
nnd die übrigen BritiMben Hl£m dooh auch noch 186 Dam- 



■) Anaeal 8tetaM«at «f the Trade tai Navlgafa'An of fha IMtod 

KiBgdaa^ 1865. LoDdon 1866. — Statutiea of tha rnriHKii and dome- 
itic commcrca o( tbc l'niUMi Staudt, bjr Uw Scorvtary uf üaa Tretmy. 
WMUBCtea 1864. — Xem lorfc Social Sciaii«« Beriew, Jiaaar — April 
IIM. 



pfer nach dpr.selbeu LSiadtni i n:- ridten und 9!) von dort 
ankommen auheu. Die alt« Cummi-Linie gebietet jetzt (1866) 
ttber 88 Dampfer und anaaer ihr bee o r go n, in» tau die 
BerphautiVih«' K ir*, zeigt, eine ziemlich lange Reihe Bri- 
tiacher und Amerikanischer tiMellacbaften den Poetdienat 
iwimImb lfoid'>A»erilnt xuA Bngiand. Avdi Fnokraieh 
nimmt durch die Fahrten der „Compiis-nie gMra'.p tninn- 
atlantique" zwischen Uavre und Kew York an den Nord- 
Atlatiaohen Ptetfiduteo TheO, gaos beaoadm tbu Bentaeb- 

land mit seinen ulfhe^vithrtan Ulltfln TOD Hanlmig ÜDd 
Bremen noch .New York. 

Dto DwitMiMii BMBpIMiiifani aaolh Novd-Ania- 

rika. — l>i» ,, Hamburg- .^meriknni^'ehe Pneket-.\ktten ()e<e!l- 
•oliaft" besitzt » Dumpfer i^Älemunniii, Uermaivia, Uammo- 
aia, dubria, Saxonia, Bavaria, Teutonia, Boruieia), dar 
„Nord-Deutsehe Lloyd" zu Bremen 7 Dampfer (Union, Deutsch- 
land, Hermann, Amenka, Jfew York, Bremen, Hunga); beide 
lassen ein Mal trBduntliatl ain Schilf abgehen und ihnen ge- 
sellt sich die neu gegründete „New - York -Bremer Dampf- 
•chiHValirts-(;os*.iU»chaft" bei, welchi' die drei Dampfer (.\t- 
lantic, BnltiL. Western Metropolis) dar «ingagangenen Linie 
des Nord - Amerikanischen Lloyd übemoguaan hat und alle 
14 Tage zwischen Bremerhafen und New York llfart, ao 
dass z. B. im März 1867 von Bremen 7, von Hamboig 
4 Mal DaBpftehiff« oaah New Youk abtwceD. Die Baa»- 
pfer daa Hofd-SeoiiebeB Lloyd allefn Itnushten 1866 auf 

Fahrtan 39.M6 Phasagiere von Itremen noch Xew Y'ork 
und Paaaagietu von dort suiück. Auch geht dieselbe 
Oaaallaehaft damit vaa, ihre Wirksamkeit dadurch zn er- 
weitern, das» diu eine zweite Linie von liremen nudi Bal- 
timore einriohtet. Die dazu erforderlichen Dampfer sollen 
nodi in dieaem Jahre vom Stapel Innfim nod daa Untep- 
nehmen hat ein ganz besunderes InteresM:', weil es Baltimore 
zum Zielpunkt hat, während fast olle anderen nach Nord- 
Amerika geriehtetan Paatdam|Ar-]Ettne h) ITair Twk kott- 
vergiren und nur wOQge aich auf Boatan, PerÜaiid, HaUfhc 
und Quebec vertheüaik 

t^SSm Blick auf die Karte" — eo leaen wir im ,3reraeT 
Handelsblntt" (16. Febr. 1hi-,7' „^ngt uns, das.« Baltiim n 
fUr den Verkehr mit deu wustlieheu, uameutUch aber dun 
alldwaatiidiea Staaten der TTnion in viehm Beaiehangen gBu« 
ätiger LTu ist al-i Tfew York, Die-ier TIiaLw-iehe gefien- 
über erscheint m allerdings auffallend, diue Baltimore gieich- 
mhl nicht im Stande g c w as e a , dar Keaknrmn des Kacb- 
barliafens zn begegnen, da«s die«er vielmehr in immer grös- 
serem Umfang den westlichen Verkehr an sich gezogen hat, t 
wSbnod Baltimoi«^a Beiiehw^ao nm "Wieaten tbeils mr 
in unbedeutendem Moasisc zug«>nomnien halwn, tlieils gerade- 
zu stationär geblieben sind. Abgesehen rou dem Kric^ 
dar wi* bekMUit dem Sandel Baltiauwi^a adnreira Wnndan 
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f^MJilaguti, dagegen New York zu iiugpnsi lu inlii hoin Vor- 
Ui«U ger«icht hat, Ut «• aber oock eiue oudüre, iu diea- 
Miitigai Kraiiai im uf r iMkaimto ThotMoh«, «ddia du 
Tei^lcich*wei»e laii^tsamiTt' Foitsuhnit. u l! i'rinaore'» erklärt 
All in den dreiwiger Jahren die Verbiudung dea Westens 
mit dar Atlantischen K3M» aof der Ts^esordnnn« stand, 
da war es uamcutitch Bftltimoiv, Jas wi'soti suiucr <;iiiiBli£reti 
JLoge all Endpunkt der growen Bahn vor Allem ins Auge 
gefasst wtad«> Ton Mtimore nu ist in liaiBlidi gandar 
Liniu Cincinuati und weiter St-Louis uuf dem kiirrrsten 
Wege 2a erreichen, für den prakUachen Amohkauer Uruud 
genug , mit dar Hantellung des «ichtigen BahiaiwHatraaae 
iii<:ht ZU ziij^iTii, K" ilniMTti' ii'''1t InMfio, so trat die Balti- 
uioru — Ühio-Eiseiibiiliiige»eil*chaU ins I.«ben; wäre der Bau 
dar Bahn ianarbalb der An&ngt bealMtdttjgleB Zait voll- 
endet worden, so ist kein ZweiftI, fialtimurL' würde jetzt 
unter den Atlauti»cht-u Kiifeti der ünioa eiuu hervorragende 
Stellung einnehmen. Aber die Kittel begKBBM n versiegen, 
■aunigiachc Schwierigkeiten anderer Art traten dem riel- 
Tenprechuuden Uuturneiunen hindernd entgegen, der fian 
begann zu stoeken nad hat Jahre lang fast gänzlich geruht, 
wühiand unterdessen in Xcw York der Unternehmungsgeist 
aiah mäclitig zu regen begann, der Erie-Kanal eröffnet und 
der Bau der Krie-Buhn iiiurgisch in Angrill' genommen 
wurde. Latxlara wvrd» dem Vackahr ikbeigebeii, als die 
Baltnnai«- und Ohio •Eisenbahn aoah im Bin baerifibn war, 
obgleicli sie viel früher in Angriff genommen als jene Kon- 
kurrenabahn. So hatte New York «ioan Vocaprung erran- 
Sen, der den Tomwg dieaes Plafiaa tw allan ondaren 
HSion der Uuiuu eudgiiltig eutüchicdcn uud gesichert hat 
Srst in der ersten UaUts der fiinfiriger Jahre wurde auch 
die Baltimore- und Ohio -Eisenbahn dem Verkehr endlkih 
übergeben , aber das „zu spät" hat sich uulIi hior schwer 
gerächt. Hau weiss, wie schwer, ja oft uumögliob es ist, 
den Satidd, dar ein Val ein» beatammtn Biditni« »U' 

geschlagen, in ;im!. i I! il. i , i, ukcri, und lialtimoro hat 

darin ebenfalls lehrreiche IMahrungen gemacht. Hit gros- 
•er Boeigia und Auadauar iat aibar die DinMon dar Bahn 
bemüht gi!W(in ii, Versiiiiintes nachzuholen, uud im Anfang 
dieses Jahraehut» durfte man mit Grund hoffen, da«» es 
BaUiao«» gaUnfen wavde, dam Teiltehr dea Sadwwatana all- 
mälilich vii'ltp an »ich zu ziihtn. Man hatte mit 7.wc\^- 
baiinen und Dampferlinien auf dem Missisiiippi, Ohio und 
Gubwlaiid ain VtU too Taikclinlierialinagni gaWldat^ 
da« Baltimore befiihigte, w^tlist für einen Theil de« Baum- 
woUenbaudeU New Orleans eine uichi unerhebliche Eon- 
kumna m oMlMn, nad da ftir d» TaMkahandel Baltimore 
für Maryland und Ohio ein iintürlirhe!« Monopol besitzt, so 
durfte mau annehmen, dii&s durch den orleiuhtvrleu Tnuui- 
port MHb ein nicht geringer Theil dea Firodnictaa der Staa- 



ten Kentucky und Teniiessef sich dem Hafen au der Chesa- 
peake-Bai zuwenden werde. Im Jahre 18öU waren nach 
allan Biditongan bin TjalTifaaiaaaBda Anftagn gaeudit, — 
da trat Jer Krifg dazwischen und zcTPt irif illc Hurt'nuugeu. 
Jeixt, wo die Wunden de« iLriegs rasch heilen, athmet auch 
daa yackefanUlMn Ballännra'a nan an£ IMaioh naeb wi«dar> 
hergestelltem Frieden traten die D«mj fr rlinl» n. wulclu» die 
Stadt mit Richmond, Uluu-leston, SaTamtitli verbinden, 
wieder ins Leben nad es hat sich tot einem Jahre ncfa 
eine ucuc Dampltallime uach Liverpool gebildet, die di>r 
luitiatiTc der Baltimore - und Ohio - Eiscubahu ihr« Eut- 
■tabnag Todaakt Ba hemabt dena «aab nnf allen an- 
bieten fif'-' wirtKsclKift!!''!ifn Lehens eine bisher nicht ge- 
kannte lUgsiimkLil ; Hauserbautiu, die wahrend der trau- 
rigen Jahre des Kriegs fast giuuliuh geruht hattaa, waidan 
jetzt massenhaft ausgeführt und Baltimore steht gegcuwärtig 
au der Schwelle einer neuen, vielverheissenden Zukuufu" 

Die Linien nach Weat^Indien. — Nächst den Ver- 
einigten Staaten ist West- Indien am niobateu mit trons- 
atlantischen Dampferlinien bedwdit WKhraDd Columbus auf 
seiner welthistorischen Fahrt ym Spanien nacli West-Indieu 
im Jaltre 1492, aligaNehnet seinen rinnritehaotiieheB Auf- 
enthalt bei dar Inaal Se■M^^ 44 Tage snbnusbts und selbat 
noch im Jahre 1799 daa Schü^ welches Alexander \ . Hum- 
boldt von Spanien nach der KordfcUate tob Süd- Amerika 
trug, 13 Tage unterwegs war, Ohrt man jatst hSehat be» 
i|urm. umgebcu von Comfort uud Luxus, iu 14 Tagen nach 
Wcet-lndien und kann aioh je nach Neigung in Livaiiiool, 
Senthamptcn, St-Kazaire oder Oadii auf EngUsoheu, Fran- 
zösischen oder Sjuiuitohcu Bampfoni eiusehiffeu, ja irir 
haben auch Aussicht auf eine I>eutsclui Linie dahin, da 
man in Hanbuiyr die Oriinduiv einer „Hamburger tmna- 
lUlLiutischen Da- .]ilVi hitf; ilirts-Oeatillschaft" hcidisicliliiit, die 
mit 7 8ohraul>eudami>feru ein Ual monatlich tou Hamburg 
über SoaUuMptan nach StTbamaa, Fort an Prinee, Vera 
Cnii: uud zurück und ebenfalls ein Mal monatlii h von Hamp 
bürg über Southampton naob St Thomas, La Uuayra, Fuert» 
OabeUo, Santa Martha, Oarthagena, Ooloo nad snrfiek fabma 
•w^ll. Die bedeute ml MC Irr jetzt bestehenden Linien iat dw 
der „Boyal Mail Steompackci Company", die über 19 Sdufll 
Tirfigt, doeb inaobt ihr dio «Oampagnl» gdindnlo tnnn> 
atlanfir[ue", dir von St.-Xiizaireau» zwei Ma! tn u nutlich SchiiTe 
nach West -Indien schickt, nicht unbeträchtliche Xoukur- 
mni. Diaan ao wie daiga faa If«w Toifc und New Orieans 
auslaufende Linien konr<->>lTir<^n in Colon, dem nrinl- 

lichon Endpunkt der l'anaiuLi - lüseiibuiiu, denn wie der 
Isthmus TOB Bnaa zum Indischen so ist der Isthmu» von 
Panamn der kürzeste Weg zum Grossen Ocean. Von T-iver- 
lioul um dos Kap Horn nach San Francisco h;tt man lä.UOO, 
fihor Panama nur SOOO Saeaiailen lurttck. Behoa 
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wit l^if'i kuiii>rea sich au diesen Übergang die. Dasqif- 
•ohiff«linieD dur Englieahett »FMifie StMm-nsngatioa Ca»> 
panj" längs der WeedcBita tob SOd-Annribk lumb 1« 
Yalparouo uud bald darauf wurde durch die Amerikanischen 
DempfiBr dar nFuäßa Mail Steam Sbip (jempany" die Ver- 
Undimg Ton San Franonoo mit Panama hacgeitallt 

Die Linien naoh Süd-Amerika. — Auch uach der 
Oatkttate tou Sttd» Amerika können wir noch unter Dampfern 
Tanduedeoer ITatiauIitlt «lUeii. Die im Jahre 1860 am* 
gerichfft«' Liiiii' der Royal Mail-Dumpfer roti Suuthumjitou 
nach Kio de Janeiro, Buimo« Ayrea und den Falkland-Iuseln 
lüHeib Siagerin Uber cina gaaie BaOie konkuirinnder VaUr- 
nchmungC'd, darunter die Hamhur-f-Bnisiliunisclic Linie, zwei 
f raozäeische von IlaTre de Urüee und Manseili«, eiue i>ar- 
diniaehe tob Qenna, eine PoctngieaiMhe Ton Oporto, eiae Bel- 
gisehp von AntworiHJu, die nach kurzetn Bestehen eingingen. 
Dage^n iitt ihr neuerdings wieder mehrfache Konkarrens 
enradMo. Seit 1860 aototliilt die HOampagaia d«a aerriaei 
tnnritimes des Measageries ImpL-riat«*", die auch auf der 
oriuuulischen Üoute den Knglüuderu Konkurrenz macht, 
flina ÜMiiftriiiiiat dia van Bordaau ttbn Lissabon und den 
Benfpal (bi<( 1 H6ß über St.-Vinwnt) die Brasiliimi'rhe Kiiatf | 
bei i'emajnbucu urreicht und in Bahia, Ilio de Junciru, 
IfonteTidoo und Bucuoe Avrcs anläuft Seit 1865 kommen 
dazu eine zweite Eniijli^elu- Linie von Liveqiool auo nnd 
eini> Amcnkani»4;hc, diti „United 8tateii and liniztl Mail 
Stedum Ship (.'ompuuy", welche New York, St. Tliumas, i'ura 
uud die üetlichen Häfen Brasiliens bis lUu de Janeiro unter 
einander Terbindet. Bei der Wahl swt»cheu den Franzäsi- 
idHa und Englischen Dampfern geht uns ein kürzlich er- 
tMm m m fiuoli von J. J. v. Tsohudi ■), dem früheren 
Sdiweisar Oesaadten in Aio de Janeiro, mr Hand. 

Das Belsen auf Eiigliaaiun «ad Vnnzösisohen 
Dampfern. — JDie Yerpflegosg auf den Englischen Dam- 
pfern" — lieiiat ca darin— ,Jiat ron je her «be eehr yrnt- 
schicdcue Benrtheilnng erfalireu. Wahrend sie ein Theil der 
Peaiagiere, baaendcts Sttddeutsohe und Fnunaaii, gatadeca 
ab sehledit dantallt, wird sie voa der HchnaU der Bei- 
««nden gelobt Auf den Linien, die ieh benutzte, habe 
ich sie Tortrefflicfa gefiuiden, insbesondere auf dem aus- 
gesridmetan „Atrato" iwisdien 8t. Thomas und Sonth- 
aiujitou. In der Fr'.ih wird Tliei' mid K.ifi'i'o vombreieht, 
um d Uhr gefrühstückt, um 12 Uhr ein reiohlieher Lonoh 
Ton kalten Speisen aerrirt, vm 4 Uhr m Mittag g e ap e fet I 

und ;:v, i-; II s -jiid 9 Uhr Ahciid!* Tbec ^-etrunken. i 
Das Mittagcsacu bestand auf dem „Atrsto" jeden Tag 
an 18 Jiii SO Tandiiadeaen Pleiaeh- wti 10 bia 12 
Xddapeiiaa, Knelnn to and PfUditeo. Naah Bngiisohier 

•) Bstasa dank SU-JumOM tm ^.J.f.TidMdi. 1.B4 UlrOt, 
JkadAsai, IMt. 



Sitte werden sUc Speisen eines, Oang^-s gleichseitig aufge- 
tragen und Jeder bedient tou der Schiiisel, die Tor ilias 
atdiL DesB iSß Yerpflegung weniger gut ist, wen aidi 
einige hundert PaB»agiere nn Bord befinden und die Tafel 
swei bu drei Mal naoh einander abgeräumt und frisoh sar> 
TTrt werden mnss, als wenn nur eine geringe Ansah] Bei- 
sende tu bedienen ist, bnmiht kaum erwiihiit zu werden; 
eben so dass bei anhaltend stürmischem Wetter die Küche 
etwas weniger gnt baataUt iat ala bei gtostigen Wfttemnge» 
verhültnif-cn. Frische» Bind-, Hammel- und S< liweine - 
Heisch, Trat-, Perl- und gewöhnliche Haushühner, Enten 
nnd Glnae eneheiaBn tilgUdi tat der TML In jedea an- 
zulaufcndcn Hafen wenlon frisciie nemUsf und alU' übrijren 
nothwendigen Provisionen in reichlicher Menge cingenom- 
uaa. Sie OeWhilte, beeonden die Wdee, dnd «nf alhB 
Dampferlinicn, die ieh kenne, in der Regel mittelmSoKig. Sie 
sind auf den Englischen Dampfern nicht im Fahrpreis ein- 
begrifli w und nttssen sehr thener besahH werden. 

.,Vnr dem FriiliBtüi'Ji und in den Abcudotunden wird 
TOU den Aufwärtem (Stewards) ganz crtrügliohe, olt sehr 
gote Mndk gumatht. Bn der AnfiialiBe Tvn Stewaida 
wird iranipr snlrhrn, die irgend ein Tngtmraent mir Fertii?- 
keit Hpu'lon, der Vorzug gegeben. Fast auf jedem Dampfer 
befindet sich ein Klarier, aber wehe den PiuwagiereB, wenn 
unter den Mitreisondeu »ich irgend «in litlcr Stümper be- 
ti;idet ; er kann die Übrigen zur Verzweigung bruJKcn. 

„Es ist nidit in Abrede zu stellen, das« Rieh trotz des 
Hehr gut organisirten Dienstes doch manche ü beistünde rügen 
licssou, über um billig zu sein, darf man die Foidernngen 
an Coedbtt nicht allzu hocti schrauben. Oerediten, nicht 
überspannten Ansprüchen genügen aber, mit sdtenen Aus- 
nahmen, die Unglisdien Dampfer. Ich habe an Bord dieser 
ÖchiHc immer ein (lefiilil von Richerlu'it gehabt, wie auf 
keinem anderen DampCsr. Der Emst, die Buhe und die 
Genauigkeit, mit der alle MeiriiTer ansgeffihit werden, dnd 
ungemein wohltlnieBd. Der Reisende bemerkt ee kaum, 
dasa ein e» aahweMiv ae viele Pü n k t l ichk e it und «n ae 
prüctsea Indaan d e r grei ftu Ibrdemder Dienat von mdur da 
hundert Matrosen, Heizern, Mattehinisten und Offizieren aus- 
geführt wird. Hier hört man nicht das polternde Lärmen, 
Cklueien und Flachen, wie an Bord der FransSsischei 
Schiffe, und wenn nicht tV.is Hütteh. der Sehraube oder das 
Schlagen der Bädinr an den unermesslichon Ocean erinnern 
w8r6en, ae kSonte man (^nbeo, aidi in «xnnem Oaetheib 
ersten Tianges des FcKtlande« zu befindet;. Die imponirende 
Buhe, womit der Seedienst aiugefnhrt wird, dringt jedem 
«nbetaganen Beiseaden die Übeneogong anf, daia der "Bog- 
Binder der Hrrrseher zur See ist. 

„Trotz der rationellen Ausbeutung aller einsdilügigen 
TeriiSHaine wUide ea der Kompagnie dodx nidit mli^idi 
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Min, dÜM* Dampferlinio lu ^unterhalten, wenn die Englische 
'R^inrniig de nuht kontoaktUch^ g^gm die monatlioho B«- 
Manag d«r Boat, mit 60.000 F£ St jxlididli mbnantio- 
Bimi iriirde, und trotz dii'aer »o uamhaften üutentUtzimg 
nadit» m müshta weoiger aU biiUaate QmtMUdt 
aidht sa jaoar Zrit, ab lie glBdcHeh altv ICoaknmntea 
überwunden hatte; noch riel wonigur ist <••) gc^cMiwürtif; 
der Fall, da lie in dar Compagoie d«a •enrioea manttm«« 
dee Haangnus bnpMdee einen ge w alUg a u Sinkin m 

kllmpffU hat^ Ttv grns.-Lrlii^o, vom Staiitn mit 4.700,000 
franca jührlicb sabycnüoairto UeaeUschaft boüUt ein« Dam- 
piMloMe Ten fil Sdnfto tob ISO Iw SOO Pferdaknft, 
rl.'irunter sind 26 Rüder- und '2S Schraufwiidampfer. Am 
26. Uai 1860 eröffnete ate von Bordeaux aus die BraaUia- 
niaelie Ude, auf der 5 BduA vanrandat aiad, vier gvoaae 
eifirnu' KäJcrrlamjifcr zwischen Bordeaux und Rio de Janeiro 
und ein kleiuere« iwiacbeu Rio de Janeiro und Buenoe 
Ajna. Die greaaen Danpftr aind aalir adite nad nreek- 
mSssifi; pingirithfrl. , ^r iuomr und schuoUe Schiffe. Sie 
werden, wie alk l>uiupter der MosMtgerio Impdriaie, Ton 
kaiaeriiehen Kaiiae-OOsianB beMiHgt leh muhte eine 
Baiaa von Rio de Janeiro nnrh Rordrani am Borr) des 
„Bdani", fand aber meine Erwurtuiiguu in vii'll'iichcr HiuMcht 
gltilliaeht, Tarmiaate insbesondere manche der Vorzüge, die ich 
oben bei den Englischen Schiffen lobend hervorgehoben habe. 

„Die Reisegesellschafl ist in der Regel an Bord der 
£i^li«chcn Pogtdampfer eine angeoehmorc, denn dasGalti.sche 
KaiaerreicJi, das das grfiasle Kontingent zu den rad&agicrnn 
der fransösiachen Dampifer liefert, iet z.war in Brasilien 
ataik Tartietoi, aber nicht gerade von TkKgem df r ( ivili- 
aation, man miiaate denn optimiatiath BSB^g ttio, nm Moden, 
Vrisuren, Rchacher eine hake cMliaatoriadie Badantong 
nunucbr« ib( II. Jedcnlhlla bilden die EImbmt Juden, die 
faan Bcaailien darchndMOt eine niehta wenifBr ala aaga- 
nakna BaH ng Ba a Baeliaft. tA habe im Saion «bee dioeer 
"fldiiBB wKhrend der Überfuhrt ^N>cnen mit angesehen, die 
maa aoact nur in den gemeinaten Herbergen auelien wUrde. 

,4>ia Verpflegung an Bord dicaar Dampfer iet ainfinlwr 
alei an Bord der Englisi hi n, al>or ebenfalls gut. Di(> Speisen 
in viel genngnrer Anaahl ala auf diesen, aber meistena 
Tonttgltoli mbaraitet; vardeo eine nadi der anderni aaf- 
getrugeu imd von Jen Dionorn lu r .m/i rniclit. Ein leichter 
fiothwein ist im Passagierpreisc lubcgrül'en nnd dieas ist 
der einsige Preisrormg der FnuuSaiachen Foatdampfer vor 
den EngllBchen. Uiuüichtlich der Mahlzfiteii giib; es auf 
den Schiffen beider konkurrirender Linien nur Eine Klasse, 
dagegen iat ein liedeotender Pfeieoatanehiad in den KaliiaaB, 
ob iiUmliili ein Plulz in einer Kabine zu 2wci PerfOTon im 
Hinterdeck oder einer in einer Kabine zu vier Personen im 
▼«mmi ganoimiMn wird. Aneh iat der Pnb ftr die Fahrt 



Ton Kuropa nach Brasilien ein verschiedener TAB den aof 
der Büokreiaek da in Bnuilien die Lebanamittel um eia edir 
Badentendea tiiearar dnd alle in Bompa. Sowohl anTEag» 

limchen als auf Frauzäei«chcn Schiffen werden folgende Preise 
benhlt: Von Bordeaux (reap. Sonthampton) naoii Bio de 
Janeiro: eine Kabine Ar 1 Panoa 1600 Fhuken, ein Tlatf 
in einer Kabine lu 2 Personen 1125 Fr, ein Platz in einer 
Kabine lu -i Paraonen 875 Fr. fUr die Bttokxeiae Ton Bio 
de Janeiro naeh Boideaaz fraapw Senfliampitoa): eine Kabine 
fiir 1 l'i TH' :i lS".-> Fr., ein Platz in einer Kabine zu 2 Per- 
aonea lAüü Fr., ein Platx in einer Kabine zu 4 Peiaonen 
1S50 Fr., naUxlidi BakMigvng inbagriAn. Bigentliehe 
Zwisrhrndfcfc - Paseagiera werden in 'h' lufsonommen." 

Foatdampferdkini um die Srde. — 8eit vorigem 
Jalne vridm die Noüd'Atlantiaohenlinieu dar erientaliadiao 
über dfn Grossen Ocean hinüber dir Hand und es isi damit die 
.Möglichkeit ge^;eben, mit Benutzung der Eisonbaiinen über 
die Laadangaa von tlnas «ad Ftaama die ganie Raiae an 
die Erde in sehr kurzer Zeit auf Postdampt'rni zn machen. 
Wir wollen in Uedaokou eiuo solche Uoij>e unternehmen. 

Naehdem wir auf eiaam der Idaiaea Kaaal-Sampifer in 
2 Stunden von Folke^tone naeh Bonlnpjno übenjesolzt sind 
und Frankreich in :^ 4 Stunden durchflogen haben, betreten 
wir in ^[arMiille ein« der grossen, prachtvollen %|<HI^ der 
Peninsular and Oriental Stoara Navigation Conij>any und 
dampfen in 0 Tagen ül>er Malta noch Alexnndrin. Mit der 
Französischen Linie über Mi'&sina würden wir '/^ Tag län- 
ger brauchen, dagegen könnte man die Reise bi» Alexandria 
i dadurch noch etwas abkürzen, da»8 man die Italienischen 
Eisenbahnen bis Brindisi benutzte und die ÜlK-rtnlirt son 
dort nach Alezandria anf einen der vier Dampfer der 
„Seoieli aaooiaw itaHaaa di narifarioae adriatica Orientale" 
in 82 Stunden bewerk.stelligte, denn schon jetat, vor Voü- 
endnng dea Mont-Conia-Xonnda, dar das Französische mit 
dam Italiaaiadien Biaeabalumeti in Terbindnng seuen wird, 
kann man Paris 12 Stunden noch Abgang der Indischen 

iPoat verlaaaen und kommt über Brindiai doch no«h Abende 
war den Bintreflbn deraalben naeh Alezandria; aaf dam 
Rückweg von .\<:y)iten uirIi Paris oder I>ondon enportaMB 
wenigstens 12, möglicher Weite 36 Stunden. 

Ka Alexandria Inben wir alao 7 Tage gebrnvoht. Vaa 
durchsaui^m wir. ii il i li;:in.,: rl uiii Pvnmiiiien umi MomiaBj 
Ägypten auf der Eisen bohu iu lu ätuoden bis üuez. Hiar 
erwartet nna abeiuuüa en Danplhr dar P. a. O. , der ana 
in 6 Ttigen durch das lici.-si sie Keeken der Krde, da'' Ttothe 
Meer, nach Aden bringt. Aden, iu dem »ohwarzcn Felsen- 
haaaal eiaaa anagabnaateo Kratara geiagea, ehae Waaaar, 
ohne Vegetation, eine Hölle nnf Erden, i«t dn« !rro=«e Kohlcn- 
Depöt der Dtunpferlinicu ; dahin gehen von Englaad ganze 
Flettca Tea KoUanaehiflitn, an daa «agdienran Bedarf 
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■tt befriedigen. Da wir uns aut' dem Eng» 
Ii!<rh('n and nicht auf dem konkurrircodeu FrenscMiaGlMa 
Sdiitl liclludcu, »o könnten wir Toa Adea üak» in 8 Tagen 
nach Bombay oder recht« in 12 TifM «Mb dar Intal Maa- 
ritius gelangen, wir verfolgen aber nOMMB Wag wahsre 
1 1 Tugu gerade au« nach Point da Galla an dar Bttdküit« 
Tou Ceylon. Bis jetzt sind wir SU Tage nuterwegs. Von 
diesem wichtigen Knotanpuskt im kitten wir nun dia 
lehönate Uelcgenhait, einga Atatadhar ttbar Madn» nach 
Calcutta (7 Tage) su maohen adar ttbar Sii)gavK>re nach 
Hongkong au fidma, waa rnaiit mehr ab 16 Tage bean- 
apnicht , ja wir kttintan Ton Hongkong weiter in 6 Tagen 
nach Sluingiuü dampfen, um von dort aus iiitwoikr mit 
der „China and Japan Öteam ähippiug Compauj-" nach 
Tiaatrin ra gehen nnd daa nahe Peking an bentehen oder 
ttudcren Dampfern diT P. a. O. treu lilcihend in ö Ttuttu 
die Hanptatadt von Japan xu emiclien; aber wir laaMi^ 
nnt nieht im maohan, darehaeimaiden rem Feint de GaUa 
lu tierader Linie -^i scw Südotl den Imli-nlu n OiN an, h<--f]iidrn 
uiu nach 31 Tagen in Uelbourue und nach i wciicreu 
Tagen in fljrdoay. Noefaniab 7 Tkga aaf dam Waaaer md 
wir wiegen un« zu Wellington auf Neu - Seeland in dem 
fiewoaataein, nnaer Vaterland auf dem entgegengeeetxten 
Fnnkte der Krde au haben. Die HXlAe daa Krdun&ngs 

wurde also in 56 Tagen ührnrimden. 

Noch in der ersten Uält\e des Tohgen Jabraa hätten 
wir «BB ganüthigt geaabea» dia Baiaa mit dnam flogaladiiff 

mindentcns bis Callao f'url/ii'cti^cr-. irv1 'li-. zur Ankunft in 
Kngland noch 2 biit 2| Mouute ^<'hwimmi:u uus'sf.u, m^>iI 
dam Jam 1866 aber unterhalten vier groeae Dampfer der 
„Panama, "Srw Zraland and Aiiftnilian 603*8] Mail Com- 
pany'* SWei Mui mouatlich den N'orkehr zwischen Neu- 
Secland und Panama und wir sind daher »0 glücklich, nuch 
die Büdsce geradlinig zu durcluehneideu, ohne mehr ala eine 
oder zwei ihrer Insclu za Geeicht zu bekommen, und nach 

l ogen in Pauiuna zu landen. In 4 Standen bringt nna 
die KiKuubohu vom Gestade dea Groasen OeaMia a« dem 
dea Atlantiechen Meere«; am niehsten Tage leiaaB wir tob 
Colon (AapinwuU) ab, kommen über Jamaica und Haiti in 
6 Tfegao nanh 8t. IhiDmaa und batnten nach U «aitnaii 
Tagen in Banthampton den Engüadien Boden, den wir vor 
104 Tagen oder vor 3 Monaten nnd 2 Wochen verliemen. 

Hätten wir tob Point de GaUe aus den Wag Uber 



Hoogltong und Shan^iai nadi. Jbkohama bei Jcddo eiu- 
p<-=' li'jii'rn , fo könnten wir von dort aus die Dampfer der 
AmenkuniKciicii „i'acifii. Mail Steam Ship Comiiany" noch 
San Francisco und weiter nach Panama benutzen, da die 
genannte Geitellecliaft aett dem Januar IK67 diese nördlioiie 
Linie durch den Oroaaen Ooeau eingerichtet hat. Wir 
würden 20 Tage von Jokohanui nach Sau Iniuciwu und 
16 Tage von San Franoiaeo nocli Panama brauchen und 
■omit nnr einen oder iwei Tage lUnger unterwegs «ein ab 
auf der anderen Koute. 

Eine solche Eilfahrt, die beUäuüg 1740 bis 1S50 Thir. 
Fahrgeld kostet, ja nadidam man cntor oder iwrater Claase 
reist, würde unserem Geechmaek wenig zusagen, die Mög- 
lichkeit aber, in wamg mehr als einem Vierteljahr den 
Erdball mit Dampf m nmkreisen, kann gewiaa am Triompii 

uii?i« Ti s .lahrhuii'icrt--' (.'cimnul werileii. 

lai&ien TOQ mehr lokaler Bedeutung. — Kooint 
es uBi aber nicht anf mBgüdiat aohnrila Bttckkahr an, son- 
dern wollen wir uns in der Welt umfiehcn, «o bieten liierzi) 
die Dampfeilinien von mehr lokaler liodeutuikg die maunig- 
fcehste Oalagenheit Wir IdtauteB 1. & mit der Korwegi- 
schrji Kii-teiiliiiie in lOj Tagen von Hanihnrf: lan^is der 
wunderroUea Felftenküste Skandinaviens nadi dem Nordiop 
tUnen, um die Hhtemaohtaeonne n sahaa, oder mit dem 

österreichischen Lloyd binnen wi-iiipii Wot'hen alle wioh- 
tigerea Küstenpimkto de« oatliclieu Mittelmeere» boBUcheu, 
wir kSnnleB mit der „AfHeao Steam Sliip Conpanj" eine 

höchst in'rrcffiiuitc Fahrt liingR der WestküMe des Sdiwarren 
Kouiuieuls ujitemehmea , mit der „Compauia gerat Porta- 
guean" eineB Ahalaohar naelt Angola und Bongoda nuwhea 
oder mit der ..Un''' St cum Ship ('omp»»ny" über St. Helena 
nach dem Kap dtr Ciuten Hotfnung und weiter über Natal 
und Hanritius nach Ceylon gelangen, mit den Niedcrliindiiich- 
Indisrheii Dampfern an allen InMjln des 0«t-lndischen .\rclii- 
peU aulauden. von Sydney und Wellington ans die Austra- 
lischen und Neu-Sceländitiehen Häfen bc«uchen &c. &e. und 
es bedarf nur eine« Hlicke» auf dan rasche Waefaathnm dieser 
Linien, auf das bestündige Auflauehen neuer Projekte, um 
roniuszuiieheil , dam bald jeder Hafen in da» Ketz der 
Bampferlinien geMfco sein wird. Schon sind Europa, Afrika, 
die aftdlid» Hülfte von Asien, Anstralien mit Keo-Beeland 
nnd Amerika Tom 60. Gnd Kdidl. Br. aBdwHns mit DamplaP' 
Union nmg&rteL 



n. Die EisenbabneiL 



OMtihtehtliehM. — Den Böhm, die Eisenbahnen er^ 

fundcn zu luiben, theilt Dcui«<jhuiu(l in m fern mit Eng- 
land, als es den Schieucuwcg erdachte, «uf den England 
die LolmmaliTC aatite. Wie y. Baden in der gcecfaidttUohen 



Einleitung n seinem „Deutschen Eisenbahn -Bneh" nach- 
weist , wurden «hon vor 3uo Jahren Holzbalinen h-A •ic» 
Deutschen Bergwerken zur Vermittelung der Trousporte 
■wiaolien Gmba nnd Boohwefk beontst; diaae hie nnd da 
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■üt Bim bwaliligeiWB Ho|asdiiaiun mno in den (iabn- 

«igor Jtihn n r]fi! voriRcn Jahrhunderts weit vorhreitet , ja 
der Maachiuendireiaor Friedrichs in Kiaustiisil lutt mhoa zu 
JCMT Zeh MkBtm Bdhieaea tob l«r Oral» DowtliM awb 
Pochwerk gelegt und die «ur Befahnziiv- ilit in -ilfi Wagen 
eifiuideu. Wie unter der Königiu Eit»abcth jetie Holz- 
■dnamm mit DntMhm Bccj^mteo nadb England rerpfluizt 
•wurden, so fiind auch diese Friedrichs'scho W'asrc-nkonstnik- 
tion im Jahre IHlO ihren Weg nach Euglnud. Wtloh' Kioi^^t-'r 
Foitaahiitt dindi die Schiunciiwcgu im Vergleich zu attderea 
Strosfrcn gewonnen war, i«t leicht in Zahlen auozudrUcken. 
Ein Pferd lieht bei gcwöhnhcher Geschwindigkeit und in 
homontaler Ebene auf kothiger und aufgerisaener CbiiU!>s(>e 
18 Ceutuer, auf guter Chauaaoe 46, auf gewöhnlichem 
Pflaster 50, auf »ehr gutem Pflaster 60, auf £i»eabahu- 
■chienen dagegen 240 OntlMr, «Iw Tief Xal WO Tiel als 
•itf der beetfla Stmaie. 

Der Bm der mUtm. LokomotiTe ffir Schienenwege, dem 
anfrnobtiNn ?«iiiiidw aiit. DamptVa^'Mi auf gewöhuliohfla 
Stniwea vanHUBegnasa mno, ist die groeie Xhat Gemie 
StepheoMo'a. Im Jahr» 1814 weitdvte er uiae ICaselitne 
in Xewcaatle au und uuormüdLich brachte er »io iu Oemeiu- 
aohaft mit leinem Sohn Robert Stephenaoa m der VoU- 
koameoheit, daw lie nn Stande wir, daa goiammte Ter- 
kehniwosuu zu n^fonniren. Unter hiirttr Arlteit vergingen 
16 Jahre, bis er und die atautiende Menschheit 1830 seine 
Idee in «Ulioh pmktiMlMr Weise rar Anafllliinig gebracht 
»ah. Kinige geschichtliche Noti i ; 1 l i^ Entstehen der 
LokomotiT-Bahn in England und ihre Einführung in andere 
Utader endiAttm die «iilter folgeadan Abadinitto Uber die 
BiNsbahiKTi rlor eiiizelni'H Liiii'l r. 

In deu wenigen seit iHiO Tergaugeucu Jahrzehnten haben 
«ir 1UM M in die Benatnng dar Eiieabahnen hineiivelebt, 
daSB wir z. H. "lin EntfcniuiiKnn nicht mehr nach Tagen 
und Meilen wie «onst, souderu nach Fahntuudon uns denken 
und dasa man dieaea mit einem Anfvand tob grossartigen 
Kapitiilicii hcrR«-ri( htf tc Verkehrsmittel mej?t dnmhau"; nicht 
mehr bewundert, sondern selfaetrerBtändlich findet und oft 
gmng bamlkalt Alletdinga halkat gar mandiea Vaaa- 
genehme an der Ei^enbahnfahrt. Da-s Gebundcu*ein nn be- 
stimmte, ao leicht zu vorsäumcudc Abgaugszeiten der ZUge, 
die VaaiB^iehkeit, an beliebigen Punkten auszusteigen, die 
ganze Art uud Weise, wie ein Uepückstück mit vielen An- 
deren tnins^ionirt zu werden, also die Beeintriichtigung der 
persönlichen Freiheit, Terbnndmt mit den Gefahren eines 
Entgleisen», eines Zusnmraenstosses , eineo Aeh&eubruches, 
der betSnbeodo, Nerven imgreifende Liirm , dice« Alles ist 
nicht nach Jedermauus Uei>chDiack. Uunz ohne Zweifel 
werden einst angenehmere Mittel für den Transport von 
Personen erfunden werden; so wie man jetit die Bntfin^ 



• amgea in eben so viel Stnadeo zuctteklegt, ab man tot 

' nicht par lanp^er Zeit Tage bmuchte, so wird man vielleicht 
schon im uiidhsteu Jahrhundert nur eben so viel Minuten 
biaaehaa, eis J«d« nki ftr ai* dlaiB aieh fertbaiwgaa 
können nach :i'leri Vieücbigen Richtungen , zu jeder hcHe- 
bigen Zeit, ohne irgend eine Gefahr; aber ein solclie» ideales 
Terkehnmittal beetalit T«r der Hand nur in nnaeiar PhaB^ 
tfisic, wir mUsüCii un« »chou mit den Eisenbahnen begnügen 
uud thuu wohl, uns durch Vergleich mit tritheren Zuständen 
ihfe groeeen VevOiaila aneh fiir den Piwemwiii 1 1 awniert n 
vergegenwärtigen. 

Die Wege in früheren Zeiten. — in den meisten 
Ländern Europa'» gab e« vor der Mitte de» vorigen Jahr- 
huudcrts nirgends Chausseen, Preussen t. B. besitzt solche 
erst seit 1757. Für unsere OrosaTÜter warea daher Kaisen 
Ton 10 oder SO Mcälea im Heraen von Deataohland naaaii- 
tiaohe TeigBagiiiiReu, wie man aia eieh gagamrlrlif war 
Bodi in den Lindem dea Orienta oder in den inidaiiBeo 
von Afrika und .Süd-Amerika verschaJTen kann. »IMe ge- 
wöhnliche Landpoat" — sagt QnataT Freitag in aciiien T«r> 
tnfffichao Bildern ans dem Leben des Bentsehen Volkes — 
„ist noch iu der Mitte deü 1 8. Jahrhundert« ein sehr 
langsames, unbehülfliobes BeiSrderungamittel; Kunstatraasen 
giebt es noch nirgends in Beataeldand, ent nach dem sieben» 
i jährigen Krii fjo werden die ersten Chansseen gebaut, immer 
1 noch schlecht. Wer bequem reisen will, nimmt Extrapost, 
I sorgflUtig wird danraf gehalten, ta grOaserer OelderBpamisB 
! alle P];it7f 7:11 hewizen , uriil in den Loknllilatterii , w elche 

iseit knrzer Zeit in den meisten grösseren Städten und Rosi- 
dmaen existiren , wird raweilen ein BeuegoMhrte gesnoht. 
Zu weiten Rei-icii werden eigens W(\;:' 11 .ri k uift, am Emle 
der Iteise wieder verkauft, die sehlechten Wege geben den 
PasthaHara das Beeht, auch eiBea leUhtan Wagm vier 
Pferde vorziiiifnmnct! , datin ist es wohl eine BevoTVogong 
des Reisenden, wenn ihm von der Regierung eine Lieena 
gegeben wird, nur iwo PAwde Bxlia|NWt neiuaaB an dttiAo. 
Wer nicht sn wohlhabend i«t, "iijcht einen Retourwagen, 
auch solche Iteisegelegcuheiten werden mehrere Tage vorher 
aogekaiidqit Ist awiaclMB swai Orten starke TerMadnng, 
so gehen ausser der ordinären Pn<!l mid einer hm )l«ren 
I Postkutsche auch koiu^ssionirtt' I~ui<lkutM;hen an bcistiuunten 
Tagen. iSie rorzugswei.se vermitteln deu Person en-Teficehr 
de* Volkes. Von lh'e«den nach Berlin im Jahre 1740 alle 
H Tage, nach .Alfenburg, Chemnitz, rrciberg, Zwickau ein 
Mal wöchentlich, nach Bautzen und (»örlitz war die Zahl 
der Passagiere nicht »o sicher, das» der Kutscher jede 
Woche an bestimmten Tagen abgehen konnte, nach Meissen 
gingen da» grüne und das rothe Markfechilf, jedes ein Mal 
wilehentlicfa hin und snriMiic Man reiste auch mit der 
bertBB Vaiwa adir langsam. Fünf lletlan den Tag, zwei 
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Stunden die Mi l^ , M.h. int ,lei- ii(owohnliche Fortsihritt gc- 
woran Bu »ein. £iDe £aU'eniui)g tou 30 )(eU«u war tu 
Wagoi nkiht «ater S Tigw m donhmeiMa, in Aar Bagd 
wurden 4 liazu gtbraucht. Al^ im Juü ■]<■!• .Tuhre? IT.iO 
Klopatook mit Gleim ia laiohiem Wogen, dorclt vier Pferde 
gangen, TooUlNintadt naoh Masdataiv < ll«U«ii in e Stun- 
den fuhr, fand or dir Suhnolligki-tt so uusaerord^utlich, dass 
er sie mit dem Wettlauf der Olympisehon Spiele verglich. 
Wann aber din TandatiMum ganda aaUaolit, «aa in dar 
Regenzeit des Frühlings und Herbstes rngclma.iBig i-ititrat, 
M vermied mau diu Ueiee, betrachtete die unvermc-idiicbe 
ala ain Vagniaa, bai daai aa dua aAmairalialia Abantenar 
selttii nbping. Nwh irii 'uhiv- ]7ti-l war d. ü TT:\nnoveranem 
mcrkwuitlig, daos ihr« ljeKaiidt»oliatt uut h Fnuikfurt a. M. 
cur Kai« er krön uag trota dar sehleobten Wege ohne allan 
Schiuluu, ümwerfcD und Beinbruch dmdigwiningqi var, 
nnr eine Achae war zorbrochtii." 

Selbst noch zu Anfang uiu<^rt-9 Jahrhundert« ist der 
SchiiL'C'kcugaug der Tost berüchtigt und Ludwig Bäme gei«- 
aelte noch 1H21 in seiner i^Monogrujjhie der DeuUdMn Poet- 
aabnecke" Zustünde, die gagranrlrtif in ehriliMitan Llodacn 
(BUi inid«akbar aind. 

Ähnlich WM in SantaaUaad war aa überall, bei achlecb- 
ton KommunOmtinnaniHtahi «ina aalcha Ganingfiigi^^t de« 
Terkehn, via wir aia nna gagenwirtig aoliwcr Toisaatelkn 
vermSgen. Aia Bdqiiel, wie laagaaa cbemala im OagenaaU 
zur Jetztzeit lilo Yerbeaaanmg und Vermelirung der Ver- 
kohmuittel Statt £utd, aai hier eine tiiatoriaoha SIdaaa dea 
StraatenUmaa ia Fhmkreieh eiugeluKt ')• 

Geachlohte des Strasaenbaues in Fraakreioh. — 
Nachdem die fiSmiachea KniHtatcaaaea, dia einat Oalliea 
^meh den Sbi^n "niailon dea S0nnaehfln Beidiea doroii- 
zogi'ii, in gäiizliiht'U Vert.i'.l r ithrn waren, befainl' u ^ich 
die Verk«di»mittel durch du« ganze JülUilaiter hindurch in 
dod kUgUehatan Znataad. Dia Wege, deraa man dach be- 
durfte, waren weder u'npfla.stert nndi mit Steiiieii ; iif\:r 
Bchüttut, aie glichen anseren alten BOgenaualeu Feldwegen 
ans nacklar Erda. Jm Sommer hti aehlfauim Wetter ziem- 
lich brauchbar, wurden sie im Winter, bei Hegen oder Schnee, 
vollkommen uiipaMirbar. ^tiemals dachte mau au Auabca- 
aaraq^ hBohataiia bei dan Mbwierigateo SteUen, wo dar 
"Weg durch einen Sumpf führte, mler d« rKirii lien. Hie und 
da baute man Brückeit UImit die Fliibüc und es zeichnete 
aich darin gana beaanden die „Aaeoeiatian dea frina pan- 
fifes", eine religiöse Knq>er«(:haft von Hrückenbauem, aus, 
die vom 11. bi« 13. Jahrhundert zum Nutzen der Pilger 
▼iale Bcüafcaa in Tonehiadaaan Thailen Ftanimieha nnlagto. 

■) Naelk Hon Aaco«, K^tioot *«r Thbloji« dt« toim <U cmun- 
aitaMra «a FiaaM, in aMmittior ■aimnal'', M. t. M. Umu» IMT. 



Das nei,'ien auf den -.chlechten Wegen war keineswegs billig, 
vielmehr forderten alle die groaMia und Ideiuen Seignean, 
eirwahl aia Nichte fttr die UntaritattoDg dar Wege diatn, 
ein sehr hohe» Passage -Geld und die wenigen Kaufleute 
und Pilger, welche damala die ätraaattu entlang zogeu, 
antaaton ihre CMdbentel eben ae hünfig aOten, aia wir 
jetzt auf niauchen unserer vortrefflichen Chauween, die das 
I Institttt der 8«blagbäume noch nicht abge*uhaift haben. 

; Die Ix-hrnüherrrn hatten zwar die Verpfliehtung, über die 

ISichertujit der Eci^eudcu zu wachen, aber sie erfüllten diese 
Iflidit gewöhnlich aahr aoUaeht, ja ea gab aogar Zeiten, 
wn sie die Kr-^ten waren, die über die Itcifendcn herfleleu 

Iund sie ausjiiunJertcn ; auch waren sie nur von Sonnen- 
att%ang büi Sonnenuntergang verautworthch, für Raub oder 
Mord während dar Nacht bnnahtan aie keine Sntadiädignng 
zu zahlen. 

Eben ao waren die Transportmittel in der Kindheit. Wollte 
man etwas schnell reisen, so moaate man SU PCorde steigen, 
denn Wagen, wie wir aie jetzt beeitsen, waren vollständig 
mtbekannt, es gab damals nnr Karren, erst im l.>. JuhrL 
eradMinea Fahnengc^ die in Ketten (atatt dar Federn) han- 
gen. Anf aiaam solchen schwanlccnden Karren (ohaiiato 
braulant» hicsseu isie), mit Ouldstoff bededct, zog Isaballa 
Tou Bajvm MOS ia Paris ein und lange war der fieaita 
Aeaer Mdlat imbeqnemen Wagen eia Tomekt der KSn^ 
und Prinzen. Ks ist ein Vertrag aufbewahrt worden, den 
Qitle Lemaitie, 1660 bia 1&6S PrOaident dea Parlamente 
IB Paris, mit seinen Pachtern abgaediloaaen hat und worin 
sich dieae verpflichten, ihm am Vorabend der vier grosKeu 

IFeate dea Jahn» und in der 2eit der Weinleoe einen offeaca 
Karren mit gatam frischen Stroh darin nach der Stadt zu 
bringen, damit seine Frau und Toditer „bequem" aniV. Land 

iCihrea köanten. Die KammamoCe ritt auf einer Maeiia 
hinterdrein and der enia THMdent atSflMte dan Zog auf 
di m MliuUhier. das ihn amh in Fttia gawduüioh nach 
1 dem Juatiz^ialast tru^ 

Erat nachdem dia K8nigagewalt wieder faiftiger, die Ter* 
wultung konceiitrirter geworden, bigaun mit dtm 17. Jaltrh. 
eine merkliche, wenn auch langsame Beeserung. Ueinrich iV. 
Übertrag ecineu ICiaialar Salfy dae Amt atnaa Obennftehera 
über alle Wege. Sullj- ualim siih der S;irbe eifrig an. er 
hatte Ordnung in die Finanzen gebracht und sclilug dem 
KVnig vor, }iiht1ieh ahie gnwi aa o Bannne «aa dar KKnig- 

' liehen Kanse auf die Wege zu vem-endcn. Freilieh war 
die KaMC uichc reich, die disponible Summe Ajitiaug« genug, 
im Jahre 160O werden ffir Straaaenban 17.600 Franca aoa- 

goworfen, wälirend geirenwiirlif! die Wesehauten in Fnuik- 
rftich alljiiliriicli Uber 1 Uü Hill. Francs kosten ; aber sehou 
naah wamgaa Jahren hatte 8«% b««lahtli«he Fertaehritia 
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trsrirkt, denn 16()() wurden btrcits Li Mill. Frus. iUr Strusen 
b««riUigt> Innere und ftuaMra Kriege uaterbraoben diesen 
fatflo Anfluifr und es bednifte der ralditigen Hand Colberf «, 
am d.i» \oii .Sii!l\ Ei>tri-b".r writi r zu iTihri'n. Der König 
gMb nou daichwhaittUcb über 4ÜÜ.00Ü ITrauce jährlich, die 
bei Aali^ tob W^ea lutereeaiitan Orte mUnen ihreneite 
bcislouoru uud dif Koiiiü;liche Autorität wacht darüber, das« 
die LehenaheiTon, welche WegesoU erheben, daa Geld zur 
TToteilmltiniK der Stnueea verwenden. Auaseideim winden 
noch iKsundcr«! MaiisRrcgi'ln ergriffen. Als z. B. 1675 die 
8ttaat« von Pari« nach Orlcaoa, eine der ersten gcpflaater- 
ten f^tmaaen nankmeha, angelegt wurde, moaaten die "Mo- 
kui< , \V' Ii hf i^pwcihnlich AVfin von Orkiiuis nach Paris 
bmchteu und leer znrüokfuhreo, unter Androhung schwenir 
Straft threa Bttekweg über Etampea nehmen, Sand und 
Pflaatcrüiteiue auf ihre Kurrcii hidcii utvl »ic nach dr r St<llc 
bringen, wo an dem Wege gebaut wurde. So gelang es 
dem unemadfieben Miaislw trebe apXriidwr OeUinittd, 
einige «ihon«' Stni?=('n horzustolten, welclif die allgemeine 
Bewunderung errtjgioa. Modoma de Seviga^ schrieb damals 
in «nea ihnr Briefe: „(7est um «booo «atnmidninr» qne 
la ln'ante d<"< ohcminii. On n'am'tr un »eul moment. 
Ce Kont des maiU et des prumeuüdes partout, toutcs les 
■oatagnaa splaniea, la nu d'Bnfer um ehemb de pHodiB. 
Mail nnu, car on dit ijiie te chcmin du paradis wit Stroit 
et lahorieux, et oelui-ci est laig«;, agruablc et delicicux." 
Wenn schon die ms dloftr den Enthnaiaamus der geist- 
reicheu Frau erregte, was wiirdc sie zum Boulevard S(?- 
bastopol und Boulevard Saint - Mich- I gesjigt haben! 

Soldte wirklich gute Strassen w.iren indues nur Ausnah- 
meo. Als Ludwig XIV. 1681 dio Bäder von Botttbon- 
l'Archambault bcKuchon wollte, befahl Golbert den Inten- 
danten, die Wege rasch ausbfssem zu lassen, man solle 
die schlechten Stellen mit Steinen oder, wo solche Cahlten, 
mit Hobt und Enle ausfüllen, auch kBuw oran Hieekan nm- 
haucu und die Orltben damit anfüllen, es seien diess die 
Mittel, deren nuui aieh imur beffiene^ nm die Beiaen dce 
KSaigs in teinen ProTinzen zu oMcIttiRL Tnti dieaer 
besonderen Vorkohrungrii brarhte der Kflnig Toa Versailles 
bis Bourboa-rAreharabaull 10 Tage nnterwcga zu. Wena 
aidi heat in Tage der Kaiser nadi Tiehy begicbt, daa in 
demselben Dejiartcment liegt, t)niui;ht er uicUl iinlir :i!s 
10 Stunden. Wie langsam mögen da einfache Priratleute 
gareiat sein! 

Um 1 jT'i tx j;aiiiirn P>i:-'\v:il'i n, die man whff rjaniitc, 
TOn Paris nacli einigeu nicht über 30 bis 40 Lieuos ent- 
fernten RtSdten n bhren, so narfi Oildans, Trores, Renan, 
Bt^auv.ii-, AuiIl'H»; aber sie br.i!i>'h:oii iim-li eirnrn Hcl'Io- 
ment vom 26. Juli 1623 im Winter nicht mehr als H bis 
10 Xiauei, im Sonmer nur 13 hia 14 Lienca per Tag sutüok« 

Beb«, Di» aMdnam TcikAmaittaL 



lolcgeB. i^o blieb es lauge Zeit, Qoob kl der Mitte des 

18. Jahrhunderts erforderte aa 8 Tag(^ om von flaria oeoh 
Rouen (SOLieuee) an reisen, eine Strecke, die man 'jellt in 

'ij Stunden durehfahrt. 

Im 18. Jahrhundert flog man endlich an, den Btrasseup 
ben in groeaera Maatastab n betreiben, man be^nilgte sidi 
nicht mehr mit Vcrbi -.lierung der alteo Wege, Mudern nehuf 
neue^ legte sie breit und meigUclist gerade an uud bepflanzte 
aie mit Blhmien. Sie witen Theil gepflastert, zum 
Theil chaussirt. Diu'j reichten nun freilich die 3 bis 4 Mill. 
Franca, die der Staat darauf Terwenden konnte, nicht hin 
nnd rar «BaigUehen Laat dee Volkee nahm man Beine Sa- 
flucht üu Fruhiidieusfcii, unter di iii n die Hauern den grös»- 
ten Theil des lü. Johrhuadertü hindurch seufzten. S«immt- 
Kebe Londbewallner Tom 19. bis 65. Jelir maoaleo 90, SO, 
in manchen (icj;* nden 40 Tage im .lulirr unentgeltlich au 
der Uensteliuug der Straasen orbeitea und die nächst gele- 
genen Gemeinden ranaalen die Aibeitar Terpiflegea. Ala 
endlich der Buin des platten Landes siirhtbnr wurde, 
nachdem Mirabeau, der Vater du» berühmteu Ucduerb, es 
amg e epre d ien lutti^ dam eine Pertavfsnag diteer Fnlu- 
dienste bald aus dem ganzen Staatsaehieie einen grossen 
Kirchhof macheu werde, schaffte der Minister Turgot, die- 
aer ToriXnfer der Bevolutlan von 1789, im Febnir 1776 
den Frohndienst ab und an desst-n Stelle wurde nnrh !nn- 
gem Widerstand der [(rivüegirten Stünde 1787 Lit.e all- 
gcni< ine (Jcld.struer eingeführt. 

Wie sehr der beispiellose Aufiachwung des Verkehr» im 

19. Jahrhundert, durch dio Eisenbahnen veranlasst, auch 
auf den Bau von Landstra^sen einwirkte, lüsst sich durdt 
einige Zahlen vor Augen führen. Am Ende dea vorigen 
Jahrhunderts hatte Frankreioil 6- bi* 7000 Lienes Haupt- 
Strassen, gegenwärtig beaitst ee 31.500 Lieuee oder 86.000 
Eloaetar aoleher Stnasen und ausendem hat ee S40.000 
Kilometer Yiefnolatnaaen ■) gebaut, wetehe alle Dörfer ndt 
den grossen Stru.i.sf n in Verbindung Bethen. Während Sull}' 
im Jahre 1600, wie oben angeführt, nur 17.600 Fronoa für 
WegcbauteD Teranagabte, keatefe die Heretellnng nur der 
Vicinalsfrassen während der letzten 30 Jahre über eint Mil- 
liarde. Daneben wurde seit 1614 die Summe you 815 Hill. 
Francs fttr Xa&ai bauten Tcrwendet, sc deaa Frankreich jetzt 
•IS iO Kilumi ler Kitniüe L'tg' n 1271 Kilometer im J. 1S14 
besitzt, und diese enormen Anstrengungen waren möglich, 



') Die '.>:il KaUorlichoD >ti .i-M':> l\hha ein N'ott van ST.IIO Kilo- 
meter Liini;c, unc^Tfclini-t 1 ii-iM Ki|.,:iii'trr in Knr«ika: dir Deiurtcniputi- 
Stra»iri<ti hitbi'ii z-.i-ijiiink'L 4S.'iKl Kili/tneter. \'oD eT»tpr*^ri Klu-^i'ti am 
1. Januar 1867 noch ClXi Kilom., von i«ti(sr«B IM2 kilomi. zu liaata. 

— Vnn VtciaaUkaassa waiaa am l. Jaaaar 18M t40.1«> Kilncnoun- 
vallcDilet, »S.nO XibBk Im Bau bsfrifta and llt.70> KUobi. %hfe. 
atadrt. (bpssi da la ittaallaa da VErnfb» yrisaatf aa Staat et an 
Osips UgiililH; in MMaattasr uatv." 1«. a. IT. Fibr. 1887.) 

8 
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tro-z Ii Iii das Land gleiclutttig 7 iülliardcu Francs fiir dun 
Siaeubohidittu aufbracht«. Die nfide Eatwiokaliug der 
HfiUhqubQen, das Steigen des geaammtea Wohlstaades und 
der Leistungsfähigkeit, wii- die EUi ubahncn »ie hervor- 
gurafn hsbea, stelit sich in diesen Zahleu auf das Ft^^an- 
teste heniiB. 

Die Eisenbahucn in den einzelnen Lttndorn. — 
Maefa diewm Kückblkti auf Crühttr« Zustande, die uns su- 
HumnengdiKlten tnit im m der Einleitung gtge be m i n An» 
doutu: L'Mi Iii Vorziigo utid die segensvollen Wirkungen der 
Eisenbaiincn erlieuutin lassen und sie als das wichd^te 
VeriwInwniWiBl hiiMtoUao, betnohten wir die Audahmii«, 
'welche »ie bis jetzt in den verschiedeoM LiDdem gewon- 
non haben, indem wir dabei mgleieh OctogMihmt finden 
werdeD, auf fluen Vutnn nn Kutelnen hinauireisao. Bei 
GroBS-Britanni. 11. ?i l:'=i*n und Frankreich ^v^rd niiher auf 
die Geschieht« der Kievcuboluiaulagen eingegaiLgun, um du' 
wneUedeiMn 8y«laine m seigen, da in Gross -Britauuien 
der Kti-piihaliubau dtT PriTatspekulation überlassen, in Bel- 
gien vum Staat und in Fraukreieh durch die Verbindung 
dv Stntanittel ndt denen von Privat^^^HellRchunen ansge- 
fthrt wnrda In den Ubris^en Ländern wurden diese Systeme 
Bur Ttxiut und moditi«:irt. 

Europa. 
Clws<lrtUai^ and Irlaad ■). 
BnglMii gabtthrt der Ruhm, die hokumotiTe erfunden 
und luerst angewendet sa babeiv sndem i^t »ein fiahnneta 
das entwickeltste von allen und nieht ;;cnug daautTBfdai» 
ken die Bahnen Tieler anderer lünder ihre Entstehung Eng» 
liseben Inge niearen oder Gesellschaften. George Stephenson 
entwarf den FItn zu den Belgischen Riscnbehn-Banten, das 
Französische Sy-tiiu irhielt einen mächtigen Impuls von 
dem Ingenieur Locke, in Holland, Italien, Spanien, Por- 
tugul, Nonv-egtn, DHnemaik, Bnsalaad, Ägypten, derTörkoi, 
Klein -Asien, Algerien, West- Lidieii und Siid-Annrika 
waiea Engländer die Leiter oder Unternehmer de» liaues 
und in ihren dgeani Kokaien hallen «ie idiott ealir be- 
deutende KisentefaDoetM luvalegt^ w oamentlieh in ladiiii 
und Cauada. 

Die Geediidite der Bof^iaeheB Bisenbahnan kann mm 

in fünf rrriodni Ireiiiini : 1. T>ii reri...de der Vennflhab 
1B3U bis 2. die Periode der Xiudheit, ISSÜ bis 1846, 

3. «e Periode der ICanie. 1B4& Ua 1848, 4. die Periode 
der Konkurrriiz a;rii-Htr Kompagnien, 1848 bis 1869, 8. die 
Periode der Uuteruehmer, seit lil5Ü. 

Wie anderwSita Milte es auch in England seit dem 
Abng der Bfiner in Jahre 448 das ganie ICttdelter Un- 

1) Vsch Bsst« a. B. 0. 



I durch an jjuteu Wigeu, die vürhimdcueu waren jpuiz ent- 

is^talioh. litst die äohottiscbea fierolutiooen machttia auf 
die Noiitwndii^wt guter Stnaaeo anfluevkaaM, tnen 8ng 
an, Chauwiien zu bauen, FriithtWiigen Und Kut^ellen traten 
au di« Stelle der laugen Beihen von Packpüerden, welche 
bis daUn den namapoit hmiitaleUiah b aa uigt hnttos. Der . 
zweite Sehritt war, die Flüsse, welche die Hauptsitze der 
Industrie durchsogea, sohüfbar zu maohen; der dritte, die 
Flflsse dureh Kantie nanhmahmen und des nSrdüoha und 
' mittlere P'nir! ii.i! n.it einem Netzwerk von "ißOO Enp;l. Vln. 
(064 L>. Mlu.) Wiueerwegeu zu überziehen, was einen Ko- 
steaanfirand tob 60 MilL Pf. 8i eri b r der ta Aber Strusen 
und KiuiUlc vrruiut reichten nicht mehr aus für den 
Handel von Loucashire und Yorkshire und bittere Klagen 
wudeB hat aber die Zoete|iieii|^ und Laa^onkait dM 
Waaren trau Sportes. 

Die ersehnte Bcscct ung kiuu von den Üergwerksdiüthk- 
tcii, Kcit dem Jahre 1700 waren daaaibat hOlaanic Schienen 
für die Kan'en in Gebrauch gewesen und um dus Jalir 
1800 legte Mr. Outram in Derbysbire eiMTue iSvhieueu auf 
steinerne Schwellen, nach ihm erhielten die ao ge b wUB 
Wege den Namcu Uutrom'ii Way» oder Tramways. Um 
1814 machten erfinderische Mineningeniture aus der ste- 
henden Bampfmoiichine eine rohe Lukoniotire, die tUliig 
war, schwere Lasten mit einer Schnelligkeit Ton 4 bi*9 Engl 
M!n. (1 D. Mlc.) per Stande fertauiehao. Maa madite 
den ViH'»chlng, nach diesem Prinzip eine flffentlidie £iaen> 
bahn nriseben Stoekton und DaHington an«iilefaa, and wiik- 
Heh «nide «ie nach vielem Verzug 1825 von Qeorge Sta- 
phenaen ToUaodet Als Persoueubahn \var aio wegen ihm 
LangMBkät oogenägend, aber für den Giitertnaspest zeigle 
sie rieb erfelgreieh. Bis wnide daher rine sweite Gfiter- 
biihn iswi-sclien Miiuchinter und Liverpool projcktirt, um 
dem wachsenden Handel dieser beiden Städte, der durch 
die hohen Kanal- nnd Sohifllßüirta- Tarife gedittdtt wuidob 

zu Hiiife zu l^iiHimcn. Noch vor ihrer Vollenduni: land 
durch die Kutduckung dos Tielröhrigen Dompikesseis, wul- 
eher das Volumen das Dampfte und die arreiebbare Schnalp 

'i<;keil uii-ehi'Di r vergr<:i!<«erte, eine bedeutungSTOlle Ter- 
besseruug im Lokowotiveubau Statt. 

Die EriMhaiig der Bdw too Uaneheater naoh Liw- 

poot am I t. September l83ü bezeiclinet liusscrlieh den Bi'- 
ginn der Kioeubuhu-Äm. An jenem Tage sah das Pubii- 
kom zum ersten Mal ungeheure Wagen säge ▼oll Paasagiere 
mit i'iner Schnelligkeir vii! mehr als 1') Kngl. Meileti 
(3] l). Min.) per Stunde belurdcrt, eine Schnelligkeit, die 
bei apSteren Yenuehao veit übartvoffen vorde. Dos Er- 
sehnte war endlich du, .rrosse Personen - nnd (liitf nntisrt-n 
konnten leicht und niäcli trunsportirt werden und man ^sah 
ein, daae dieae BriLtdnng daa gaase (^aten des biimea- 
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ländiachcQ Vcrkcihts umgestalten mfliMfi Offlchiiftaloute und 
Männar von Unternehmungsgeist wnren für die neuen Eisou- 
bchoen enthanannirt und wilnachten nehnliolist ihre Aus- 
Imitttlig Umt dM gtnzo Land, aber die Inhatwr der in We- 
fu od ^wwWff» Migelcgtcn Kapitalivi and die QiundbMitzer, 
iPflkiie MM BanMhtheiligung ilmr OStw bofiinhtaten , so 
irie d^ graue Ma^»« des Pablikums waren heftig dagegen 
«ingeaemBen. Die EiaeaboJuieD niiMrteii Umo Weg doroh 
die «ifrigite Oppositiaii orflHliten. So leeen wir in der 
LobensbcschreibuDg von RobcTt Stophcuson, dem Erbauer 
der Bahn Toa London nach Bimüngham: Jüi jedem Kiieh- 
■l^el, dunb dtt Robert Stepheneoa km, «nrde er tou den 
Bi wulii» ni mit MisstniuLii Ixitrachtet und nicht selten mit 
Cl«waltthiitigkeiten bedroht Die Aiiatokiatie aah den £iwn- 
bahnbu ab enmi Bingriff m ihre terrilornlen B e d i t e sn« 

l)j< unteren KlasRpn Mrart-ii niolit -neniKer orliiftcrt, da üio 
fUn:ht«ten, die J^iaenbohueu würden juno induatrielleu luter- 
BMOH adildigeB, tob denen ihr Leben lanteiiialt aUiiDg; 
In London vcrtlieilteii Jourij-iliBten und Bro^irhürcn-Srhreiber 
Schmüliungen, die handgmifüuh absurd varen, und Pro- 
pheMinngen, welche die Zeit aurlcwllidig LBgea geatndl hat" 
Die Stftdt Xorthnmpton wnr in ihrrr Opposition so hitjsig, 
daas die Bahn 6 Kngl. Silin, von ihr entfernt bleiben und 
dnrob den Kjlaby-Tnnnel gefUhit werden mnaete, mm Ues- 
bcndea Nachtheil tVir die Stadt und für die Bahn. Die 
bctrctt'eude Uesctzesvorlage wurde im Parlament verwor- 
fen und ging erst in der folgenden Saesioa durch, indem 

durrh vrrscliwcnderische Summen die op{>ositloucllcn Stim- 
men erkuuli wuixieu. Trotz i;leichoui feindlichen Entgegen- 
treten wurden doch bald andere Bahnen konceseionirt, die 
Grand Junvtion-Bahn von Liverpool nach Birmingham im 
Jahre 1H33, die Küstern Countice-Bahn im Jahre 1834, die 
Grra; Western 1835. Die London — Southamptou - , jetzt 
London and South Westem-Bahn wurde pnyektirt» 
aber erst 1884 gc nc-lunigt 

Bis 18S6 war die Seimierigkcit gewesen, Uberhaupt 
eine Konceeaien lu wriinltiin, in dieeem Jahre aber bcaoh 
'die erste Eisenbahn -Kasie aas, ea worden jetst kenkop- 
rirende Projekte vor das Parlament gebracht Um Brighton 
ctritten nicht waoiger als fiinf Owellsehnftim nad wendeten 
dabu im Ganzen 300.000 Ff. 8t ant VnmentiSoh im 
Herbst wiithete die -Manie mit der grÖBStcn Heftigkeit und 
in dem einsigeu Jahre genclunigte das Parlament durch 
99 Bills dM Ben Ton 994 Engl. Mhi. (S15,S7 D. lOn.) 
Bahueu. Doeh der Winter tD in Uto einen Kückseblai; , die 
Aktien der besten Gesellschaften wurden faat unverkäuflich. 

Im Jahre 1845 hatten steh bereits die nunaten gr oeaen 
Linien als erfal}:^''' i^'' envicscu, dir- London — Birmingham- 
Bahn warf 10 Prozent, die Grand Juuotiou 11 Pros., die 
Stoekton— Ihvlingloa 16 Pro«, ab. Sa taMh di« Eiaenbahii* 



Manie mit verdoppelter Heftigkeit au», Eisenbahnen enschio- 

ncn als ein £1 Borado. Damals standen 21-tH Engl. Min. 

(465,»6 D. Min.) in Betrieb und in den drei folgenden See- 

■iinwn wurden vom Parlament tcenehmigt: 

I8«5 . iiiio liegt Hin. = 5e.'>.a; U. Ula. 

. „ = -.IS«.!« ^ 

1847 . IS.iJ ,, = 89.t.W „ 
inunimtn »bVi Ko^i. Mio. = 18«9,M U. Hla. 

Wären alle diese Linien gebaut worden, so bitten im 
Jahn 188S sehon Vhtte 10.700 Engl Ifbi. in Betrieb ge- 

j standen, eine Zahl, diu in Wirklichkeit erst 1H61, also 
9 Jahre apäter eireidit wurde; aber 1846 trat ein so stai^ 
kar OoUapetia ein, dasa eine Akte erlassen wurde, um die 

Auflösung von Gesellschaften zu erleichtern, und der Bau 
einer groaaen Anaahl Linien, 'suaammen von etwa 2aü0 
BagL Ißn., woide aufgegeben. Der Auibrritnng der Biaea- 
bahnen drohte jetzt eit\e neue (lefahr. Die Wirkung der 
Panik war so gross, die Verluste an den Aktien »o em- 
pAudMeh, daaa dn Veitnnen dea PubHknma TenÜGhlet war. 
Ausserdem sank mit Ereffnun^ der uEjucn Uniea der Rein- 
ertrag des angewendeten Kapitals allmählich ytn 6^ Proa. 
im Jahra 1846 auf in 1849 nad 8| in IBfiO; ee Ml- 
deten sich daher keine neuen Aktien -üesellschnften. .\ber 
seit ^846 gewann eine neue Operation au Boden, uömlich 
die Tenafaflulmag Ueiaerer in gitaare Koaipagnieu. So 
besteht die >'ir*h - Fa^'er'- - Kompagnie urspriinfclich aus 
25 sclbütstauiligcn liiihneu. In dieser Weise bildeten sich 
II grosse Geaellschaiten, welche den grüüseren Theil von 
England unter sich thoiltcn. r)ic*e GebeHsehiiften marhteai 
sich heftige Konkurrenz um den Besitz de» Landes und 
beschafften durch Verschmelzungen, raehtverträge, GanuiF 
tien und Prioritäten das Kapital ;tu vielen Linien, die sonst 
nicht hätten unternommen werden können. So schritt der 
Eisenbahnbau in den Jahren 1860 Ua 1858 jMiHIWl tun 
bainahe 400 £ngL Wn. fort 

Ckgen Bnde dea Jahres 1868 hatten die gros&en Kom- 
pagnien ihre Fonds und ihren Bifer cnchü]]fi, der tech- 
nisebe Ausdruck war: Die KmqMgnian bnuohten Buhe. 
Wiederum adiien die Anedehwung dee Bthnnetaei aut 1Tn> 
tcrbreehung bedroht, aber die zwanzig Julire der Eiam- 
bahubaaten hatten viele grosse Unternehmer henngeMgon, 
<Be ein QeeehBft daran« machten, für Bahnen, die ihnen 

vortheilhuft erKchienen, das Kapital aufzubringen und sie 
auaxufUhren. Dieaes üjatem hatte sieh unter den Mügeln 
dar Kmapagnien alfaalUieh ausgebildet und trat Jetat her- 
vor, unterstiit;^r rlnreli das Steigen des Klings der Buhnen 
von 3^ l'toz. im Jahre ISiO auf 4^ Pros, in 1860. So 
wurde der Bau in beacbleuaigtar Weise fc r l g eaa tit, über 

.KMI Ens:!. Min. botrop: der jiihrlirhe Zuwaeh?. Die folgende 

Tabelle giebt eine Überaidit der Fortschritte in der Zeit von 
I8Si bb 1866: 



Digitized by Google 



20 



J)ie EÜBttbahmn. 



J»ht 



U BMri«!! 



lft34 ciiem 
» 

1B4S 
MM 
IIU 
1840 
tiM 



200 
I-.'IK» 
S4tO 
ttOO 

Sias 

104M 
ISIM 



41,38 



Sari.»*. 




, 143 


n 


. . S48 


M 


. . Sl'.' 


17« 


. . ;ifi7 


8U 


. . 4110 


»1 


. . 571 


IM 



9M>,iiirJ 

Seit 1855 ist Hr-r Ei^eubahnbau stetig gt-wachsen und 
babigt jetzt über 6UU Hngi. Min. jährlich. Di« vom Par- 
kment im Imf d«v lM«tMi • J«lm koneHnioaiito Mailan- 
Mütl ist lUgend«: 
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Dio UcUeonilü der in den letzten G Jahren koDce^- 
flionirten BduMn wt daher do|>pelt M groaa als die dur 

gfhriutcii und uh ■vvcrdtin noch clwa .'5.tOO Eu|;I. Mi i!< u 
(7öU 1). JÜhi.) unvollendet oder noch gar nicht in A.itgritf 
geBomnum amn, atne ZbU, die naoh dem gcgcuwürdgen 
Vcrhiilttii!<» des Fortadirittw Toll* 7 Jafan mm Bau air> 
fordern vird. 

Naoh daa Beriditoii dei Beaid of Trade am Bndu 

dfs Jahros IKfiS vertlieiltcn «ich die damuls Tolkndcten 
13.2S9 Engl. Min. Eisenbahnen in folgender Wdae: 



n.MIn. 

477, l:i 



Uli 4«»v«)taitn«Mi, Di« «Inhchta (Mtlt, 

EukI. «rii n. Mit«. Bn nl. Min. D. Min. Ktnfl Min, 

EnBl»i"lu^ WilcB COS I 1.11 K."tj ni70 os;,jo sarn 

Sehattlud . ■ ''4B 2i>,'i,ii: i25i i7i,v- aiw 

IrtUli . . . . 47« lO.I.JS i:»rt2 SS.i.an 1i<3tt 

" '7M3 678« 1S&4^ 1SX8» XtiSZ^I 

In VerhSltniH m ihrer Gtüh« haben England nnd 

Wiiles da» b^nieutcüdste Eisenbalinnetz unter allen Ländern 
der Welt, im Verhältniaa zur BoTÖlkeruug beettzt ober das 
berülkerta Sehotdand die mcwUm Bahnen, dai» «a 
m 
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Bine Biaeolnfaiikarte aa^, daaa im AUgemeinen die 

EDsjiisehen Linien dfe Hirhtiin^ nnrh der Metropole hüben, 
Loudou ist ein C<3Utrunt, auch wuiehtiu liUil uLe Uaupt- 
balmeif k oav er g iren. AuKierdem ist aber jede »udere grosse 
Ftadt Englandi« nach ihrem Ilung wieder ein ähnliche» 
Centruni. So clrahlen diu Linien von Le<xl», Hull, Bir- 
mingham oder Briatol aus, aber diese kleineren Centren 
«ind nur Sterne am die ContraLKmne Loudou. Die Anord- 
nung der Bahnen deatet auf den Chankter und politL^cheu 
2a*taad ainaa Landet. Das oentralisireode Fraakreioh 



ceutrirt alle Ijinicn in Paris; Spunipn, ehenfalls Boiuunischer 
Baoe, richtet «eine Eiaeubohnen uauh Madrid; Italien zeigt 
adiMB Mhemen Mangel an Einheit nnd das Fehlen einer 
Hauptstadt durch seine 2er*treut , ohue Mittelpunkt a:i- 
gelegteo Bahnen; Belgien hat offenbar eine Anzahl gleich 
bedeoteoder Btitdte ohne vorwiegenden Brecnponkt; Dentaoli- 
land Terrüth »eiuc politische Theihme durch die Menfje seiner 
Eisenbahnceutreu, doch treten aU bolche Ceutreu im isorden 
Berlin, im Südeaten Wien gaaa Tonriafend harmr, aamcntK 

lieh deutet Berlin durch den reiehen Stern der !iu?if<tTahlen- 
deu Liuicu die Wurde lui, dio ituii jetzt ai$ Metropole ganz 
Kord^DentscUands ankommt. In den Vereiaigica Staaten 
TOn Nord-Amerika weinen die zaliJreicljen Ceutreii auf die 
ftderative Unubhiuigigkeit hin. Eben «o prugt «ich aueh der 
Charakter Knglunds in »einem Kim^nbahnsyatem aua. Ob- 
wolil üieli dort die Bahnen gegen London richten, haben sie 
doch noch einen zweiten gruMen Vercinigungspunkt, Mau- 
ehester und den gm^?! ii Ilati :i ^. n I.im i ]k>uI, sie bcwciseu, 
duas Mancbeater die industnelie, Liverpool die kommerzielle 
Hauptstadt des Lande« iat, wie London der Hauptgeldmarkt 
und die politir«che Mütro|iole iat, und dasa die i'runzosiHclio 
OeatnUistttioo auf eine eiazigo graaia Stadt in Enghind nicht 
ezistiit. 

Die Anlagaiaialan der Englischen Ki^enliahnen »iml »ehr 
bedeutend, aie betragen bis lünde 1866 nicht weniger aJa 
4ft5.47B.I43 PT. St., eine Summe, die mehr ale halb ta 
grusd Avie die EugLi!<chc X.ili<ui»l:<eliuid ist, und auBserdem 
erfordern die boroits konccMionirtea Rnhnon m ihnmBsi^ 
resp. ihrer YoUendong nocih dio Stanme von 1 28 Hill. Tt SL 

In Krii^Iand und Wale» kotstele durclischiiittiie.h 1 BogL 
Meile EiMinbahn 41.033, in SchotlUnd 22.820, iu Irlüd 
14^60 If. 8t Diese ünteneUede eildiraB aich zum Thail 
aub der grösseren Zulil von Linien mit doppeltem Geki» in 
England, dem geringeren Preis des Bodens in Schottland 
oad den niedrigeran ArbeitaliShaea in Irland; aber die Bng^ 

lischt n üalimtn sind die kostspieligst in der Welt und da« 
EugiiKche >))i>teiu ist oft der Vcnchweudojig ougeklogt 
wwdeo. Ea wiilnn jedoeh hierbei -venefaiedene Unaohen' 
zugleich. Die niihnen und Bahnhöfe in Lnrnldu M ihst haben 
allein ein Ka.pital von 4U MüL PI'. St. versdilungt^u, aoch 
«tfbnlertan «Se BahahSfe in Hanobealar, Ufacpodl, laedst 

ShofHnld. Hirmiiifrham tnnl nndrrcn ;;riissen Städten ungleich 
grossere iSummcu, uLs dafür iu iStiidieu de» Kontinents aus- 
gegeben wenden. FlmoF hauten mainafa Tiiiaiiliahii Ifom 
pagiiicii Docks , so in Orimäby filr 1 Mill. , in Hartlepool 
für Jilil.. VI. St., kauften Dauiplsohiflo und l^auäle. Die 
Grafschaften gerade, welehe die didttaate Bvffiikannig^ dun. 
meisten Handel und in Folge deu^irn die meistSO BSum 
bahnen bubeu, wie Laucashire, i'urkhhirc und Olaaungaa» 
sind anaswordentUeh hfigeHg, sie «»tfthtwt daher bedeutende 
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Dürntoo^ DonliMliiiilte ud Tuuuel nn'.h j;. wekhe die Bau- 
luwtea MMcm eriiHhiiD. Dia IiMiwuthirt» — Yorluhire-Balin 
kMtote «tf Omr guuta, *0t Engl. Meilen bcüragenden 

Lüugü Ö2.40U TL St. pL-r Moile. Wiir«u diubL' (irul'acliafleu 
■o flach wie Belgien, lo hfttte die Oaeeilaohaft wehraeheiii» 
Heh SO.OOO Pr. 8t per HflOe oder 9 WSL Pf. 8t im Omuen 

erspart. Kh koinmt dazu, diu^s Knglitnil di« ^^rfuhnrngOD 
im £ü«ubaluibou Uumer bexahlen muwte, di« ondoro Länder 
TOB ihm ttberkamen und «eh m Ndtie maditen, deas der 

Prei» di (iniiul innJ li.xlrn-i in iK'in fiicht K-vü'Io'rt«.!! En^- 
Isnd höher zu stehen komait als iu den meisten Staaten 
de* Kentinente md daaa dt» Anteigi ee heftige Op|MHtion | 
der (irundbcsitZL'r durch uj|gell0lMee **»h*''*^'g""Ci""""""" 
beeeitigt werdcu muast«. 1 
Die iK^ien Bomnen ■her, «elehe die Hcntelliing der I 
EiiL-li-' hi^ii Urihnrn (irfordurte , konnten unmöglich beüscr 
angelegt werdeu. Das Bystem der Post- und ätcllwogcu ^ 
hatte bis nur BriMhmg der enten groieen Bahnlinien im | 
Jahre is;t.'i fincri hohen Grad von Vollfconiir.imhpit orroirht. 
Porter berechnet in seinem „Progress of thi- A'atiou", dasf> 
die Zahl der EngÜMfaen Meilen, wakhe IBS4 van Haan» I 
gifrrn zurÜLkgtlcgt wurden, 3.i*<.'ilio.nrii> >ictni!; oder, tti« 
siimliuh diussclbe iitt, das» &[ill. Personen je 12 £ngl. Miu. 
niatdB. Bei dem liolien Freia r<m darchRchnittlidi ft Panae | 
per Eni«!. M'e. bezulilten dit-jit- 30 Mil!. Kcisi ndfu zusnmmen 
G\ Mtil. rr. St. Güter wurden vorzuji:»« ! ifie unf KunKlrn , 
und schiffbaren Flüssen tronsportirt. Von crsirrnn Iws^is» | 
Ein?lund 2000, Ri^hottland 226, Irland 275, alli' drei lu- 
eammeu UHH» Enpl. Mlu., die mit den 900 En;:!. Min. ^^ohiff- 
hanrEInaast rucken rund lOOO Euf?l. Mhi. Wasst^rwege dar- 
stellen, üo dilti- 1 Eugl. Mie. solcher Wage auf je 31) Engl. . 
U.-Uuücu .\rcal kam. Nun wird der Qtttcrrerltdir auf ' 
dieaen Wae-ierittnisM'n su etwa 20 Mill. Ton^ j^ihr n h «e- 
sch&tzt and die Xonaporlkostcu bt^tru^eu duiohsuhuitüioh j 
für die Tonne 4 Pente per Engl, ileilc, alae x. B. ven ' 
Landen nach Uinningliam 40 Shilling per Tonne, von Luu- 
don nach Manchester 70 bis 80 Shilling. Anf Londstraasen j 
irmden damals nidit mehr ala 8 MilL Tens OvAkt befoP' 

jert, weil die Fntidit durchschnittlich für die Tonne l:iPenee 
per EngL Meile kostote, ron London nach Birmingham z. B. i 
9 Pf. Bt per Tonne, von London nadh Laeda 18 P£ 8t ' 
Xitumt man nun au, das« jede Tonne zu Wasser ndt r Land 
durchsclinittlich 20 Engl Meilen weit tranapoztirt wurde 
— g^enwfrtig ist der Dnrehsduritt hüher — , so wurden 
für den »iimral Hellen (nitenerkehr nahe an 8 Mill. Pf. St. 
verausgabt In Folge de» Eisenbahnbaaee iut sich der Per- 
sonen- und Gütemokeltr seit 1884 mehr als Tenccbs&dit, 
dcna er betrag mf den EtaanbahnaD aUdn: 

PeMifitre . in.m.000 1B1.S(S.OOO 
TaanSB filllr UMMjm 114JMS.00O 



Hätte der Verkehr von 1865 aul' die alte Weise und 
XU den alten Preisen Statt geüuiden, so wUrde er daa Drei« 
fiidie, nihnliefa 108 MIII. Pf. 8t., gckoatet haben. «fOiMid 
der Pomoncnvcrkehr den Bahtien nur 15.572.000, der 
Oatenreritehr nur 10.S18.OUO PH St, beide suubwömh alte 
8S.890.O0O Pf. 8t embraehten. Das Bngüsohe Volk er- 
spart milhiu Kegcnwiirtijc an Tmiitijviirtkosteii 72 Mill. PC. 
St jührlioli, d. i. mehr, als sämmtlioiie Steuern zasammeo * 
betragen. 

Hics.^ ist jisln. Ii li< ' M-i itum der f^eringsle Xuliicii. Lk-T 
Kiaeubahuverkehr hat nicht etwa den Kanal - und Stnusen- 
Terkefar eraetst und baeeitigt, sondern er ist ala etwaa 

Xi 111 .-. für Hifh lte>1' In iidr.- Iiiiizu:.'i kuinnii denn die auf 

den Uauputissseu üLerflÜMig gewordenen Wagen wurden 
anf die Hebeostraaaen gebrai^ oder enelnenen in der Ge- 
istalt vuu Omnibun wieder uii l jri^cnwitrtig ii>t der Ver- 
kehr auf Katiiilen und Stra8<M.'U bedeutend grösMr als im 
Jahre 1884. Die Eisenbohnen haben die Pmse des Kanal- 
und .Strasscntninsporls auf ', , der früheren lierab>;i drückt 
und einen Verkehr geschiili'eu, der oline sie ganz uumog- 
Ueh geweaen vkre^ deam man kfinnta die Masse der Citttar 
iniT df!i früheren IGtldn iil>erh;n:|)r nii-dr •niti-iMjr'iren. 
gar nieiit zu reden WH der CicscliwiudigUfcit und Zt iti r.iii.ir- 
nis«. l>ieae enorme ErhBhuag der Tmnsperlmittvl, die be- 
deutende Verminderung der Tmuspurlküsien und iu Fo'.ge 
dcs.sen der uiinelieuere .VulVi liwuii;; de> Hände. s und der 
Industrie, von dem sehon iu der K.inleituug die Rede war, 
und bei weitem die Hau]it\vuLltluii, die England wie andere 
Liiuder den Eiäcnbahuen zu vcr<Iitidieu Imt. 

Ein Keiäpiel, welehen Xutxen aucli eiue nicht reutabla 
Eisenbahn atiüen kaoo, iat folgende». Im Jatire 1 pro- 
jektirten die Bewohner rm Whitby eine Balm von Whitby 
dem E«k-Thal entlaug nach PiL'keriug, luilbwegs naeJi York. 
George St^khanaon beute die Linie und sie galt damals 
tit ein Wunder der Welt, aber aie notirte dnrdiaiu nieht, 
die Leute iu Whitby bctniehtoteii sie ah eine schledite 
Spekulation and achliesalich wurde sie au die iKerth-Eastam 
Company Teikanft Der Tortbei!, der den AktionSien ent- 
ging, k;!iii jcfdocli :iuf andere AVeise reiehjeh wieder boL 
Uutsbesitxer und Bauern iuunco nach Wliitby su Markt, 
eihandelten Kehlen und andere BedUrfbiaae xn billigeren 
Pretiien und verkauften ihre eigenen Prcnluktc tlu urt'r. Sehr 
bald stieg der Paohtains Ton lö Shilling por Acker auf 
33 Shillmg oder beinahe um 50 Promot Doeh e« sollten 

Uücti M eit prüssere Yortheile folgen. Die IMm i; l>ri Wliilbv 
euthalten Eisenstein- Mioreu und bald nach Erutinung der 
Bahn bUdeten Stephenaon nad eine Aasahl Hemn in Whithj 
eine Oese'lti hnfr Nurnens „Whitbv Stone Conipanv" zur Be- 
arbeitung der Eineumiuen. Antangs wurde der gewonnene 
Bjanutain üi den GJaiaaiKico etlir gering gtaehtet, etat ami 
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lenite nuin ilit- Vorzii^r- (lo C'.<:vel:»iiri-l'.rzps schützen, 
aber vua da au uuuiauileu nwcii «ine groMe Ideug« Uiea* 
amioB und Tanaende tob ArfMitam ftadan lohnand« Be- 
sthafti^ims. So öffuete die uicht rcntirt-iidc WTiitby — 
Piokenng-Babu den £ueudi»thkt von CleTelsnd und trag 
nidit moig tom Bridtttum SD^baida baL 

Und zum Si^hluss woUcq wir oineii Blick auf dio Sog- 
uaugea werfen, welche die EiMnbahnen für die arbeiteuden 
BaMOB nr Folg« gduM haben. Donh viel« Jahre ym 
IHUO hnrri-L'hfc K-rof^c« Elrtul rtng-ü im Lnudf. Lrindlicha 
Arbeiter (aad mau verhungert, vcrgebeus »etztca die Grund- 
boiHiHf dw Bacbtsina herab^ w g eb ea » entiBiHiigtBn die 
Geistlichen 'l< r' hntcn, die Artipits!r>hin' fiihmi fnrt zu 
fallen, bis sil' zum Lebeasuutertiitlt usclit mihr iiucin. iciilen. 
Aus allen Ornfoehaften Englands lietin znhllo^c Pciitioueu 
ciu mit den Deweisen, wie die Noth „den üruinDH-sitaer, 
den Fabrikanten, den Rheder, den Bcrirmann, den Arl>cit- 
geber und den Arbeiter be iriicke". Handel und Verkehr 
standen «tili, wilhrend sidi die Bevölkeiung eben W nsoh 
vermehrte, wie iu den gluc'xliclwten Petioden; ihrZuwadM 
betrug in den sehn Jahren von 1821 bin 1831 uicht w»- 
niger ab 16 fMMUt imd wnr glaioh hoch in den adur* 
bauenden wie in den induitmllen OraMiaAmi. Waa ist 
nun t-eitdciD gcsrhehen ? Der erleicliterfe Transport hob 
den Handel, der wachsende Handel gab Besohüftigang nnd 
vMSkbt den Artwitslohn, die Vemündenuif; der Transport 
konttn nnd diu Aufliebuni; \ on Zöllen mnditi n die Lebens- 
mittel billiger und die ang«heure HandeUfluth aeit 1860 
hat Eänkonnnen vad Wohlstand d«r afhataadaB Kbnan 
auf eine nie zuvor erreichte Hube gebracht. Die Eisen- 
bahnen gaben den ersten AuaUMa au dieser grossen Yer> 
lindenu^ nnd fhailea mit dem Freihandel den Rnfam ihrer 
«piitertii Entwickelung und der Vermehruiii; dt - Xutional- 
vohlstaudea; aber ein Theil dieses Kifolgc« konuut auf sie 
•llflin. Der IMhudal war mm TortliMl der indnstriellea 
Bevölkerung und hatte vrrvii^ l'ii.thiss iinf dii- Aikcrbuuer 
und doch war die Notii iu den liiudlicheu Dittrikteu eben 
so gross nnd grHsaer als in den StXdtea. Wie kau also 
die Laudbev'illceruiiL: zu ihrr-m ipiz-;_'(^ti L'likklii b( r< ti Zu- 
stand r Einfach durch die Au^wunderung der üb«rtluiü<igen 
Afbeitar naeih den StXdten «der Xolcnien. Diese Aotwan- 
demiip v:i\T vor di r Anlnj^f der Ki»eu'i«hn<'n küum möglich, 
bis duluu wur der luudiiche Arbeiter nirht im i>t«ude 2U 
wnndam, aeiHem aber wurde er ein Waaderthier. Die 
Zunahme der Bevölkerung in den iickerbauendeu (irulschaf- 
ten hörte auf oder ging selb^t in eine Abuolime über, die 
ZnrickgebüebeuL'u wann nicht mehr ZU safifaeiob für die 
Arbeit. Diewr Ursuohe hauptsächlich rcrdankt man die 
geuugeude BeK-hattiguug und den ausreichenden Lohn iu 
allen Mkeiteuenden Thailen des Landes. Knglwid glich 



im Jahre 1S3(1 einer weiten Kbi ue, übcrfluthet von «tagni- 
rendem Oewäaser, das Krankheit und Elend eneugte; die 
BiMabaiiiwB waren des grosse EntwisaerangiByateni, wel» 

chea die Überflüssige Feuchtigkeit n;u h Jtii FliisM ii oder 
dem Meere ableitete und dem Land Fruchtbarkeit und Wohl- 
ibud gahi 

^ MglMi). 

Nacliiii IU ^.jh Belgien in Jahre 183ü v ni Ilt/.lund ge- 
tnnat und ol» »elbststüudiger Btsat koastituirt hatte, be- 
■efaloas seine Regierung im Jahre I83&, ein Eieenbuhnneta 
Uber dos Luud zu .egi n, und bcflut^ragte Geoqp Stepheusou 
mit £ntwaifting des Plana. £in GeteU vom 1. Hai 1834 
«tellts den Plan tktt und beatimmte die Art der Ausführung 
nnd bereita am 5. Mai 1835 kouute die 2U.3'J5 Meter lange 
StJtooka Ton Brüssel naoh Meofadn eröffnet werden. Dem 
friicboa Aafong entüpradi der naehs Fortgang, daalBaanp 
buliniietz hat sich in Belgien Bchoeller entwickelt nie in 
anderen Lündera Kuropa'». K« waron eriÜFoet 

B»«t» <l w Kl| r,m>lrr 1> MtlU m FltMlHIW »tf Jslir 

IM<I ;134 4:1 ' . _ 

1S.^M »Iii llf, ] * * " 

18C6 ir.66 34ä,iiJ • • »' » 

Um diese Fortschritio mit denen des KngliM-heii EiM!nbahn- 
neties m Tefsleicfaen, aua nma die Zahlen mit 10 multi- 
plioiren, da das Verrimgtn Kitaigrricih etwa 10 Mal ao gras 
ist als Belgien, es stellt »ich dann fUr letztere« ein rascberea 
i Fortschreiten heraus. Eben so hat Belgien den Xmnrnag in 
I Bemg anf das Waehathnm aa'nea Raadela, denn aeine Aua- 
iKul Kiufuhr vermehrte sich seit 1835 zehnfach, die Eng- 
lands in demselben Zeitraum nur fiinfboh. Das Teifaillt* 
nim awiachen dem Waehsdnm dea Handels nnd dem de* 
Eisenbahnnetze!* wunii- sLhon in der Einleitung angeführt. 

Kach den Bestimmungen des (Josetaes von 1894 baute 
Anfangs der Staat aelbst die Eiaenbafanen. «rat seit 1845 
werden Konoessioneu an (">("•( ll-f liut'li 11 ^-gcben. AViihrend 
daher Ende 18Ö0 von den 8t>l Kilometer Schienenwegen 
6S4| Eilou. enf Staatabohnen und nur SS6^ Kilom. auf 
Pthutbahnen kamen, finden vir 1 HCiO 7lH| Kü'tni. Sttiat-f- 
behoan und äSU^ Kilom. Privatbulineu. l>ic lätaatabahuen 
mnohten faie I66S adileehte Gesehifte, ^ Terrinannff der 
ftir dct! B.in nnfjciinTnniencn Kajiitiilicn {;,1ht -^'i 'Mill. Thaln ': 
bractite juhrliclic Uchoits, die »ich biü Anfang des Jahre» 
186S aof SJ.69B.000 Fhinea anmmirt hatten. Dagegen 

koiiütf von da an in jedem .);ihrr uns drn Üb. rffliiisaen 
der Einnabme ein Thcil dicaer Summe abgezahlt worden, 
ao daaa sie an Anfong dea J. 1861 nur nedi S.S1O.0OO Franca 

') Niii:li <lfm „Eipotf ir I» aitaatiMi du RAjsinss, 1851 --1$Ml 
I pvMkr ftr 1« Miaiitn da l'IstMdM", T. III. Brflo«! — nnd 
! Bsztar. Ob BaUwajr Bstemüni, ftg. 
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betrug. Diy Stuatsbalnu u untertuklun «ich joUt nicht nur 
■elbat, sondern sind ein gcwinnbriui;cad(m UntomalUMii ge- 
worden, da ihr Roiacrtrag auf 3} Millionen Thder jVhrlif^ 
gMtiegen ist. 

Gans bewnden ist «bar m beachtan, daw Bälgten ia 
dem GeseU von 1884 mmt die Amoitirinn^ der Euan- 

luiliu-Auluiheu zur AuweuduDg brachte, indem ee beetimmto, 
diM durch jiihrliohe Absahloog die Scfauld binaeo 50 Jahren 
geldaoht irardea aoUte. Vach diaaem 8y»tem, daa England 
aMht kannt) daa ober Ton vielen anderen Stonten adoptirt 
mida und in ihnen den mannigfiritigaten Modifikationen 
natarlag, wird die ganie Sdrald im JiAan 1884 abgetragen 
»ein und dann der ganzo Netto - GLiwimi der StoAtebohuen, 
Torauiaiehtlich Uber 6 MilL Tholor jtthrlioh, dem Staate au 
Gate kemmeo, eine SmuBe^ die hinreidien trird, am die 

Ziuaen dor yutirmalM huld zu bezidileiL Aus.-it>rd( ra werden 
auch die koawuiooirteu Bahnen amortisirt und luich Sü Joh- 
no Taai Dttnu dor Ifonwmainii an geiediiiet Eigantlimi 
daa Staate*. 

Die <r>';' In Fraiikretth gebaute Eisenbahn war die 
un 1. Juui laH crüt&iet« von ät.-^aiuio nach Aadnuieux, 
doch wurde ne vie einige aadaiai aibenlUlB in den Jahiwi 
18'i7 und IS'JH rrtiffnL'le, nur mit Pferden, zeitwd» auch 
mit OchMin butnebeu. Kntt 10 Jahre apüter knniiie sirh 
YtwxkmA ainar LotHnnotiT-Bahn rtthnea, der am '26. Aug. 
1837 dem Betrieb iibergnlM>nen von l'nrh iiaeh S5.-(ii rmaiu, 
und trotz de» glünzimden Beispioln anderer Länder wullte 
•B mit dem KiaanbahnlMB nidlt recht yorwarte gehen. 
Zu Eade de« Jahres 1841 waren 56'J Kilometer ("Ii, 7 l). 
Hailra) iu Betrieb, deren Itau IGh Mill. i'runei; gekostet 
ll H^ o, während daa geaammte' Europiti^ie U^^eIlbahnlletz 
damalK 92>*1 Kilometer (I JÖO,; D. Mb.) lang war; Frauk- 
reith befand üieh aiisv gegen Grww-Britannien und mehroro 
Staaten des Kontinents bedeutend im Eüeksiand. Die Au- 
wenduiiK de» Englischen Prinzipal AUea der Crivat-IInter- 
nehmuuK 2" überhusaeu, mi»«glädtte oben ae wie der Yer- 
auch, eine parlamentarische Regionmi; einzuführen. Td-n 
FrauziMiaehaa Oewetuiieiten eotaprecbend muaate die iiegie- 
run>c dio flache m dt« HHtd oeham und ihr dniefa Staata- 
Aut.'ii' iit und Stiuits -OaiBBÜt daa Verlruuen des Ptibükumg 
nfUhren. Dadurch entatand daa bewundernswürdige ein- 
hätüehe «nd naoh allen Seiten hin gleicfamSsaig Segen brin- 
gende System der Franzö.si.sclun Hahnen, du» iu maueher 
Beziehung selbst den Neid England» err»gL Gleich das 

llttutitsiicUicii nicb f. ]ArfA]^<^, lycs chmtoi ds fcr bufftit an 
1866 in „R(^TB« dn doax mflml««", 1. Juiuar litt. IM« Zalil«a tMtt 
im Siperf de )a sitaation da rAavirs ia „MsoiMar aahanal" «am 
Ifl.«. ll.FsbnHr IMT ta«UiH. — Balfai aa«b aas BnliCs Aafali. 



Uesetc von 1842, welcheb bestimmte, daas der Eisenbahn- 
I bau nicht wie in England den Privaten und nicht wie in 
I Belgien dem Staat allein überlassen, tiondem von Staat uud 
Privaten gemcinKchoAlich auggeführt werden «oUte, »o daaa 
beide an den Kosten Zhail nehmen, der Staat aber Eigen- 
flilhner iat nad die HTStgeadlaehalten dagegen den Betrieb 
während einer bestimmten Reihe von Jahren iu Händen 
Iiaben, gab einen kräftigen Impuls: 6 Jahre daran^ 1848, 
ataodeo 8SSS Kilometer (299,4 D. Mhi.) Bdmea in Betrieb, 
die ein Anlngekupitnl von 7'J7 Jüllionen naaca erfordert 
hatten. Die Privat -Indnatrie hatte eine günioiida Probe 
ilurar EiVfle abgelegt, denn aae lieferte zu jenem Kapital 
687 Mill., wlihri iid der Staat nur Un ililL hi isti iu rte. 

iDie Bevoitttion von 1848 lieas dio Quollen des Kredite 
m a t egei i, daa Kapital Tarbarg aidi, die Btaatakaaae war 

leer, bin 1851 wurd* a ki'irj«- ni iu n Khik e^^ioneii orthoilt, 
die fichon begonuouuu Arbeiteu erhihmteu und die Ent- 
wkÜMhmg dea FranzSsiaebao KaanbahnBCftsaa aehien anf 

Unbestimintr Zeit versehob< n. Die Iti l-IiTuiij; 'l«-» 2. Di /'i iiibfr 
Jhnd dua Mittel zur Uebuug des Kredits und zur Wieder- 
belebang dar Eiaanbahnbanten in der Verläogemag dar den 
Prir U^t '.etl-sclüini () gewährten Hi trii t<!-zrit auf 99 Jahre. 
AiumaU hat sich das Kaglischc Sprichwort ,.time is money" 
baiaer bewOiit Im Jahre 1851 war die 2ahl dar kmeaa- 
aioiurten Kilometer 4969 f6r.9,« D. Mln.>, im folgenden 
Jahr» hob sie »ich auf 69 H (USl.s D. Mlu.), um 18öö die 
Ufihe yoa 11.496 (1599 D, Mn.) m etreicban. Mit dem 
AnwachR'ti die.üe« sogenannten alten Xetze^t (anoien nSscau) 
uud der besseren Eiiit>icht in dio Vortlieile der Bahnen fUr 
die von ihnen dnrehzogenen tieg«ndcii vonnehrten aitih die 
dringenden Koncession»-ti««urhe, um aber die bereit« auf- 
gewendeten Kapititlieii vor geliihrliihen Konkurrenzen 2u 
aehUtzea und die Intereaseu aller Thoile des Landi ■< durch 
einen gleiehmäaaigen Ausbau des Xeixes zu widirnu, willigte 
die Regierung nicht in die Bildung neuer Gesellschaften, 
sondern veranliuiste vielmehr eine Fusion" der schon be- 
atebenden, ao daaa 1857 tast das ganze Netz iu den Uündeu 
Ton 6 greaaeo GeaeiUaofaaften Tcninigt wurde. Dieaemnaaten 
! sich zum Bau neuer Linien (dea noaTaau r&ean) von 
&UUU Kilnm. Lfing» Ter]>ttiohten. 

Zngleidi rückten die Arbeiten rasch vorwärts, Ends 
l.s.>7 waren 74.).J Kilora. ;i00l,4 D. Mln.^ inlktri.b, fast 
2üUü Kiiom. mehr als im Jahre 1866. Aber auch so blieb 
Frankraieh noeh weit hinter OnMa-Britmurien zurück, wo 

maa uiu dieselbe Zeit 20.0tJ0 Kilom. koneessionirte uud 
14.0UU Kilom. eröffnete Bahnen zJihlto, und doch waren 
S Villiardan (StMKl lOllmnen) faereita anagegeben und Ter^ 
pfliehtun?cfn zu einem mindestens gleii'li hohen Ji^ti iu' iil" !- 
nonmeu. Es war klar, dum die GeseUschaften trotz der 
gnwKhrten Toitheila nidit im Stande «dn würden, daa 
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«ahrluft gigmtisobe WeA der Tolieiiclung de« Netze« zu 
Ende zn führen, der Staat muiwte daher wieder hüUreicb 
eiugreiftiu uiid (.'s ^'M-hnli dirüs durch dos System der Zin- 
•engiurantift, das 1859 a^emiiu aii^^.-weiidet uud 1863 vor- 
Tollstfiudigt wurde. Dadurch, d«u» der Staat die AmortisatioD 
dos Kapitals und ein Mininiuin der Jeinsen t&t die neuen 
Linien ganuttirte, konnten zugleich der Bau der friiher 
dakratittiaB läniaii beaehleonigt, di« TOfliar erentueUen Kon- 
in delloHiTe umgewandelt und die Anlage tob 
in Gegenden niitemommen werden, die allem An- 
flchnn sndi eine uoabaehbar lange Zeit auf den Durchzug 
der LokonotiTe hütten xrarfen mflawo. Td Folg» dieaer 
Maaasreftel unifa»^eii ;roa:enwärtijr die Koncesj«ionen 
Kilom. (3836,8 D. Min.), von denen 14.506 C19Ö4,» D. lilo.) 
in Betrieb atehen. Mit 1857 hat tieh alao das kotMeariwirfe 
Netz um 5000, Jus iicfuli-i i c um "ooo Kili iii. erw«it«rt. 
Tabellarisoh zuMmmeogc«telil, hubcu \rir: 

I>Iircfl »Ci f f 1 1 1 r ! Lf 
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Aber trotz dieaea an 8di»ell%;keit raadi mnchnenden Fort* 

«chritlc« steht Fri!il;rf :rli< Ki-oiibnliniielz noch 1<1 J;>hro 
hinter dem von Gro^-ÜnLiuiiien zurück, ja wenigstens 
15 Jalur», «mm man die gran«!« Auadelmnng nnd BevSU 
kerung Friiiiknifh" iu Ecthnurif; zieht. 

Die Konten bctru^eu hi» jetzt über 7 Uilliarden, zu 
daoan der Staat nnr 979.000.000 beitrag, und zur YoU- 
endiing der gTptiiwiirlig kniH-rf^ionirten Bahnen sind noch 
:2.270.OOü.ÜÜU orlurderlich, wovon der Staat lee.ooo.ooo 
tsVgt Im Ganzim also wird der Staat zu den 9.'l0o.<KU).oui> 
betiTigenden Eosten des '21.(i50 Kilom. umfassenden Netzeä 
direkt nur 1.445.00U.U0U beisti'Uem, und wenn mnn 
das Kapital, welche» die Zinsen •Garantie rejiriis^entirt, auf 
400.000.000 veranschlagt, so trügt der Staat zum Au^buu 
de« Xcfze» nicht panz l,".HMi.i)00.OOO, die Konif>aguien da- 
gegen "J Milliiinlen hei. 

Dia FnuuäaiMhai Eiwabahoen haben 1865 84.000.0U0 
Beiaend« und 94.000.000 Tonnen Frachtgut transportirt. 
Der Tarif, der im Durchschnitt ]n i- Kilometer 5J Centime« 
lUr den lt4>isL'iK]4 u und 6,08 Centimes für die Tonne Ottter 
betriiift, gcwuhrt gegenüber den »hemnligcn Transportkosten 
zu Lande eine Venniudcruug um die Hälfte, oft sogar um ^ . 
Die Konkurrenz der Eiaenbehnen hat aaaterdem ein »efar 
bedeutende« Miken der eberoalt SbOdien Tarife Ar den 
TrausjKjrt auf Lundstra-wen, FUisi'en, Kanülen und für die 
KiuteuachiMiihrt herbeigeiUhn. Auch muss mau bcrück- 
dua der Teifcdir anf daa ginrcflinlidien Btraaien 



eben so lebhaft geblieben ist, vfie ror der Anlage Tou Eise^a- 
bahncn, und daas sich der Vcrkelir auf Flüssen und Kauii- 
leii noch Tcrmohrt hat. Man h;it versui ht, die Kr»]iami8M;, 
w.Oili. die Kisenbahtu-u dir<l;t -i^'.rr in:lir(kl in lk';:ug auf 
dvn Transport von Beiaenden nod Uüteni bewirkt haben, 
in Zahlen noamdrOcken. Zn Anfkng de» 18. Jahrimnderta 
begegnete einem Abbe de Saint-Pierre der Unfall, daas aein 
Wagen auf einer der damaligen Haap^etraasea zerbraeh. 
Br schrieb eine Denkaehrift an das Uinisterinm mit km»- 
|ilicirten Berechnungen über den Xutzen, dun die Yerbea* 
aemng der Wege bringen wUrde, und kam dabei m dam 
Sesuhst, daas nne ^Önlidie Ausgabe von 9 Wiü. ¥non 
durrh die Vervielfältigung der Transjiorte und die Fort- 
■chrittc des Handels einen Gewinn von 7ü MilL jährlich 
abw e r fen kSnnto. Wie wüide sieh der Abb^ gefhmt haben, 
■Iii .Tuhrc IHTir, ri;.s dtni 'iruinlr Directeur des jiont» 

et Chaussee» et des vhemins de fer zu ar&hren, dass Frank- 
reieh alfilhiliclh dnrdi die Bisnbnhnen allera eine Biapar» 
nis* von 70t> Mill. im 'VS''aarentrani*j"irt iiml von 60 Mill. 
im Peisonentransport macht! d. h. wenu es keine Eisen- 
bahnen gSbe, wttrden die Twnsporte jahriieh f 00 ICiltlonen 
mehr kii>1( u. Di jo Er-:[:'ar;ii^~-. .iii- von Julir zu .l.i!ir wächst, 
ist frchou cuoroi uud wurde einen sehr hohen Zinsertrag 
des für den Bon der Ssenbehnen bis jetzt an g ewende t en 
Kapitals von " 'Milüunlcn rcprösentiron ; aber darauf be- 
sehrXnkt sich der >'utzon der Buhnen uichL Ohne sie \rllr- 
den diese ungehenenn Tnaspoite ganz unmSglioh sein und 



wir wären nifh' Zeuge pewesc" 
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schwungs, den namentlich auch in l'ruukrcidi alle Zweige der 
Arijeit genommen haben. Durch die Vcrmehnrng der Oir- 
kulution, durch die Neuachaffitn!; des Verkehr« an manchen 
Punkten haben die EiseubahiRi» iiu höchsten Grade die In- 
dustrie selbst entwickelt und zugleich im ansgwlehntesten 
Miuuse die Bedürfnisse des Konsums befriedigt. Dabei ist 
die Zeiters]iurnis» noch nicht in Betracht geuummcn. Die 
.''ehne'.ligkeit der alten Diligenuen war 10 Kilometer per 
8tunde, die mittlere Schnelligkeit der Französischen Eisen- 
bahnen ist 40 Kilometer, die H4 Millionen Kdaende also, 
welche im Jahre 186.'> zusammen 33fil Mill. Kilometer auf 
dem ganzen FrnnzäaiadienKisenbahnuetz znrttdüegten, haben 
8SS HilL Btundeo enpnt Und damit ist die Gl«ue der 
Geschwindigkeit noA hage nicht erreicht, denn in Biq^and 
beträgt die mittlere Qeaeihwtndigkeit der SchneUzilgo 80 Xil«- 
mster per Stande nnd manche emiehen aegar 70 KQometer 
per Stunde, wühreiid die gewöhulicheu Züge doch wenig- 
stens 40 bis 4ö, bisweilen dO Kilometer in der Stunde 
znrüekl^en. In Frankreidi dagegen ttbersteigt die mittlere 
ÜLschwindigkeit di r Si.luicli;:iige nicht 50 und variirt die 
der gewöhnlichen Züge zwi^etieu 3o uud 4d Kilometer per 
Stande. Die Noehtheilc der geringeren Fahigaaehvindigkcit 
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Kenten ;i'k•r^^ill„^s in Frankreich durch einen niddrigeren 
Iniif anigeglicheD, denn eio iUiitteudtr zahlt dort durch- 
aebdttlidk 6^ OentimH per Xflomster, in Buglud aber 

9 C'(titimt's. Din grossorr S(-hiirHin;k(it in Kngliiiul, der 
niedrigere Tarif iu li'rAnkreiuli, das sind diu aulKUligBUka 
J^oolUlmlielikiiteB im Biaanbaluibattiab baidar Uador. 
Dii'?t'n Unterschii-ii rlarf man ;iVier kcinr'.xwc;rf flcr 'Willkür ' 
der Akliengesellschailen zuschrcibiii, er eaUpringt vielmtttxr i 
«» dar Uaglaidibait der gagabaaen Badinguagan und au I 
(lim Kyntnisf. (Jen hii-r w'- r>wa Chnnik'.cr und Gc- 
wuluiheiten zweier Volker diirbieieu. Uio Kngli»chrn Kom- I 
pagiilaB arkanotoi, dm dm mt» Badllrfiiiia der I<ettte, dia 
sie zu bwliiinen hatten, in der Bchnpili'^kfit des Trunsports ' 
bestehe, nie fauden in dieser dicliton, reichen, schon an kost- 
apielige Traasportmittol gowühaten Berölkenuig oiue Kund- 
aehaft, die für die Schnollif;koi1 zu zahlen geneigt war, 
anch befunden sie sich auf «lehrcrr ji T.iiiioii in Konkurronu 
mit der Dampfiti-hitnulirt längs dir Küsttin, die sie nur 
durah Uüuiigkeit und Schnelligkeit der Züge schlagen kenn- 
iaa. rhnen iair daher vor Allam die RaaeiihMt der Bewe- 
gung am ITi r/< ri. Im Oegenaatx hinsQ hatten die Fraa« 
söflisohfu Eisenbahnen inniitten einer veoigar diahteil, V*- 
niger reichen, wenig und nur auf kurze Strecken niaenden 
Bevölkcrting zuniu.hst die Billigkeit des Transport« zu tr- 
sielen. In England BMahaa tretx dea hohen Zariia die 
Faaaagiere enter und iwdter Slawe etwa di« K&Ifto an«, 
wiihrend in Frankreich trota de« niedrigeren Preises und 
einer bedeutenden Differena in der Qeaohwiadigkeit der ga> 
«Blmliefaea und der Sehnellsttge nor V« der PaaBagiere in 
Oester und zweiter Klaue fahrt. Wollte man den Englän- 
dern einen billigeren Fahrpreia bei geringerer Sohneiligkeit 
Tonehlagen, so wBrden sie ohne aDen Zireifel daa ihraat 
(ii'idbcutcl Liiifiohutcnf (ii.schrnk zurückweisen, und wollte 
mau den Franzosen sagen, es sollte der Ptei« erhüht wer> 
den, damit aie sehBeUer fUiraa kSanfon, so inirde dieae 
Xachriclil .«inherlich »ehr übel autgeni iiimi ii wrrdcii. Hin- 
sichtlich des Gütertransports besteht ein iUiulidier Unter- 
aehied swiaolien Bngiaiid und Frankreich, dort kociet die 
Tonn- p(T Ki''i>nctC'r liluT 0 CLiiliini^ Iv i ;4riL--i'rer Schnellig- 
keit der liüterzüge, hier kostet sie bei geriugcrer 8chneilig- I 
keik 6 bia 7 Centimea. | 

Hirliinü^' ^^('i ( in l!ri-]iir! iiniieführl, wie di( licnistziiiif; 
der Kuhnen und ihr wuhlthiittger Kiuäuss bei N'erntiadcrung 
daa Tarifs steigt Baa Getreide «iteilicgt in Fhrakreieh | 
ainar geaoHiniiwigcn Taxe von H Tentimes ]H-r Tonne und 
per KUomater, nur wenn der Preis des Ucktuliter» den 
Ifonnalpniia um SO Fianaa oder nafar tbeiateigt, also in 
Zeiten drj* Mangeli«, mÜMen die Bahucn den Transport dea- 
sclben für 7 Centimes übernehmen. Keine einzige Oasail* I 
■ehnft aber aiiniBt aelfaat in gawihBliolno Zailao dao g aaa t i- - 
Bitaw IM* awdsnMi VsrktbnmltU]. 



müssiguu Tarif, »(jiuhrn i-iu i rmü-ssi^i u donsilhcn um J, 
bisweilen uui die Hälfte, und lutcfa speziellem Übenin- 
kommen fbideni aio bei langsamerem Transport nnr 6 bta 
2' Centimes für die Tonne "i Vi Hcktotitrr). Als nuu 
im Jahre IS47 di« Stadt VeM>ul in Marseille Üetreide auf- 
knulle, ktateta dar Tnnaport dossolben auf dar «70 Kilo- 
meter langen Rahn nach damaligem Tarif 171 Francs per 
Tonne, jetzt würde er nicht mehr als 33 Francs bb Ceu- 
timaa per Tonne kosten, also nicht einmal \ dea damaligea 
Frei«»:». In Folge daron hahvn die Oetreide-TninBiKirte 
eine bedeutende Höhe crrciclit, in den Jahren 1S61 Ina 
1B64 betrugen sie dunhadmittlMili 80 IGIL SektoÜtar Im 
Jahr, i! h. tuihczu den dritten Theil des ganzen Konsums 
iu i' ruukreieli. i)ank den Ki:tenbahnen und ihren «rmässig- 
ten Tarilbn kann den Folgen der Miasemten meiBtona vo(w 
gebeugt werden, der Getreideprois stellt sieb für alle Theilc 
des Itoichs gleich, der Transport aus dem Ausland int leicht 
und rasch geworden, gleichwie in Zeiten des Ütxrllussoe 
bei der ersten te'.cgruphischen Naclirieht ein Theil der Ernte 
nach den bcuinohbarteu Lündcrii abgeführt werden kann, 
ibnlieh vcrhiil' i-» sich mit dem Schlnclitvieh. Audi bei 
dam mit be^ onJcreu Schwierigiceiten rerbundenen Transport 
dicaerThierL ^dn u die Oeaailsrhaften bis auf \ des geM>tz- 
mädsigeD Tarife* herab, dahar wnidan sehen 1863 auf den 
Französischen £isenbahnca über 4 ICIlioaan Stück Vieh 
beftidert nnd in Pivia aliein kaman etwa 1| HilBonan auf 
den Markt. Welche HültViquelle fdr die Londvirthschaft, 
der für eins ihrer Hauptprodukte ein aolohnr Abaati erSffiset 
wurde! welche Enpamiaa an Transportkosten fiir eme 

Wuure, deren Cirkulution vorher so s<;h\vicrig und langsam 
war und die unterwegs einen Theil ihres Werthos verlor! 
weleher Yorthail Ifir den Konanraenten, dem die Biaanbali- 
nen ninht :iur cini' rrgc°lnä.^^igl:' Ziifiihr dam 0%naB 

Land, sondern auch Tum Ausland her sichern! , 

So betrilehtlieb dia Tartliailo anob aind, weMia dnrdi 
den (■rlciohlertcn Tr.inr>].Mrt der landwirth.-<chftftl!<:hi.-M Pro- 
dukte sich darbieteu, ^ machen sie doch nur einen kleinen 
Theil vea dem «aenDeaalidien asaloriellan Ktrtnn der Biae»' 

bahnen aus. Di r Staat bezieht den Franzi><i''. heu 

Eisenbahnen gegenwärtig eiuu Keveuue tou jährliub ^2 Mil- 
lionen mid naoh dem Anaban dea ganaen Netaea wird aie 

auf l:!n ifill. steigen, so dafs sich das von ihm riufge- 
wendete Kapital ^ungefähr l^OU Miü.) zu 7 Prozent vor- 
aioat; MMdi ffltt ja naoh BilSadhen dar Kmesaabmen dna 
ganze Eisenbahnnetz, das 0 Milliarden geVostrt hat, als 
Eigentlium an den .Staat. Dieses JÜeutzthum wird hm- 
raiohen, um die Sffontlieha Schuld an tilgen. Aber abg^ 
sehen von diesem direkten und genau berechenbaren Eutzen 
machen sich die reissenden Fortsoliritte in allen Zweigen 
der Arbeit, wdobe das neoe Tran^)ortmittel bewidct hat, 

4 
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durch Vermehrung dw Staatseinkünttn in aiifTdlligiittT Weiae 
bemerkbar und in noch viel höberein Miuiwmi bezeugt div 
gm» Bntwkkd.MBK dar Indutiie mid dos Hmdah dan 
1j< Ir Ii. riilr u EinflusB di-r K.i-itnbahnon. Fs fi^Miü-jt srhon 
dur uburllüohUcbste lilick, um die fast auguubiiukliclie lU'vo- 
hriioii m iMoerino, die in den Oegendeu ror sieh geht, in 
-vrrlrh« die Guünbahacn ullmUhltrh vordringen, und man 
kann sich wouipttcu» aul' dem Weg der Analogie eine an- 
■dmoda Vorstellung bilden, wenn man die genau aufge- 
zeichneten Daten üb«r den attswüitigcn Uundel zu Itath« 
zieht. In der zeluijührigeu Periode von 1827 bis 1886 
beli«^ sich die allgctneine Bewegung des aiuwärtigen Han- 
deln im Durchüchnitt auf 1365 Mill. ¥t*aat jührlich, im 
fulgcnden Deccnuium (1837 — 1846) Ilob ■« eich auf 
2112 Mill, iu dem Jalursehent von lti47 hi» 1856 auf 
8186 MilL Ea ituiden alwr ia dem Ictatgennnnten Jahr 
«tat 6S0O KHoButer Balnwn In BMrieb und 1864 tepriien- 
tirtu di r auswärtige H;iiii!i! tnl tiiiLin Eigenbahnuetz ron 
19.0U0 lülometer den Werth von 7330 MilUoDen >>. Zugteioli 
WBdia dar IVunitlimidel ton 194 MOL Fraoea jOnlich in 
der Periode isa"— 181G auf 3(if, Mit), in der Periode 
1847 — 1866 und oneichte 1864 die Summe von 723 UiU. 
Franoi. Dieaaa n^üde WadwÜnm kann man in mindaBtiina 
gleiehem Verhiiltiii»« «wh fuT dto enÜMiiiuMlwa Handelt- 
Tarkohr an Böhmen. 

Ein Thail dieaac AnftehwinigaB nraM ohaa ZwaUU den 
Rrl'iirnu u ii! ilcr Hiiudelsgesetzgebung ztif;c.-<''hrii 1k ii ^MrJiti. 
velcho den Verkehr mit dem Ausland erleichtert haben; 
aber dieae Beformen Mlhet waren nur eine Wiiknng der 
Biaeobahn-Anlugen. Wenn die Etsi'nbohneu, welche dae 
Laad wie die Arterien den nten»chlichen Körper belebend 
dnrehsiebeo, nieht TOifaaodeo g awe a o a w^ireo, vm die Pro- 
duktionstnittel zu vrrbcTPi'ni, um die Rohstoffe dt-n Werk- 
■tätteu zuzutuhrcu, um die Verbindung zwiechcu den 
lUbrikao und den Märkten henwtallea nnd namentlidi am 
die Kosten des Transports zu cnnüeBigen, so würden viel- 
leicht die dnugendtten ilufurworter der lU'funn gezögert 
haben» die FmnaOiiaahfl Induatrie der Gefi^hr einer Kon- 
kurrenz auszuBetzon, wo sie gegen die Eiigliiiider, die 
Deutiieben, die Belgier zu kiiinpfeii gehabt hätte, die M'it 
lange das wiehligste Werkzeug bfiia.-«eu, welihes d;ui 
uodamc Genie der Arbeit in die Hand gegeben hat. Würe 
Frankreich nicht ebenfalls von Kord naaih Süd md ron Ost 
nach Weat nit Scfaienen durchzogeo (airoBcu. »u hätte die 
Befomt, M ganehtfortigt sie im Prinz^ war, geführlieh er- 
■oheinen Uanan. Die Gerechtiglnit fbidert daher, daa 
Kaeabahaea die neue Anwendang der Handelafiwibeit nad 

*) Sithe auch 4i« irrgliiciirnil« Tsbfiie ülnr da« WucLttliuia der 
ÜMalitkBea «ad d*( Hiadel* in d«r Stakitnat. 



den Imiiulü, drii ^'it• dem Verkehr gegeben hat, zu Gute zu 
hallen, lu Wulirlu.-it hat sich die groiae Industrie in 
Frankreich erst seit der Hentellang der Biieabaihaee ent> 
wickelt. Uis dahin l>!ieb die Fraii/ÖFifchc Industrie, obwohl 
I sie Ott hiueitjhilidi dtr Lleguuz uud \'olIkuDuneuhvit der 
Produkte den ersten Itang einnahm, nach kleinem Maasastab 
organisirt, es l'ililte ihr das Kapital, i*ie war fehlecht mit 
Werkxeugeu auKgerüütet, halte grosse Sehwierigktateii, sieh 
da< Material und die Handarbeit zu verschaffen, producirte 
wenig und tbetwr und konttastirte darin mit der Engliiteheu, 
daran FabrOtation iu groeoem Styl durch die vielfachen 
Verbindungen und die Billigkeit des Traunport» eine ge- 
sicherte Zufuhr von Kohniaterial, 'U' und Aibcilsknifk 
gonoa«. Ton daai Tage an, we £e AiaiBaiadiaa Ibaa- 
fakturcu Uber diaaelbeo Senunnnikationaniittel TerfBgea 
j konnten, fingen aie an, aich zu vergriissSfn aad «na xaieh- 
I liebere nnd minder kostspielige Prodaktiea aasnatrebcn. 

Sie luueliti'ii »ich das FUisgigwcrdeu des kleinen Kapitals 
i zu ^'utze, das sicher gemacht durch daa Beiqtid dar Eisen- 
I bdinkompagnien nioht mehr iSgarte, sidi an groawn ia- 
dustriellen Unternehnmngen zu bethi iligen. Durch die 
Fortschritte, welche der Betrieb der Eisenbahnen im Ma* 
I acfaiBeabatt, ia Metallatbeiten nad ia der Anweadai^ dea 
l!r> iituiiateriuU bewirkte, verlieaaertCQ die Fabriken ihr 
Werkzeug, ja sie crucuerteu os tut gans. Fortan können 
die UaauMtorea ihre Bohatolib mit geringen Kosten be- 

srbiitfeii, wie sie zug'.. iib (!• n Hnyoii ihrer Ali.-uI/ni:irkto 

I erweitern, und sie braucltiu nicht mehr in solcliem Ünul 
wie aeort die Selteahait nad die Uatettweshuagen der Hiud- 
' arlait zu furchten. Daa aiad die aeUnrcndigea Bediagnagaa 
der grossen Industrie. 

VeDtaa wir ia oUea aeiaea BiaselheiteB dea BinflnaB 
priifrn, den die Eir-eiilnihiirn auf die mrU* i-> l'i n I;iterep.<iea 
I ausgeübt iiabeu, so würe e« luiuhl, den Beweiit zu führen, 
I dasa aie auf daa gaoae BSderwark daa TerwaitnagB-Mech»' 
niisrau» einwirken und ihm einen Impult^ geben, dir -iiiiie 
Macht wiihderbaj- vermehrt. Wir brauchen nur den l'ust- 
und Telegraphendieust zn erwiihnen, der so eng mit dar 

ijfxistenz der Kifienb.dinen verknüpft ist. Zugleich aber, 
wie Tiele unnütze und lü.stifjc Fi)riualilaten, voran da» i'oss- 
we»eii, hat nicht die L- kuiu >t Ivo beseitigt! Schon oderdoeh 
beinahe hat sie die »uhweruu Kctien gebrochen, welelie der 
Zoll um Frunkrcidis Grenzen »chlaiip, und im Lande selbst 
werden wir sie eines Tage? an die 6tadli.H<lien Zollnrenzeu 
BtOBsen und sich eine freie Bahn durch alle Sehranken de« 
Fiakus brechen sehen, wie sie die starken Mauern der 
Festnn^' II dnrclibrochcn hat. Sobald ihr Pfeifen eraehallt, 
will SIC, dass Alles Tor ihr aaaweicht; keine Verzögernngeo, 
kern Hiadeniaa aiahr, daa aiekt besiegt wüide! Sie ent- 
^eiat Tielleicfat bei dam Stoaa ae eaaea Steia, dea der Za- 
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fidl od« dia Hand obm KindM mtar ihr 

aticr wo sie !l^^?^i^nt jrcpen die folfstm HolKvrrke, hint4?r 
denen sieh dtt iiclimurotzt,Ti!ichen liislitutiüiitn tiaer uudcreii 
Zeit mit iluvm Genith vou Ucglumeuts, Eiuschriiakungcn 
und veralteten Verboten veriwhanzen, da zerfallen »ie bald 
XU Staub. Sie ist die furcbtbttrtte und wohUhütiintc )[a- 
aehins dar ToUuwirthachnltliehen Revolution, die sich unter 
unseren Augen Biit «nner so vunderbarcu Schnelligkeit und 
auf 80 natUrßcbe Ifmae roUzieht, dam wir fiut orst nach- 
denken miisscu, um aie zu erkennen ttaS Stt Tcnteben. E> 
gwbt Titlleieht kaina aiasiga Bcdin^rung un8crt>r materiellen 



die nicht dntoh die 

bahnen modificirt, milwiaHlt ood 

woidun wür«. 

Dar aeaad da» FwartriadnB Riwatahniietwa am 1. ^ 

nuar 1867 war folgender'): im OauKcti konrefsionirt 
21.050 Kilom. i,28:J(>.7e D. Min.), davon iu BlIirU 14,juO 
Kilom. (1954,87 I). Min.), im Hau Vwgriifen oder doiuuiuJut 
in Angriff au nehmen 59^1 Kilom. (799,98 D. Min.) und 
eveatoall konoeanonirt 613 Kilom. (8'i,6i D. Mio.). Bei 
veHm der grösste Theil dieser Batamen iat im Bariti der 
stvha mmm OeMllBchnnen, nämlich: 



I. 



Ju. 18« !■ Uttrt«» 

m ».Hl«. 



KordbilLB ISSl 

Oatbahn S95S 

Wntbthn tOJ.1 

OrMuubalm nina 

Lyon — MitUhoMT li^K^ 

8UJb»hu 1010 

(jürtplliabn . . 17 

Vic(«r üinnaDuuI -BuLb lOG 

iO«MlliilMfl«B gtUrif« BabiMB*} I7<> 



KH. M C». 

m 



S4I,W 

566,»« 
"88,90 
303,» 
S,TJ 
IH,04 
ltll,<M 



«71,» 

1 7,7H 



533 
514 

'■•:ui 

1178 



Sl,61 

71,13 
70,« 

124,26 
.11;1.4R 

3,-7 
158,7» 



1014 ' 
S0B8 
S»B7 

.^».'>i 

17 

134 
1348 



I». Min. «I.D««. lait 



tnjtMJM 9t. 
1J>18.800jOM 
B6S.40O.O0O 

1, Iii,'» 1.10.01 lO 

l,:ui.s;ii.rin.. 

Aai.4 t i.OMI 
8.;44.<Miil 
41.<ii)0.i>(iii 
82.740.IMII.I 



t>.l]3.1i>j>.O04> J^r. 
>7a.76S,«7T 



S5.M7.O0a tt. 

."'■b 4'i' '. I 

15S.T0<t.<HMi 

'Jl .«M IK IXH l 
ltK>.283.(K)0 

4M.077.M3 



Die Friitizii.^i.-.rin' 'Ri-^i« ruiie lirfr.n litct flii'si> h\> jetzt 
konoestioairte und xu mehr als zwei Dritteln roUeudete 
BnenlNihmiafi kainaawegs ab dcAnitir abgeaeUoeaen, viel- 
mehr ist sie der ,\iisirht, Jass dir iioi^h licrni.Tkbarcn LUcloii 
allmählich durch neue Linien ausgefüllt tverden 8oUen, uud 
aabitit dia I4inge der ninXcfast irttnaäMaawerthen Bahnen 
uf circa 2000 Kilometer. Au?si rilfm Ahce wurde tihon 
durdt das Gesetz vom 13. Juli ISOä, weiches Eisenbahnen 
„TOD kkalen KitereaaaF* dam Departoneiita «od GaoeiiidaD 
•nf eigne Kosten luizult^en oder zu subvcntioniron gestattete, 
der Anstuas zu einem inneren Ausbau des Not^ gegeben, 
deaaen Bntvidflibiiig rieh gar nicht absehen Uaat Bareiti 
.*ind in H Departement« 5 »olcht! Lokalbahnen von zusam- 
men '16 Kilumi'ter liiugu iu AugrilT genommen ;,Paray 
le Ifoaial — Köoon 69 Kilom., ChMons — Lon« lo Saulnier 
62 Kilom., Pont de l'Archc — GisorB 51 Kilom., Munnter — 
C'olmur IH Kilom., Glos .»ur Risle — Pont .\udemer 16 Kilom.) 
aad 45 andere Dejiartemeut» sind um KoneeasiomD 
oder huaaa Vorstudien raadien. 



DeiitürhUid. 

Boss Schieneuwege am frühesten in den Deutschen Beig- 
werken ia Oebtnndh ataadeo, mnde in Bbgaag des Ab* 

• li iilt' < über die Eifrnbuhneti envatiiit, der iT-^te dem 
ölfeutiichen Verkehr dienende Schienenweg Deutschlands 
aber war die Bahn too Bndweia aadi Libk Ober ihn 
Entstehung lesen wir bei v. Itcdeii und MichLnr-lis Fulgciides: 
Schon im Jahre 1807 machte v. Ucntner den Vorschlag, 
die Moldaa unt der Denan dareh aiaa Eisenbahn m ver- 
binden; er gab im Jahre 1813 eine Abhandlung: üImt die 
Frage, „ob und in welchen Fällen der Bau schüf barer 



sei," hem :- ' T'-' l' K' ' Crtlvc\ Die in Dresden versammelte 
Elbsehifftaiii-ts-KomnuHgion stellte im Jahru 1820 itn die 
Österreidiiadhe Begumng das Oeaneh, die ScfaülUirt aaf 

der Moldau bis Budwcis zu regulirrn und r'>n d'irt bis zur 
Donau eiticn Kunal oder eine Ei^inbuhn luizulegcn. Die 
österreichisehr Kommerz-Hofstelle forderte v. Gerstaer 

aieh an die Spitxe einer derartigea Uatefnebaraag n atailetv 



•) Bxpsst de Is sUnatioa d« rflarln. 
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Cbari-Bt«« 

Ami — £ta[ilc« 



(Iteniti-ur un:vtM»I, IT. Fobraar 18ß7.) 



liiboamv — Bn^sTsc 
iLplaor — ^ «Isis 
flatboasj' — Bonif 
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er erhielt am 7. S«pUnaber 1824 «in tMiegum zum Bau 

einer Eisenbahn zwisclifn (icr Moldau und Dontiu und bil- 
dftu AufaugE 1)^25 in Wtt-u ciut- AtliciiKci!<'ilfi<:luü't, welcher 
er am 12. März iwin Privilegium obtrst. Unter r. Gerstner's 
Leitung Hchrilt diT Bau in dur WelM TIHr, da»» im Herbst 
1828 die t^nstc Uiilftt; der Bahn, Ton Bodweis bis Kench- 
baum (8j D. Meilen), und am I. August 1K32 die zweite 
Hälfte bis Liu (9 Meilen) dem Veriiehr übeigebeo werden 
konnte. Bi« auf den heutigen Tug ist dieao Bahn nur auf 
fferdcbetrieb iinpriolüet und el>en so i»t der »eit 1830 toU- 
«ndstfl SohiminiiBf von Fing nach Lahna (7| ICeUan) nor 
nMebahn; di» ante Beatwdn Kaenbahn mit LdramotiT- 
Betrieb ist dagegen bekanntlich die um 7. Dezember 183S 
evüifiMb» Toa K Ilmberg nach Fürth MaileX üu-er 
AnaAUrnng hatte rieh beraifa 1888 miie Oeaelbdiafl ge- 
bildet, die am 19. Februar 1834 das Privilegium erhielt 
nnd am 1. Mün 183ö den Bau uotar Leitung dea luge- 
nietir Fanl OaniDl« t. Denit ana Ifains, der die Kaeabah- 
neti KiigLiuili« iiiiil AiMLi'ikuV studirt hatte, Ix-jjann. Dia 
Lokomotiven und ihr Führer kamen aoa England. 

Fkqjekto «d O wal h ehaft am tanditm bald llbenll in 
Mengo auX^ dudi willirtc ih i, Jtr nährt re Jahre, 

ehe wirklich aa den Bau gegangcu werden kouute, uud ao 
flndcB wir bia n den Tienriger fahren fut nur Anfitage. 

Am 'Jtt. NoYL-mSer 183" wunlo dir Streike Ftürid:idorf — 
Wagram, am 6. Januar 1838 die 8trevku Wien — FloridMiorf 
ia TOB Wien BMih BiQnB fthnndan, am 7. Jnli 1889 bia 
Brünn dem Betrieh ühprfjrHonen Bahn eröffnet; im Oktober 

1838 sah Kord-Deutschland die ersten fertigen Bahnstie«keo, 
■B 18. die Ton DttMaUorf nadi Etknth, am 29. die ▼«» 
B<Tlin nach Poliidani; iiizwiseher. vnn ii itn Juli 1838 ein- 
zelne Strecken der Leipzig-Dresdener Buhn vollendet wor> 
den, wiOinitd die StUBtnig der ganma Bahn am 7. April 

1839 Stuft fand. Am 1. Dezember 1«;!H foljrte die Balm 
Ton Brauu<tehwei); nnoti Wulteubuttel, um 2H. Juni 1839 
die Ton Magdeburg nach Seliönebeck, am 2. Au)i:u^.t 1839 
die Ton Köln nach Miingersdorf, am 1. Hepterober 1S39 
die Strecke Müneken — Luchhausen von der am -1. Oktober 

1840 Tolicndcteu Bahu nach Augsburg, am 20. September 
1839 die TOD Frankfurt nach Höchst und am 34. November 
dctwelben Jahres die Fortsetzung von HSehat bis Hatters- 
heim. Bis Ende des Jahre» lH;3t) hatte daher Deats-chland, 
die PfcrdcbahDen einganolmM, nicht melir aia ttO| Meilea 
Biaenbahnen, zu «ner Zeit, iro England beraits 260, die 
]Tord-Amerikani»cho Vniou 476 D. Hin. bcsaaa, dagegen hatte 
et vor Frankreich und anderen Ländern einen beträchtlichen 
Yorsprting. Seit 1840 wurde rascher und allseitiger ge- 
arbeitet, das niiehsle Deeennium lieferte nicht weniger als 
91& D. Hin. fertige Bahnen und gegenwärtig (1. Januar 
1867) kWnnen sisli die Dentaehen Staaten «iaacUioaalieli dar 



vDeaiacdien Besitzungen Oatenwiel» eine 

netzen von 2863 D. M!n. Lüngo rllhmen. 

Zu dem 1817 gebildeten Verein Dcutsvlier Kisonbahu- 
Terwaltnngn galifiran iblgaade 70 BalmTerwaltiiagaa ■):. 



1. Aarbm — Miittriditsr 
•i. .\1WU-Iialin 
8. Alton« - Kiclpr 

4. Anuig — TrpliUvr 

5. *Jktdisfks StsalabalaMa 
CBaTSrisdw OatbatMa 



O. Hau. ' 
12,4» 

5,n 

31,4» 

«.» 
9«,« 
S1,4S 1 



7. *Bav«rbclie9tattaUlin<'ii « ] A,<o 

8, *B«kra— Hsasaer T.i 

». ••Ili rKi«fli-Mlrki«fl.(i 70,« 
l' ■. J(. rhu — Anbtltin-lio .| 7.40 
ili.rlir — HilmliurKiT .'57.17 
' «Uanburg — Ikirgcdurftir V.na 
IX. Beriin-PoUiUB-MKisJeb. 19,74 



»9. 
41'. 
41. 
4S. 
4S. 
44. 
i',. 
4fl. 
47. 



D. 



13. Berlin— Stattiiiar 8Z^ 

14. UabniwlM WMtbshn njf 
Ii. ■BraBnv tiw%. gUiteb. »4,T 
IC. BroUn - .SrhwmUlB — 

Krt*ibur>;fr 
17. llrüim — H.iMitSir 

la. BiMclitelun4«r lu,a> 

to!*VrMrMi rrsM-Btlui 1«^ 

SI. Oalui«cboKarn.ui1wig-B. 4e,M 

J2-(i;ii:ipiUdl— Kln^'lionMT 4,» 

i3. Um;. - K.-,n.,. I .'>,'M 

24. Oir-i.-.-r '. ..r . r/V ' 

Xü. *Hi&ti"i<T. tUwuUluwa irj,«8 

S«. Ui^oitrhe LwtwigiliallB WM 

Ii. Uomburger >,41 

sa. JUS. FsnÜBaad-NwdbaliB at,» 

»».Ktltfria BUtabelMtaba TM 

30 K«rrli>!. iiner 0.» 

ai. h;..Kt ik<Ti^' -8cfcl«s»lgsr i',<m 

S-.V Kl Iii — M:Lj.-iit'C 7ii.it 

"\\:-.^t. \..r.nniiii Ifl.hi 

34 . LriiiziK — Urowli'iior 1 51,0« 

»h. Sttrabärs — Utarthir 0,S 

Se.Llbcck— BBthMtr 14^ 

87. Lttttich — Haitrkktar Sjat 
38. Msgdcbarc — KWImb>- 

Balle— Uffd(sr ' St,» | 



4». 

r,o. 

51. 

üa. 



.Vl.u.irl., — U...b,-l->lidt«T 
*Mi4tn — Nrrk«rb«hu 
'Main — Wescrbahn 
.Merk IcnbsripMrbe 
Jloham— nsfkirchsasr 
•KtManwrlw Msiwtsfcn 

N)>'l<'-i<:M RImMmIu 
*N'lrtlfT<i li!«si*cb- 

'ZwnitbKlin im Ob«nclil«- 
j UKb« B«qpr«rkf «. 

' li(lttri)r<>Ti«r 
*<>»urT<Mthi»rJio St»«t»- 

bibiivn 
0;.].i'!n T«rii<nrit!iT 
*' I.L, Pivunniiichr ! 
U>tpn>iuk. SUdbtliD 



M«i1. 
.•57,1s 
1 1,»-/ 
S7,o 
1»,»7 

t5|M 

98,M 



75,1» 

1 1."» 
13,>T 



48^ 



M.1tliefaiwlHi 

6C.*Sn»rtiriiik.»r incl. 

"Itl<in N'*h«bsha Slvn 

'Siiciis^^rhr Ii. II, Staatsb. S3,J8 
.■>h '^ii I »L■..■||,.^«,•^tl.StiUlt»b. 7.'i,4« 
iS. .Si hloMrin'whi' •.!6,»T 
•0. SMb.iliu. I istiTTcii liKclm S;iJ,4« 
41.SBd-N«nUtvat8chc itl,is 



64,0 
84,71 



aS-Tbetis-Balm 77^4« 

ß4.TlOriiit-i«hc Cii.fti 

tl'j. Tilnit — Inxti rburtji'r 7,1» 

t;i">. Tuniau— KrnJnp — Pmger 11,44 
•17. Wtt^^eh*u — Wi^ni-r n. 

WanchiiH — firuBibcrgn 
88. *Ws*tfaUMhi> 
88. **WiUielna-Baha 
7».*W»ttt«ib«i|iialMl 



MB 1. JsB. 1887 1884^ IML 



*) OlhtMl» A^tsbsa la dSir „SWtai« das TsniBa Oaattchar EiM- 
taka-TsnrsItB^'', &, Janaar 1*87. — Dia Mit « basaiShBstMBabMa 
a. dt* ad» hmdOmtm Mtatbabasa «atav Staato. 
I, üa fibri|SB MvatbahasB ai» uttstsHndig» VannillaaK. 
Brilataraagaa. 
Za >. AUnrts-Balin. HaapttAa l,Si M., KsUraiwa^luln 8,n, latim. 

B1«B .^,ll M. 

„ 3. Altona — Kii-I, Hauptbahn Altona — Xfuiiiliii»liT - Kiel l*,r)*M., 
X>'uiuiin-.cpr — lii'uJ^bur,; 4,n'.>M., N«ainllB*tar— Flöa— Xcaitadt 
.^J M ,, hi..i- A»<hfb<Tt: .i.c M., Hamktttt— Altmaar Vertia- 
dunusbaliji ii,» M., xua. ai,40 M. 

(, 8. Ba^h* StntabihDeo. Am I. Januar — M. Dua 

Oftabnrg — Hattaach 4,» H., Noabatb — OatcrburkcD — VS Un> 
bürg 14,tl M., Singan — BagMi m. K^IL 

„ 7. Bajeriacbe HUataliahnon. Am 1. JtBaar 1888 = «tl,SX. Data 
TUtiiliy; IViMOubfrn und t'mU»»ini: — KrübenLal! 2,1 M , 
ru». ÜH"..™ M. 

„ 8. Bebra HiiiKru. Bebra — Ui>r»Wd l." n Hf r«f. M — FiiliJii ', : M , 
III«. 7.i M. 

„ 9. BorgiscU-Markiactie. Altea »U 4ä,l» M,, ,Ucb«D — UU<acl<i«rf — 
Mu 17,(S iL, Oasa— BaB»S|,MlL, VtosM — Vsal» t.« M- 
aas. lOjUH. 



Digitized by Google 



t Die tSm 

Nicht la d«ii Yeraiii gahUnn di* 1S88 tob dar Tknniit- 
BahB ■ageikmifte BtiMilw HMbit^odaa 0^9 Mflün, die n 

Xaia.B(rin — Strttia. Stuimbthii Bnliii— Stetlia— SUrgard 22,4» M , 
Keuitadt — WiHotn 4,mM , HiBtarfiaaaianckaStergtrd— Cüsliu 
OBil rnitii-»; I2,wi M., VorpommorMlM Aagtrnlwi«— MnUttid 
M , Za..ow — WolK«i.t s,3:M^ Stattin — Pm«ev«U S^M. 

um! l'tci-walk — Strinburg i.w M,, «u». 8S,»T M. 

ff lA. briiuQ^i-hwL'i^iitclK! StiiatHbuLii, AUr*« N'etx üT.o M., Krniiuoti- — 
UciUmiadi<u U,o M. (dia Stredi« von UoLiuiiiHkn liu lur brcune, 
9^Un M «• VMMDJwk» IbikB TWyMbMI}, Oadur— Vitnco- 
Mif (Hamritrai^aehca, J«M FnniriitliM MHi»-BfnttiiiH) 1,T U., | 
mi. 3*,7 M. Im BetriL-h. 

^ SO. Fr!L'ilricli Frsni - Balii. Ull«tri»ir — Xen - Brttodpnburi! M., 

Nfü.l^mntJtmhtiTT: — Stni-()>ur]( 4,7 M., xaa. tß,* M. ' 

„ jr>. lliLiii.ii iM hl' llaliii<.'U. üuDDotcr — l)r«iiii«clivpi|!iiclic Urcni« 
fi.oiM.. liililc«lifim — Lohrtc ;i,a9 M., Lehrte )lurhurv; «n.na M-, 
Lttaebiur^ — Uäliiutorf (L*ueiibiir;g) 2,l< M., Hannurer — Uiiuien 
tt,M U., Wuniitorf— liremerhaTan and VeiscMck 23,34 M., lUa- 
•Mar ~ lUaaot ><,m H., NordaUainan — Uildeilial» MS IL, 
LMna— RhoiBe— Kiadni 3I.M H.. za». II»,M M. Aataardm 
MitbetneJi auf itir Strecke MIniieii UMiae 2,77 M. 

^ S2. Kühl — Minilen. llahnMiii:'' in Jul l^-U «K.wM., djuo Vcr- | 
biii^liin^.**li^hii l.ri ltiiiii.-!:inrr II,'.' M . 1 1 li.-rf t ji - Amfc«mer 
Vtrlj;ti.Jiii j-1mL;i ',1 1 M . nl,. i :ijiu- ■! UuLri.. r l inciULr-luihn j 
0,M M., liitlin uaih StaillUhchuf Kiacn Ii,3.h M., Miiuleot rUafaB- 

takBC^MlL, Bbaiiriic««k«alMkaiMbatAnv*(M»lL, au.l,Bli. ' 
Oberiiiapt to,41 M. 

I, S4. Loiii/ii;— Drotden. ll>u|ithahn M., Cetwig — Uebscii 1,M M., 

Unn.ilorf- (jrimtiii» M , m«. l?,« M. 
„ 36. — Bail.r». Stri--l.e LüWk — R'Jcf,.'ii <:.i» wd l.UI-ivk — 

lluii.'iiin! h.;-ri \1 . .'.i:^. U,--' M, 
^ te. Mu^üt bur,; — Uiiiiit;. lIuittitbaLu und Zwei^bului DacJi äUaa- 

fürt und M<ldtnb(ir>; 19,3« M., Ulli« — AMebM — X«l4b«HM 

lit,!«« M.. liu. 32,^3 M. 

„ 4T. BiidiiililMiaat- Miifciwhfc BtrfiB— Bn«laa 47.U M,, <w«i«> 
Ulm Kahttet — OaiWa a,»«., VnUiiituBgabalia ia nnte 
0,81 M., ru«. .i«!.*})! (kUtaiaclM a«kin(al«lift lUUtart— 
Binekbor,; .1,7» M., Otrilti — LaakcB M> M- 1 aai. IS,u H. 

übirhüU|.t «4,> M. 

f, 49. Ober«. Ii!.;«t»rl,e. Haupt- m l Z a r.,;b«hn 33,74 M. , Breslau — 
Paaeii — Glo^arr tJJU und SUr^card — Piwcaar Ü2,u M., xa«. 
M,n M. AMHdtt» Itjt IL MtriaMn in OhMaUtaiMiMB 
Bar)rwcrla> aad HttHmnficr. 

I, Mb ö»terrciilii«cb.' SUiiUb«hii«B. NÄrdliebe Linie «2,;i| IL, atd- 
fclUche Unie 'J2,l-'i M., Wien — >'.-Si!..nycr 3ii,:'8 M., IUI. 
IT.'>.3t)M. l>io aubxrTdem rcirliiuileiie Stradla Onvieia — Stafer- 
dnrf (4.UM.] Tird uur «u TrHUst'urtao ilT Qaaallictuift kiBMlSti 
i*t dulier au«»**? AIl^flt/ >;eli-(jten. 

„ 9i. l'rmvsiM :.- Us'l .lim. lUui.tlulm Frinkfurt— K\>ltlLUbiien M., 
ZwniKbalia liruiuberg — Otionja »,u M. , iliracliau — l>aiuis 
4,M JL, Ctrtria —(hu«« M* VatUategAabMa M 
kalkaan and Otlaeira 0,1« mA 9ja ^ 9,n Mt. llt.n H. 

„ 53. Ottproaioiarb« Bfidbibn. KSaicabatig — Fillaa 6,«T nad K«nis;s- 
bvrK — Bartnwtein T.<<> M., IM. 13,*' U. 

„ 6*. l'fV:'i-ihe Vi.n lievl.uil. bU mr (jutuc bei Wurm ^ nt'b-t Zweii<- 
hal.M-ii I N;.. ■ T, Z<ieibrlltl>'Mi li i -rnn r-l.. ii.i il,<0 M., 
Xeu3lii>lt — Iturkiu-MU t.l'J M., .Sch»iir«ii»cker — lliMMil 1,M lt., 
M.: N'i"49titiii — Wänaanbafi aad Witte — Vtsiai- 
Uuuau K.W M. llberhau[it :(3.!H) M. 

M Wt XlMÜutcka. Ällar« Liaiea tob KSId nach Rincrn, Knir. — Clrre 
aad KOI — Harfe (atfaal 47,i» M., llerb«>tLal — Eui^-u ii.7n M., 
Kablcqn— Oba«W>B«tein 1,i>l M., DUren — Kunkirrhcn 4.n4 M , 

Kaiklrebn — Madieinifti l,-r M., fle»i Zeteoa»» i',)- M,, 

Clire - Xrmirtgtn 3^ M., saa. 61,«* M. am l.Jaaaar 1866. 
Dazu im Jubr I84I Oitanatk — Bmu Sv» X., ab» ak<c> 
baapt 6(i,u il. 

„ n. SiHiaiacbe IMHeke gtaaUbaba. Diwlni— BiMlenbadi a,*l H., 
OtaiiaB— OBrlib IS,uV., Thaiaalt— Fnibn« 3,»i M., Ubn— 
Zitta« 4,*i M., Zittau — Keicbeabarg 8,H IL, sa«. M,n V. 

^ M. Sicfcahriie westliihe stimtsbabn. Sichaiach>BarcriadM, Laip» 

lig — lli>f a. Zwickau 24,01 V., Zwiekaa — SchwarwBbers (Ober- 
Eragebirgistbf) i-.Ki M , Nied»r ■ KrzKebirginthe (Riesa C'hcai- 
niu — GCaaoiU u. Zwickau) t«,M M., VoicdiadiMb* (HrrUa- 
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Anlült griiHraMh^ tu ▼enraltnnt^ der BerUa^ABbalHMlMii 

Bahn stchondc Leopolds-Bahn vuu l'ofcUiu nach ZiiV'bt 1,7* 
M«ilen, die Waitenhanecu — Frötttttedter Pferdebahn 0,5 M., 
die IiemborB*— Csenwwitser Bahn 86 Meüeii. SlU«« irir 
di««o hinzu, dagegen di<> Fuluiiihcu Biihix-n und die too 
Luttich uoch Mostricht ab, so erhalten wir dio äimme von 
S8SS| MeileB. 

Dor I'rni/.fis-hr Sfaal besitzt (am 1. Jnr.iiar t807i in 
Keiuem jetzigen Umfang vuu ditsMiu llcileu eröffneten 

Eiwnbahncn 1257 Meilen, welche ia Geami 645 MiU. 
Thn!fr (»•'kostet haben. Hiprvon sind 40.'> Mfilin Staat«- 
bahnen, 2U7 Heilen unter Stmilsvcrwultuag ütehende Prirat- 
bahucn, 645 Meilen sonstific Priviitbahucn. Im Bau begrif- 
fen uud dazu vrirbereilet sind 199 Meüi'n, ■welche li'H Mill. 
Thaicr erfordeni werden : in entcr Heilte bestimmt, znni 
Theil bereits iioncessionirt aind 469 Meilen, deren Kosten- 
auKchlit); 206 Mill. Tbaler beträgt. Danach würden im 
Lnufp dieK» und der nächateB /ehre 338 Mill. Thaler für 
Ei.-tcnVMihnliiiUtea aufzubringen sein. Beilüulig tietragl die 
MoUenaihl der auaaer den Tomngttiihrten bereit« ernstlich 
erörterten imd mehr eder weniger der Amfühnrng nüher 
gerückten Bahnen 420 mit ciBem Anlage - KaiMtal von 
172 MiU. Thalem •}■ 

Auf den ödtrreiehitehm EMurttMl konmen Ton der 
obigen Snmrae 819 ifeilen und ri c-hnet nisin die Wli m i' 
Verbinduagabahn mit 0,65, die Wiener Pferdebahn mit U,6«6 
ae wie die beiden Mndebahnen Peet — Xenpest und Prea- 
bürg — Tvnuiu hiti/n, !■■' i-rhii'l rii;i!i fiir ''t.ind des 

ÜBterreiehiMben Eiseabalinnetzc» am 1. Jiuuar 1667 dtp 
Heileniahl 8SI>4*). 

griin— Knir) l.'l,ejM,, (•liiiiiBii/. — \V lirMkniU 1,SS M., Qrtia— 
Hrunnen I.411 .M. , Cbeniiite — Z'ebopaa — ^■"'"^ II,, 
CtüMBiU — Urra 4,il« M., lu». lU,*» M. 
Sa*>. aOitanriCacba. Kaadabai« — Obiatadt— Kaoabor« iu.m M , 
KafdicIdmMMfta Waieb* M ftaabarg Ma Woyaoi 7,7» IL, 
Waytaa— Maiadt» Onaia (M Vaadnip) «,16 M., Zwoigbaha 
VaycM — Hi4«fil«bMi 1,M M., Ohntodt — TieniBK 4,4» M., 
a«a. S«,>t M. 

„ 40. Oaterreicbiscb« Sttdhahn. Am 1. Jiinuar IsOi; 2tii',;" M , lijizu 
Padua-- Kovi^a .'>,7'> .M., zu». 2Me,4f M. Natb Auuclieidtn dar 
VeDetiaBiickcn Linien mit b\,m MaOla bltl||t MaÜMaabl 
der Südbaba nvcb 2u2,4a M. 

M M. nMiaehalia. Haaptbaba Halte— flantaBfn IC,t6 H., 8««i|- 
Uka OarbUha — L«lpa% 4.11 M., VerUaiaaciWta ia UIM 

(i.kM , WcisieDrela — Gera '.-•«M., ina. S7,4eiL — fiitWana- 
Biitm von KiioDnrh nnrh Lichtent>Iv 20,06 ■., KelWg'—fl«BB«- 
1 -IM M. Haida JBaiiBtB 6u,M U. 
„ $7. War -r' iu — Wiaa 4C,6 U., ITanchaa — SMübtrg IM X., 

lu«. 64,) M. 

„ 66. WaatfliUacfa«. WarVug— II »mm li.aa Haam — ¥lBatar 
4,M1I., Münatar— Bhalaas.i; M., Ali«Bb«ikco— Hilter S,hU., 
Hilter— BiaaaBrbwaiparb« (ireoic o,w M., Orrnie — HoUmii.- 
d«a 0,1» M., aaa. S3,«« M. 

„ 70. Wlrtlambaririsehe. Am 1. Januar 1666: 7«,* M. ÜMB Uail- 
breoa — JatT'.treid l,s M , QoldabSfa — OaOakaiBi 4,1 H. an4 

Eyncb — Horli I.! M. kUr 8J,7 M. 
') i'rru-- Stiat-. - Ati,-. i|.:< r, 1.'. Jciiiiar IHOT. 
*) Ziituuj det Vcrcilu bcuuelier £.seiil>liB-Vt!rwaitUBgeii, 16. Febr. 
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Für dl« übrigen Deutsehen Dtad« Uaiben mitfain 
787j Mfileu EUcubahueu, uud zwar kommen auf die Süd- 
Dmlti» StaaUngrupyt <,B»yevo, Württembei^, Baden, Oroos- 
lunogUiaia HicMea aSdliÄ Muns) 5&1 Ualmt, ao iam 
wir für den 

ITmrd-IUuUckm Bund die Samme ron 1493 J Meilen er- 
halten. 

Die Vergmaenmg des fnoMiaclMa StaatM und die £r- 
ritditung des lferd*DoafMhen Bondee geben der BÖrdtiahea 
EÜtUle ^cs Dt'utiichc'a Eiseabahnnctzei« eine einheitliehe Lei- 
toag und die aichere Auaaieht auf eine den allgemeiiMB 
iDtenesen aageaiCMene FMentwiekelung. Auawidem nah- 
men die Friodcn »von rüge Prcusücus luit Österreich und den 
SUd-SentMilieu Stauten nach «uf des £ieenbahnwefen Bedacht, 
stipoliiten neue AnwhHlne und die Einsetmag von Kom> 

miwioneii zur i?faeili;^uug V'^n Übo'.^^atlli•-rl im Ül trii'Ij '\ 

■e dote die politiacbe Neu-Gcsktaltiuig Deutschlands auch in 
dieaer Besiehnng Segen hringen wird. 

Der kurze, al>er gewaltige K;impf, dt.-sen Fuljju diese 
Neu -Gestaltung ist, gab in ausgedduiieni Maasse Gel<^n- 
beit, die Btdmutmg wtd im JVmIhm dtr Emuhiimm im 
Kn'-fii iU lM' <)i:ii:ht< II. Bei der Einsrhlir-ssuiifr <1it Han- 
uüver'icheu Armee, Tiulleicht der inter«iij>tiuliHstim Kpii'udc 
des Taiijahrigaa Krief^ea, waren vir aelliat in Oodia Zeuge, 
wie die Thürinffische Eisenbahn mit ihmn Arisch Hissen nach 
äacbson und Freuseen nicht nur durch das ra&ehe Herbei- 
schatfeo Ten YeratiTkaiigen — in einer einsigen Vadit ka- 
men Batterien ron I):f ti tinth Gotlia — einen entschei- 
denden £iuäuiiB iibte, »audera geradezu zur wichtigsten 
stralagiaehaa Linie vnrde^ na deren Besitz »ich auch ein 

Uanaa Gefecht entspunn. Auf Hnlr hf Kinzeiheiteu wie auch 
auf die relative Wichtigkeit der rreuBi>i»chen und Öster- 
leicjuedHB Bahnen für die Koncentriruug und I>i»loaimng 
der Truppen hat die Tagfsliterutur vielfach aufmeriuam ge» 
macht, aber es sei erlaubt, hier eiuige Beispiele Uber die 
Leistungsflükigkeit der Biaenbahnen im Iktt]i|Ma-Tfanaport 
anzufUluen 

Der erste YeiDuch einer militürischen Eisenbahn-Xutzung 
im grösseren llaiuHstabe wiirt-n die Österreichischen Trans- 
porte im Splttherbst lO&O von Wien und aus Ungarn ilhair 
Brünn und Ofanntz gegen die ndrdlioheOTenio der Wonardiie^ 
Binnen 26 Tagen wurden T.'i.OtH) Mann, SIMlü lYerde und 
1800 Fttlurwerk« eiuschliesslicfa der Uosehiilze betoniert 
Dia Tagcaleiatung betrug im Dnrehachnitt 8000 Manu, 900 

IMT. — Von aavvSrIisGii \>TwnltuinKii «vrlm inaerbslb dmr öiter- 

rfivt;iKrh<rn flrcn^rii M<'ilt'ti tn-tri* bnu, iin;.'P«Tn von Hst<*rrrirli]. 

»fhfn BaLuvorn'jItiiiii;! Ii «iiisi rl iI«!* iKtorr. i. I.ivi!i<n Kaibcr^tastea 
l,:ui Mi'ilrn in Tiirtit gMiuiiiuicD aiiHl; redibi't mau j«ne xu, «licie «t», »41 
rriüi-. n\xu lu ösIVMiah doM illgsmiMBTatkiilir dieoaida Bshua 
«431 Hcilm. 

*) Sidw nOMfr. KittbMl.'' 18«, SS. U% u. 344. 

>) Dis Eisobilnwsssa ««ai MÜUMielMa Stsadpaakte. Wim laas. 



t Ftede^ 70 Fulirwerkc und circa SOOO Centoer Militärgnt, 
j wozu täglich 6 bis 7 Separatxiigo von Wien abgingen. Die 
I höchste Leistung war am 29. Xorcmber mit 8000 Mann, 
I 550 RlBBdcn lud 180 Fuhrwerken in 8 Sepai-at2Ugeu. 
1 Im Januar 1859 wnrde das (istcrreichische dritte Annea* 
Corps, aus 20.000 Mann, S4(tO Pferden und '278 Ftüirwerken 
bestehend, in 14 Tagen mittelst 7C Züge von Wien nach 
Nabteaina bei Triest befördert. Die durehscliuittüchc, je- 
doch auf die einzelnen Tran^porttoge aelir Ttisdiieden ent- 

lUUeude Tugefli i-l Uli- Antrug 1700 Mann, 450 Pftfrii; uud 

24 Fuhrwerke. Au dem ersten Tage wurden Ast 9000 Mann, 
SOO Pferde und 31 Fnhrweifce in 0 ZUgen abgesendet, am 
zweiten Tage konnte in Folg« gänzlichen Mangels an Ma- 
■ terial kein Militärzug abgehen imd an den übrigen Tagen 

< Tariiite die Zaiil der abgelanfeaen HifitSrxilge nriacfaea 
1 und H. Bei zweckmä^sigerer Einleitung hätte das ganze 
Corps binnen 9 Tagen (einschlicflslich einer dreitägigen Yor- 

I bereitnagsseit nur «ntapreohanden Disponinuig daa Hateriala 
inl Ausarbeitung «inar IfilitiMduurdiiBBg) in ÜTabreeiD« 
' ciutreffeu künoon. 

' Bei Befltrdemag der IVanzSaiaelMB Armee naeh Italien 

im .Iiihre IS")'.» wurden vom 20. April bis 1'). .Iiili auf der 
Linie Poris — Muraeilie und deren Absveigungeu nach Cnlo2, 
Grenohle, Ais und Toulon, ongaiaduMt die Oeaohütaa und 
sonstigen Fuhrwerke, 227.00(1 bis 228.000 Manu und 36.000 
bis 37.UU0 rferde tninsportirt. Die grössten LcistungcD 

-- entfleleo auf die aeimtig^ Periode vom 30. bia 80. April, 
in welcher innerhalb 21 S'niifii n durchschnittlich 84in» Miinn 
und ölO Pferde zur Betorderuug gelangten. Berechnet mau 
die Zeit, welche die nämlidie Bewegung dieser 84.000 Ihaii 
und 5! IM» Pferde ohne Eieerihahn hcanspniclit hätte, so er- 
giebt sich, dat^n hierzu etwa 6ü Tage erforderlich gewesen 

j wären. Das Maximum der Leiatnngen Cind anf der Liai« 

I Paris — Lyon Statt, indem am 25. April 17 Militärzüge 
mit 12.148 Mann, 0.55 Pferden und Ö4ö Fuhrwerken ab- 

: gingen, und dabei blieb der Frivatwikdir mit 18 ZSeni 
ToUkommen aufrecht erhalten. 

Am 22. Kai 1S59 begann der Trausport des unten 

1 öatarrridijsehen Armee» ur]!.. iiiiit einer Kavallerie - Dirisien 

< ana BBtanen naeb Italien. Jm waren im Ganzen 35.300 Mann, 
8400 Pfbfde und 1078 Vtihrwerke au befBrdern, der Trans- 
port geschah in 1M2 Zügen bis Innsbruck in 18 Tagen. 
Von da wurden drei Gewaltmündm naoh fiotien nuilok- 

^ gelegt und dann wieder die Eisenbahn benutat Vienehn 
Tii^e iiiicli dem Aufbruch tiw Böhmen kiiinj.ften SdÜO Mann 
de» ersten Corps in der Schlacht bei Magenta mit; am 
it. Tage Tom Beginn de« Transporte an gerechnet langten 
j (l:e letzten Tniin - Kolonm n des ersten Coriis und ;ini 
i 31. Tage die letzten Schwadronen der KaTallerie-Diriaion 
' in Terona an. Zieht man Tan der ganien Transportdauer 
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di« drei USrsche rwischen Innsbmck und Bötzen ab. so 
fblgt, duM die oben genaaut« ZaM voa Maoiucbaft, Pferdeu 
und FalmmkeB in SS Ttgn vat eiow IMHeilw 1««ea 

Kisonbiilmünie bofiinlfTt wunlt n, wiilirend nhnt- Anwinduni; 
der Ki&eubahn zur Zuruckicgaug des kürzcKteu, 118 Meilen 
iMtn^OBden Wege« Ton Frag ttbar Bodweis, Linz, Salzburg, 
Tnnshnirk n;uh Verona 32 Tilfje erfordprüch sind, dahrr 
diu tijiitze dv» ontuu Corps manchireud nidit Inihur iu 
Verona oiugetroffea «fln^ ab am 11. Juli, nr Zait d«a 
Priedensi>bsehlus»es. 

Die ' )steiTpi(;hischo HUdlmhn belordt'rte vom 2. bis 12. Aug. 
1866, in 1(1 Tupi-n 16 Stunden, von Wii ii hu-h 2117 Züge 
mit 3765 OmzicroD, 123.66Sl£anii, lG.6ai Pferden, 254 Ka- 
nonen, 2777 Fuhrweilcen nnd 800 Wagen mit VerpHegungs- 
gtttern. K» ergiebt sicli für 24 Stundt'n l iii DurchRchnitt 
wn 27,« Zügan und ungenilir 1 <wo btsUdencu Wogen. Von 
den S97 ezpcdirten Zügen gingen 79 naoh THhoh md SlS 
I Kabreäinu und Gör/. Die mittlere Eatfemoflg betrag 

in runder Ziffer 71 Meilaa')^ 
Bei Tollkonunener AnnUstnog der Bahn und 
miU^iiger Änorduuii^ können tUglich etwa 12.000 Mann 
Zobehür auf mner EiiKub tlu: li< tMidert werden. 

JtiedcrUadr. 

Der Stand dee Niederttndiaehen SeeobalwaaUM war 
am 1. Jaaww 1B67 folu-mdor^: 

In Itttriek 

1. in Ge^Uwun fiir iIm BatrM4«r m<dwltoaiittoa8t»:ii ihiu'» : 

Vnm SUat« t^bMta Bktaili: Kil m. D Min. 

BhU^— enabva •* lOjtt 

AiaMm— BMclMde S« ll,n 

ZUtpiien — Zwriüf 4« «,J0 

It«r>/«D(lul — lirrk-cn «9 Xmm . • • .13 l.Ti 

MtMTiivl. — llr«Jii 19 2.M 

Br«tU~\'nln 114 

Viiilo — Maemriflit 70 fl,« 

4S: i:,M 

b. Hiueio — :j«laberg»D !><'• 7,id 

«.Uttich— LiMbwrgtr Bahn . ^ . U6 Wtt 

I. d«r NMHÜiliMlMa Kh«b-Bii(ate)Mi-e<Ml]Mhtfl: 
KIwilriiadtiulM RhetalMÜiB *aB AaitMdan wai 

Batttrilniii Iiis ;"ir ('rciMticrhi« OftUM . . ITA M«H 

l.der HolhiniliMlii-n l-.."' Iii .Ii L-lirtellfdiall: 

Am<t. r Utii liiijii: UotUTilum .... lljn 

.VAtr.n.r ILM- ...... 4S »,«» 

4.diT Nini-rUii'iiiLl.i'U C«iilriil-KiM<abibn-UF*«llM:htft'. 

r'.r.vi.i— /■v-.ill.- •» n,M 

XVOt^* K..!!!!!*-!! ...... l«Tf 

Nii'd«iliiii<liMh.i> ItabLru liidl.e 134,N 

AuMMtlam ataudea noeb folgeude Bahnetrodiea auf Nic- 

deittndiadhen Baden im Betrieb «taUhidieehar Venraltosgen: 

1.41V Oiaad Onftial M|t: Bba, n.mm. 

Um SiNCfc« 4cr ABtwnpca-BnltHilnK Balm von 
Wi liMtdyk Bit ZwOf- 

U,7 7,M 



Kilfqs. D. Mli-. 

2. di't LfUtii ii - Ma--Tii lt.. \ lür. iif.jl.ti - 1 .•■...■andiaftt 

dir Str«ko von Urr (ir<-nir bi» Mastiiibt . . 10,9 I,4T 

3. der .dachen - JUntrictitiT KinrubuLn - liFicIl^Lufl: 

dUi Streck« too der Frou««uctivii lircDz« durcii 
iMXtmbmtf U» tar BcUmIwc UnM* . 40,f ij» 

fla Xohtaaswvigbtlia tai warm-Hetler» Sinpii- 

veld — Storlraida . T,» 

4. drr KheiBUclirn EitcTil ntin-i ■.. imft . 

didStnt^ tun der l'rcu«ai»cbi'a (irtuic bi< Xtiii- 

T«fa IS,:- 1^J_ 

in den NitdarUadia im JktrUti US«4 Iby» 

Im Ben befiutdeo aiefa am Jobreeweduel von den StaatH 

bahucu 172 Kilometer (23,i8 D. Min.}, vun der Holländl» 
aobein Kiaanbahn 39 KUomatar (3,»i D. Min.), naammen 
301 lilmnetar (27,o« D. Hb.). 

Sibwfli« 

Erst gegen Ende der vierziger Xahre machte aidi in der 
Sehwois daa Tavian^n auch dem neuen Kemmnnikatiena- 
mttel altgemeiner geltend, im Dtcemltcr 1849 nahm der 

liuiiJi-r.itli die Angi Ugenlieit in df II i -. lies» durch 
IC ätcphenaon und Svinbume einen Plan das herzuateUenden 
Eiaenbahnnetxea entwerfen, gab nn Mai 1850 ein £xpro> 
priatioiis-Ge.setz und im Juli 1H.')2 ein üesetz Uber den Baa 
und Betrieb von Eisenbahnen im Ocbiete der Eidgenoae cn - 
aobaft, worin Bau und Betireb der PriratthKtiglceit Sber- 
■:i-~^rji, ,ili. r \ K' ■ii'jirsüion.'» - Krlheiluiig ulih.'ingig pt luiich: 
und im luteresi^e der Einheit geregell werden. Der ur- 
spiUngliohe Plan wurde im Weaentlieben eingehalten und 
diii* iS( hweizeri>che Ei^eul(uhnn^•lz biit -ii Ii iLJu i' von vorn 
herein einer geordneten und zwcckmü^sigeu ' Auiage au er- 
llranea gehabt. Ifaoh eOBidlen Angaben in der JMrweicer 
Eiaenbahn- nnd Uandrlxzeilung" waren in Betril b 

^ KU TMArr l> Mii. narrixrtinlliHrli i.i i Juhr «ri^ntl 

Knd.- Ifft.^ jia .1.1,, .:.ifi 

„ tau »»^1 86 

„ ttm 10«« 14;!^.! »,» 

„ 1865 1331 17»,s:j 7,J 

Da im Laufe deafahiaa 1866 kein Zuwachs erfolgt ist, 
ao bleibt die ZaU KSl Kilomeier =s 17» D. Meileu anA 

fiir de;i Stand um 1. .ranufir \Hr>7 f;i;hi?, 

Im tiau beilitdhcb waren zu Aiitimg de» Jahre« lä66 
141 Kkmetcr und auMierdem 144 Kilometer konoeaaionirt, 
»citdrm wurden aber von den im Bau befindlichen die TüMf 
ninchuu Liuiuu (84^ Kilometer) zeitweis aulgegeben. 



■) Ztitaag dl* Venia« U«BlMber£ia«akaha.VerwiIt,t4.}r«T. lU«. 
«) EbMdt, 9. Pvbraar ISC7. 



Olaiehseitig mit der politiaehfln KonioUdirni« Italiena, 

die ffir IS.SUkiv wimderfinr nt:^[li vi.r .HiL-li gegangen, erfiilir 
auch daa Italicuinclic Eiiteiibalmui lz trotz Krieg uud riuanjc- 
uoth eine aehleunige Batwiaikelung. Bia 1069 wann auf der 
Halbinsel ausser Venetien nur 1472 KilnmrTf r I9H,3TD. Mei- 
len) iu Ikjlhcb, wovon »70 Kilometer auf Piemont, 2üU auf 
die Leobaidei, 99 auf die Emilia, 908 auf Toacan* nnd 124 
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auf Neapel kamen. Picmont atund tiUo uueh in dieser fio- 
ziehuD); an der Sjiitze. Im Jaliru lti69 wurden zahlreiche 
Konce«.''ioiicn crtlieilt und mtn ging io äßng an die Aibä^ 
in Betrieb staadeu 

SM O- Uli., 

100,»,, „ 



ISN 4701 ■) 



Da nun im Jahre 1866 da« Vciii liiinist lic Xetz (122 Kilo- 
meter i von erreich au llulien gi-kummeii und durch die 
Strecke von Tiovifo nnrh Pontelagoscuro (SB JBlomeler'i 
mit dem Mittel-Itulienischen in Verbindung (resetrt worden 
ist, Bü üühltc Italien am 1. Januar 1867 51Ä1 Kilometer 
= 694 D. Min. und cituchlie^tslich der Pferdebahn von 
Scttimo (bei Turin) omdi BitwoIo 6174 Kiiom. = 697 D. Mlu. 
EiwnlNihnen. Ton dteaer Summe kommen auf Obor-Itnlicn 
{•Udlich bis Genua und UoUx,;iia': -.'4.33 Kiloni. = 328 I). Min., 
«nf llittek- und Siid-Iulieo 3741 Kilom. = 369 D. Klo,, 
■0 dsM nmientlieh Wttet- und Sud-Ttalien das früher Ter- 
■änmte aussorordentlieb raseh tiuchgeholt haben. 

I>ie längate der Italienischen Linien, die rom l uas der 
A]p«n M Snm dordi Piemont, die Enilm nod lünga de» 
Adriatisch< n Meeres bis I.<-<«' rerlanfnnde f 1 1 '.(O Kilonicter 
= 160 D. Min.), wird sugleich die fdr den WeltTcrkehr 
bedevtmidrte «erden, lobtld d«r AnsehloM nn das Fmnsö- 
8i« hi- iiiittfO-t i]< Durchstiche« duah den Mont-Ceni» 

erzielt »ein wird, da der Indieohen Poet, wie schon in dem 
AhMiinitt lihtT-dw DnBpraehilHUtrtea «igedentet, anfdietem 
We^'e eiue t rti Ni lnjlrlu /ilw rsparniss iM'Vor.-ilcht. 

Oer Tunnel durch den Mont • Genie 'J. — Die Ar- 
beiten ao dieaem KieienweiHc begannen im Oktober 1B57 
zu Banlonneche auf Ilulieuiseher und im Dezember desselben 
Jahres zu Modauo auf Fraazötiüchor ttoitc. in den drei 
Jahren 1868, 1860 und 18(0 wurden von Bardoonklie ans 
725 Meter 2urück:rt''e'^'. von Modane an« -wührend der fünf 
Jahre IHb» hin 1H62 91d Meter, wuruuH sich als Mittel 
em tii^abse Fortadmiten wn 68 Oantimeler eigiebt Ka 
dahin war die Hnn-Iibnlir-incr i)iit1fli<t Hnnrlnrt'cir ^, trif^ifn 
worden. Die Maschinenarbeiten begannen in Kardonuiche 
.im Jahre 1861 und ergaben bis 1866 incl. ein Ocsammt- 
Torrückcn um 3175.2 Meter, wol» i ih'r miftliTr tägliche 
Fortschritt im Jahre IHfil nur 0,47 Meter betrug und sich 
dann stetig hob biK auf Meter im Jahre 1866. Bei 
Modane kamen die Masshinen erst 1863 in .AnwerMunp; 
und haben während der vier Jahre ein OesummtTorrückeu 
troa 161S,M Meter ergeben. Die verbSItniasmiiaBig geringere 



') Nuh dem Itdicatör» (.-oiicrnl ■ J^ll ■ S<rn 1 Ft-mtc, 15. Ja- 
nair ifti',;. 

>] Au* deu l«titeu Ucriciit der Dici'klioB dtr Arbeiten am Moot- 
Oaal* te pA. AUiaa. ZtR.", M. Fibtaar M«T. 



Leistung auf dic^or Beite hit ihreu Grund darin, da» man 
im Juni 1865 auf liereits vorausgesehene müchtigg Lager 
harten Quarzits p stowen ist. 'Wiihreutl bis daliin der mitt- 
lere tiigUohe f ortaduttt ungefähr l,4i Meter betragen hatte, 
aank er im Onanit auf 0,S9 Meter. Von dem gansen 
Tunnel, damem Länge 12.230 Meter beträgt uud der den 
Belg in einer mittleren liehe Ton 1200 Meter über dem 
Heere (800 Meter imter der SatteOiohe) dnrehbohvf^ waren 
am 31. Dizemli.r lH6f> vollendet 633t,54 Meter, so dass 
noch 5630,46 Meter zuriiduulcgon sind. Da man im 
MXtfl 1887 das Quarmtlager gliieklicih dnrehbahrt hat «nd 
in die uiimlicheu Kulkechichten wie auf der Seite von 
Bardooneche gelangt ist '}> m> liMt sich berechnen, daas 
die ganie Arbeit im Juni 1870 Tollendet aein wird. 

Dil <ler kiihue Bau eines Sehit ucuw rgs üIm r den Semmr- 

ring seit dem 17. Juli 1864 voUeudet uud die Kruffuuug 
der Balm über den Brenner fttr den Juni 1887 angesagt 

ixt, !!o wird Italien im Jahre 1870 durch drei die .MjK.n 
überschreitende Eisenbahnen mit dem übrigen Kurojia in 
Veibindung eteben. Und dabei wird es nieht lange bleiben, 
denn K-hon .';ind p'ossc VnmrVHTitcn zu der Ü^>er<ch;o- 
ining des tu. Gotthard, Lukmanior und Spiiigen gemadit. 
So iet andi die Biteenmaiier der Alpen nicht im Stande» 
der liekometiTe ein Halt 



Spsnin. 

Ungeachtet der trüben |ioiitisclicn Zujitünde liat sich 
Spanien noch nwcfaer aia Italien mit einem weit geepannten 

Kisenbnhniiciii übe-rzopcn, das bis zu drn Tfifrii dc^ Mittel- 
niecre», bi:» Cadiz, der Portugicsiadicu Grenze uud dem 
Biaeayiaehen Meerbnaen reicbt und mit den Ketaea aoweU 
Frankreich« ril^ Portugals Tühlnng hat. Zu Anfang des 
Jahre» 1862 waren erat I72U Kilom. (233 D. Mlu.) in 
Betrieb, aber 8686 Kilook (476^ D. Mla.) in Ben, am 
1. .l;iniiur lMr.7 i^tituden dagegen ftOlllLll = 6761 D. Mei- 
len iu Betrieb. .N'amlii'b 

X». KU. 
IfsdrM — Atksatc . . . . 4Sfi Cutejon — Miraiid« — BUImo SSO 
CasiiUejo — Tol«do . , , « TanUtata— HiMMS ... Ii 
Albnwt» — C»rtas«n« . . . t47 RkrcrloM — Mstare— 6«rMU 103 

I.« Eiitirm — VolcaeiB . . llß Tisrcfliiitn — Oninr.lIiT» — Mar- 
VttUirx i.i -Tarrajuaa . . . i'>: i..ri-n «;> 

M»dnd— Irun «i:i9 ISjrcfloiiii — l'mriKnn» . . liil 

Mdliua — Z«mi>rii ... ^ii TarrttL'^aa — MuntblauiL — 

Vrnt« dt Btäoa — Stutt-nJir \imboili 55 



(Hj«g— LaagTM 
Madrid — SanifMia . 
^Siraguwa — Bareclaaa 
Sara(«««a— Alauia . 



lei ' Alaaiar— Balakii . 
M MaaMaam— Cadfa 

.'!4l rtrrra — Horan. . . 
; c« Cnrdora— Halafa . , 
S31 Aatcqacra^Batadnts 



• ¥ 9 



tu 

7 

19« 
14 



>} A. Ail|em. TA«., SS. MSra I8e7. 

N"uei:i fiiiia ilf Caniinrni rtp Hif-rro p<^r J. F. Litore, Sta- 
drid isr.fi, lind KLspiibnlii-, P..-t- Uhd llam;ir<.ri,il!-C,n,rB-Iliicli, htur- 
Iwitrt nach des Matarialica dr< K^l. Poat-Coara.Baraaa'a ia Beriia, 
Mr. 1. iser. Barlia, t. Dtekar. 
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DuA 4m fifM Bad» d« varifeB Jahns ToUeodeten 

Atwrhlusg an die Portugiesischen T.ini'Mi bei Badnjoz steht 
Tortugal in Verbiodung mit dem giinzpn Kurupiiistlitu Netz 
und SUUt hat nuumchr eiuc UDuntorbrochtne Liuie vom 
Tajo bis zur Wolga, von Lissabon iibor Madrid, Pari», 
Beriin, St I'utcrsburg, Moskau bi^ Xi.<hriij-Nt>wgorod. Diese 
CirW 850 D. Hill, luiigi- lIui'hstr!L-is(> Kuropa'« kann man mit 
«bem gewühnlichuu Kimmbohn-PoBUug in oircA 117 Stnndan 
oätt hat 6 Tagen durvhfohrea. 

Die Haujitbuhn Portugals, im Jahre 1860 lM>gonnen, 
gdit von I.insabon uus nnd eodet nüt d«n aöidlicfaien Zwing 
in Oi»ui to ,1864 roUcndet), wMmod ridi dar Satliobe (18M 
crotfuot; in Badajoz an da» Spanische Neta aoachlieMt. 
AoMerdam besiUt du Laad eine Baha toh LUaabofi naeh 
mit kleiaeD Zweigbahnen naeh Setnbal und Evora. 
Die LSngcn diusLT Bahnen sind fulgcndv '): 
LluiboB — likduji j> . '.'Hl KUun., Zwiig nath ■Sctntiiil l iKilnm . 

LimtioB — B«j» . . Ii« „ I &aam» 700 Kilem. 

E4ir«pil«fhr TftrktH. 

Hinter der ApenniniMhea und. PyrendiMbea ist die 
Balkao-HaMnad andi in Beaof auf den Ksenbahnban w«ft 

zuriioVgi'liliebnn. firicchfiiland knur.i. sich bis heute noch 
nicht 2u dem B«»iU einer Uiaenbahn cmporaohwingen, ob- 
gleioh das Projekt einer Bahn iwiBoheo Athen und den 
Pyriiu» schon seit einem Vicrteljabrhnndert in Schriften und 
auf Karten «pukt, und die Tiirlwi hat es nur zu zwei, niaht 
iahr hetrikbtUehen, Streskan gebradit: der am 4. OkL 18M 
in Betrieb geEoiztcn von Kösttiidi^ohp nach Tschemavoda 
(8,7 D. Min.) und der am 7. November 1866 eiöffiieten 
TOD Buladiidc nadi Wen» (Mß I>. lOn.), lOHnnMii 
8? T). 3Clu. lang. 

In den Donau ■ Furttenlhutnem sollte eine Linie vom 
GingaTO (gaganiUMr Boatsdiiik) nash Boebueat (70 Kikm.) 
»chou »eil l;in;;t'rer Zeit in Arbeit sein, mvh sind rine An- 
zahl anderer Linien fe«t projcktirt: 1. die wcHtliclic Linie, 
VOB Bodiarest über Kretain, mtosohti und Krajown noch 
Onwiwa mit Zwfi^bnhnen nach Ploje-'f'hti und dem Kothen 
Th^rm•^.l^^ ^.li:] Ki..); 2. die ü»tliche Linie, von Buchareet 
über BuM'o und Bmila naoh Galatt odt Zweigbahn nach 
Foksefaaaj Eilemeter). 

ninniark *). 

Da» 2weekmü«6ig augelegte Xetz Dänemarka zerlalll in 
swei Hanptabdieilinigen, die Jvtisek-Fttnea'adiea und die 

') Nunn li.- Cainin.i» <\.- Hi.rr... Miclriil 

') Zt£. dvh \>rt'tD> ürutscbcr liuMibilu)- YerwaitUBKen, 26. Ja- 

tnu ia<7. 

*) Ebeada, 1*. Fabraar t»«T. 
BAm, INS nsdMasa TsrkthrmilM. 



I Baelfadisshso Bahnen. Die entern terhlnden von der 

Hfhlf»vigVrbcii Grvn:/"- "tfi T:it!idni]i an alle bodiVtMlderai 
Orte Jütluads in einem gro^sKii Bogen über Kolding, Pride* 
ricia, Vcile, Horscns , Aarhnus, Viborg, SkJve und Struer 
nach Holstebro, der einen Zwcip von Lnnpwi über Huuders 
gegen Aalboi^ abgiebt, dann aber durch»etzcu t>ie auch die 
Insel FUneo Ton Stfih (gegcaiber Friderifia) Ws Kyhoig. 
Nvborg gegenüber beginnen bei Korsör die Sccländisehcn 
Bahnen , die über Kopculiugeo noch Helriugor führen , go 
da8» wiederum nur der schmale Sund da« Diini»che voa 
dem Sebwedisohea Ket» tnont. Die JiUisdi'Fänen'soheB 
Bahnen worden fDr 16.tM8.500 Bd. in einer LXnge ron 
6.^ Diiii. Uln. hergestellt; davon sind gegonwXrtig 40, i D. 
Meilea in Betrieb, 7,»8 D. Uln. in Bau nnd 17,M D. Mhi. 
no«h nicht b Angriff genommen. KaefadcM die Streek« 
Aurhuus — Randen am 4. Septbr. 1862 eröffnet wer, wurde 
die Bahn von Laagaa bis Holstebro sektienaweise hia N<^ 
Tomber 1S66 dem Teikehr übergeben nnd in demselben 
Monat fand die Eröffnung der Strecke Vumdrup — Friderieia 
und der ganzen Fünen'schen Bahn Statt, so dass nur noch 
LUoken iwisehen IMdeiioia und AnlHina und swiiidMiQ 
Randers und Aiilborg bcs t ehe a , die man bis Zum Sommer 
1869 auszufüllen hofft. 

Die SeeUadbdie Bahn von Kenritr vaA Kepeahagaa 
ist 1 !J, die viin Kr>)"; nhiif;i n nach IIeli«ingnr circa S D. Min. 
laug, so das« ganz Dänemarlt gegenwärtig 62| Dan. Min. 
SB 68} Deutick« Hb. Biaewhakaen beeitit 

e 

SAmiw wd RanngM >). 

Xochdem die Enjtlisehe und Schwedische Aktion-Gescll- 
aeiiaft, welche im Jalire 1863 die Konocsaioa zur Anlige 
einer Bahn iwiaeben daos If Idar- und Wener-See eriudteo, 

I erst um 'J9. Aut;ust IUI? die f^'r. kr zwisciien Arboga 

I und Köping fertig gestellt hatte, übernahm der ätaat selbst 
den Ben der Haupt- oder Stammhahnen und ttberliaas Rri« 

I vil li n ur Zwcii;biihneti oder kleinere, meist zu Berc^werkcu 
luhruudu oder die Verbindung aebiffbarer Wnsserstrassen her- 
stellende selbetatlndige Bahnen. So wurde am I. Deaem- 
her 18C2 die ganxe Westhahn von Sim ktiolra uaeh Göteborg 
und am 2. Dezember 1864 die Südbahn vou ifolköpiug nach 
MafanS erMRuet, wüfanod tob Ost», Voidweet- und Vordbehn 

I erst 1 860 kleinere Sekt-oi'.cQ dem Verkehr iibergeben WSfdeil 
konnten. Am letzten J.uire.->Meih»cl waren fertig: 

SIssIbMhmb. PrivstbalLD«». 

Scbvad. Ml». 8«lmkl. MIb. 

IStockhslH— QaMbMt • • 41,s ' AilMCB— OnAf» 
Z««%b. StlUbetK— Ontm» S,S Zw«i«b.SrTdla(I>7ns)— Ifen 1,7 
Htlmit— JBnkHptn; PalkSpfisR S»,« H»rljaB|fn — BorS» . . . . S,!> 
Kitrinfhnlm — N'orriiipiBg . 4,« .Vlfve«tad — Wexio . . . l,M 
Lu&— Ctiri»Uii«>faaBa . . 6,« BMilakstm — CbrUlissMsd . tjt 
Stockholm — rpials . . . a,t ! BdW— Talsd ..... 9,U 

ii) Bifbs dm sufthrlldMa Aaftats vs« Or. MsA H6tsgr. HU« 
tttOBafW* 1M7, Heft V, S. tn. 

■ • S 
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H 

MTiÜMiHB. Prlrmtfcikiua. 

Mmi. Hl». Sftani KU. 

BlUlf — I^d»kron«— hüinnj; — L'lti'nil.iTi; . |,W 

HfUinijbor'.; Ctiri*t!rpVfliin — Sjü^- 

HudiksTall- !• it.<.. . . I;.:, ... 1^» 

Södcrbasui — Mitrtuui- Fijikiiiail — Lvcku . 0,n 

ndtaiwikFflw ... 1,» I l—ilmg— irilw . 1^ 

VmM-Bw— BndMW . 0,1» j iMMMf— Bmte . 1 

Oefle — Falnn t,« Hilli nWillilll^tw . 9 

Smeiljehackfa — Lndovito . M ' « hrni» « IM^H 8.10b. 

HorWg — AmllEiiiiigün . . 1.« " — ggi.ril». Min. 

I)a Norwegen nur die Baha roa Chrütionia nach Kid»- 
mU Bit Ani« weh KncniagMr, 7» BL ss IX Va., 

bwitzt , so bcliiuft sir?! fla^ Ficfnltahnnotz der SkudÜian- 
Bchen Ualbin««! gcgenwurt:;/ .i.il .'31 D. Min. 

Kaulud. 

Der Too der EdMiL Akademie der WiHeiudhaften 

herauf gegebene St. Pefernfiurger KiilLndcr für dii.'i Juhr 1867 
enthält eine detaillirte ToLcllc über diu Kusiii»chcn Kisen- 
iMhacn mit An^iba dar Sistanoan aviidMn den «imduan 
StetiMWii. Buaah ttchon gegennictig in Betrieb: 

W«T»t , W«r.t 

at iMBibog— ▼mmAm . MM ■ OlBltny— VlMtk U» 

8t r«tmbwr-BTMrabM nl : Oi liAie fc« — Pw . M 

Kvrig TO« LÜidvirniro nach Odem — B«!ta . .194 

Vanclitn S70 St. Pctersh. — Zankoje 

Hofkan — Vinlinii. Kewforod 410 8»lo — I'awl»wi.k 'ii 

Kii-a— I)üLlll^L:r^• .... tOi St. Petersb. — Ptt. r - 

Motkau — UjioaD .... ISA bot— KnuiloJc<i':n 

Wolif»— Don 7» BHun« 3524 Vimt. 

Mujkau — Ssereicwakaja . . 67 — D Min 

i^iUan Kc.ln« . . . . 19« 

Dan koauueu in Finnlaad die Buhn Ton Helsingfors 
mdi Tknraataln» 100 Went oder 14,ss V. Min., ia Poba 

die Warschau — Brombrrger «nrl "Wutm h-:v: — Wii ner Balm 
bis Kattowitz 466 Wunt oder 64,9 1). Min., iso wio die 
Btreoke Wanolun — Lnkow der Wandm — Timpoler 
Buhn 100 ■VYeret oder \ty,n T). Min. Rugsland hat dw 
eine Summe tou 6Ul^ D. Min. KiAunbubnon. 

ta Bw hegntm H di* audbdm m Uuäm niA 
Kurnk, die Kiew — Baltaor Bahn (IS.") "Werst) mit einer 
Zwtiigbolin nach Bcrditscfaew, die Bjashek — Morsohansker 
Bdu (IIH Vent), die mtekk — (Mar Bahn (494 W.\ 
60 wie eine? unter Asien zu erwiihnende Bahn in Truns- 
Kauknuieu. Da »pütcr diu Sudbahn über Charkov nach 
der Krim mit Zweigen nach Taganroi; und OdeaoB fort- 
gfflihrt, die Rjiisati — Koslower Balm bis Snratow an der 
Wolga verlängert, diu von Moskau nach Sserjfiewskuja bis 
Jaroesiaw ausgedehnt werden toll &e. &c. , so wird das 
Enrepäischo Bns^land in nicht gar vielea Jobrcn eia seiner 
Arcal-Orö«»e entsprechende» Keta beeitzen. 

Dm E'iropaiiiche Einmhah rn mU hat nach den vonste- 
hendea ZnsanuneoataUuagen go geD W ü rtig «me Aosdebaung 
von 10.778 D. Vbi. «rlongt uod ea oind dann sämmtUche 
SlinlpÜschc Staaten mit Ausuahmo TOn Orie«lieulaud und 
«joipii Deutocheo FOratenthiimem (Lippe-DetBu»ld, Woldcck, 



Schwarzburg - Uudulgtadt , Schwurzburg - Snndrrbhausen '), 
ReuM-Oreiz und Liechtenxtein) betheiligt. Ihre Kangordnuag 
nach der Länge ihrer Bahnen »o wie nach dem Verhriltniss 
ihrer Are«I - Groase und Bevölkerung zu dieecr Liiuge int 
aus der Tabelle am Schlnw des Abichnittee Über die Eieen- 
bohnen zu ergehen ; dogqg^ mögen hier einige intercüMinte, 
allerdings ein Paar Jahre lurück datin-nde Berechnungen 
Platz finden, die T. Webor in AnoriiaeVa Tolkakalaadev 
TafiffeatUeht bat: 

Vadi wiBieiudMltlieher Bareehnung entwickeln 5 Pftiod 
Steinkohle . ■1 Daiujjfkraft , daes »ic der Arbeitskraft 
daea Menschen duroli ToUe 10 Standen des Tage« gleich» 
kämmt. Von ooldiam XoUaamatsinl Terbnnfliia& die Biubp 
bahnen Europa'» jährlich aa 80 Millionen Centaer, dna 
Maooe, ans der man einen Bing mn den gaaaen Uadhng 
I der Erde yrm 1 Fase Didte und Breite auehen läinnte. Im 
I Laufe eiiu-H Jolires wird durch diese Ma.Mtc des Breun- 
I matcrials in unacien LokomotiTea eine Wasaermenge in 
I>anipf yerwaadelt, die gaai BeiKn in einen See von I Foia 
i Tieff verwandeln krinnte. Itierx r t n ut in Kuropa 

18.000 LokonotiTen in Bewegung, die eine Kraft xeprüsen- 
tiren, welohe 9f Ißllimen Pfetd» nicht -wnrden bewerlc- 
atelligcn können. 

Wenn man die Strecken alle au einander reiht und 
moannnenrealBMt, welche eHmmäiehe Lek wa o ti ren Bnropn^k 
in i'inem Jiibre durcbliuifen, so erbiüt man die enorme Zolll 

iTon last 6 Millionen Meilen. £s iat dies« ziemlich gleich 
der Btreok», irelehe die Erde in einem halben /ahre in 
ihrem Umlauf um die Sonne zurücklugt, Ruclinet man gar 
, nodi die Meileozahl dazu, weiche sämmtliohe Güter- und 
Benaaea wagen « i sn rnm engeajlMt in einem Jeine donh» 
laufen, so kommen au 1000 Millionen Meilen heran? . cino 
Strecke, die über die l'crucn des öouuensystents hinausreicht. 

Zar Hebung der 100 MiHiooen Centaer Oeateine Ar 
den Bau der Pyramide von Cheops, det, nf«<ipsten Wiinder- 
baues der .\lteu Weit, war nach meelianisehen Uc^etzen 
die lebeDslSnglichc Arbeit von '^ Million Skhrren nötfajg. 
Dagegen heben die Maschinen Englands in einem einzigen 
Jahre zwanzig Mal melir Gewicht von Kohlen aus einer 
Tiefe cmi>or, die dureheohnittliah drm Mal oo gnea iat ala 
die Cheops-Pyramide. 

Anf den Eisenbahnen Euroim's bewegen sieh in einem 
Jahre zusammengerechnet an 400 Millionen Beisende TOn 
Ort an Ort Diese Beisenden vermitteln den Verkehr unter 
den Vensehon der fernsten Länder, tauschen ihren Überflnm 
aus und befrii-.iiir' n il'i- wi . li-r>> I;ii;( :i Bediirfnisfe. Die 
fiohnea sind aber ancii das Band, daa Meusehcn an Menschen, 

') Ein Tben fsa Wtw»iitot- 8 sa*s f s l is»sm «M oa la, Hai 4. J. 
«lurcii i'ine Zwvigbsha vsB IMslaiMwf aask Anstadt odt dar Therlifsr 
Bska nrbwMiea. 
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Ifittionen aa Xutioncn kettet und nach und nuch das Vor- 
icthail und im Haa* TwniohM» du ia «Itea Zaitea Q«ir«lt> 
habet tut patriotiaohe Tagenden etUärt hibao. 

Dcu 18.000 Lokomotircu Europa'« folgen 40.000 Per- 
•ooeawi^ea und fast '/a Mülion Güterwagen auf ihraa Laufe. 
CUbmnäiebe Wigea in efaier Beihe hinter einander geetellt, 
wUrdcn (.•ino Ei.HcnbaliiislrcLko von Sl. Pctcruburg Iii« Paria 
einaehmeu. Die aämiutliohaa Lokomotiven allein au einander 
geiwltt, wBidaa einer Elephantenlnerde eut gehobenen BBi- 
wln in einer Fronte von 4.i Meilen gifichen. 

Oigentiafther no«h al» die Leistungen der fertigen Bahnen 
■t die flmnme der Aihatlen, welebe rar HenteUnng nil' der 
Bahiii'; tinthit» w\ri 11. Zum Bau der fuat 9000 Heilen 
£i««nbahaea, die Europa (xur Zuit der Berechnung) beutst, 
nnd 150.000 IGIlioaen Centner Hcterinl Terwendet mul 
von Ort zu Ort tninspcrtirf worden. ]>ie Kisonluihiipn Whroii 
über 66.000 kUiine und groasii Brücken, von welobeu ein- 
■efawBieeaaiPerlw eind, gigMi Wohn nDa Bnatm der Allan 
Welt in Nicht* verschwinden. Wie diese Bahnen über Ge- 
wäMer, Meereaarme, Ströme, Bäobe, Moore, äee'n, Flüaae 
«ad eiübea, Uber DSrnne, WKlle, Chanaaeen, Tinndilweaen, 
ja Städte hiutTihrcn, »o };ehen nicht wcntger fils 21 Meilen 
der Btthncu durch Tunnels unter der Erde hinduroll. Zu 
den SeUnoM der Bnroptfisdien Bahnen sind 150 HilUenen 
Centner Einen verwendet worden, eine Maas«, die iiut^n^ii hen 
würde, den gtuizcu Erdball mit einem Tierfiiclieu arinui- 

di e l m i Bfliftn ra vn^glicten. 

In den ausser ■ Europäischen Erdtheilen, wo die Zoo- 
traste swiaciien den einzelnen Ländern hinsichtlich der 
Kulturstufe und der Volksdiehtigkeit greller hervortreten 
als in Europa, Hillt beim Überblick über die Vertheilung 
der Eiaenbahncu »ofort die Thataachu auf, doiM Anlage und 
Btttvicketung eines Eiscubahnnetxes ungleich mehr von der 
KnUmtufe als von der Yolksdichtigkeit abhiingen. Die 
TecniB^ten Stnnten Ton Xord- Amerika liaben bei einer 
ToUcBSnU, welche hinter derjenigen Frankreicha noch zu- 
rückbleibt, 8000 D. Meilen Eiseuboliiien , alao Cut % eo 
Tiel ala guu £nro|in} den bconohbarte Mexiko mit gleicher 
Dichtigkeit der BevtHkertang, ao wie die ttbrigen Spaniwsh- 
und Portu^iei^iseh-Amerikanischeii Lunder SWgen erst ganz 
Bchwache Anfänge des Kieenbahn-Banoa. In Indien wird 
anter dem Sehnte der Britiechen Begiemng ein wnt ge- 
spanuteh Xctz angelegt , von dem schon ein V)eträi:htli<Jier 
Theil in Betrieb steht, das beoaobbartc, 2| Mal atärker be- 
'vStknrte China hat nodi keine Heile Biaenbohn. In Aftikn 
fin let man das neue Transportmittel nicht in den dicht 
bevölkerten Ncger>LSnderu angewendet, sondern in dem Bri* 
tiaoken Xaiiihmd, du nur 54 Beiwnhner raf 1 QnndmMiMln 



beeitit, in Ägypten, das von der £uropäisdh«i Kultur W*« 
nigrtena beleckt wird, and in dem Franneiaohen Alfa- 
rien. Die kleine Bieeabahnatredte Ton Algier aaeh BUdah 

ist indessen dio ciuzige, deren sich eine Fnms&isohe Kolonie 
rühmen lunn. Wilirend England in allen aainaa grBeearcn 
Kolonien em TerhiütniHmiiimg auegabnitatei Neti hcr- 

geslellt, IlDl'und ein solelies iiiif Java ta bauen angefangen 
und Bftlbat Spanien auf Cuba Einigea geieialet lut, aeigt 
nanknieh dnidi daa FMilen Ton Beenbahnen in seinen 

Kolonien wipderum ;nr T'nfahigkeit, die Ku'.tur uiu h nu»- 
würtigen Besitsongen zu verpflanaen. Der Gennanisch- 
Britiedien Baea gah5>t*dia &dnnft, die Bomaniaeha einkt 
lang.^ara mrUck. 

Imlifn '). — Von allen den weiten Landerstieckeu Asiens 
iat «e nur die mittleva eeinar drei eOdUdien Halbinaeibi, daa 
unter Englischer Herrschaft »lohende Indien, dio bereits 
bedeutende Eisenbahn-Anlageo aufzuweisen hat. Die eraton 
Untamdunnngea gingen daealbet im Jak« 1845 ran awd 
Privat - 'if^cH-iuhaftcn aus, der Eiist India und der (treat 
Ladion l'umut>ula Company, jedoch t'cliitc tst Anlaugs an 
daa BOHiigen Kapitalien, bis es dem am die oSentliehaa 
Arbeiten hochverdienten General - Gouvornetir Lord Dal- 
housie gelang, Engli»eho Kapitalisten dadurch zu gewinnen, 
doss der Dircktorenhof der ().-it - liuliitchen Kompagnie dea 
Gesellschaften das erforderliche Land kostenfrei Uberlicss 
und ein Minimum von Zinsen garaiitirte, wogegen die Bah- 
nen iiueli Ablauf von 99 Jahren Eigenthum des Staate« 
werden. Unter diesen Bedingungen bildeten sich nach und 
nach sehn Gesellschaften, die ein grosses Netx in Angriff 
nahmen. Am 18. April 1SS3 wurde die erste Strecke^ der 
Oreat ladiaa feniaenla-Bahn anfafaöfig, ariilhet, im Ok> 
tober 1800 wann 086 KngL Heilen (I4B,T« D. HhL), am 
30. Juni 1863 bereite 2234 Engl. Mlii. ;iH4,5 I), Mhi."i, 
Mitte 1804 2581 Engl Min. (&68,7« D. Mhi.) eniiihet und 
für ISO« «tollt aldi dar Stand in fldpBdar Waii» 
hactai: 

laBsMsk 

KjMt lodia-RthB, Tod Calfutta Bb«r Allihabad nach D^lhi, 

l.';i;l En«l Min, lang 1IW| 

Zw<-ii;l>iihn TnE AltiiiifiaJ a%c\i Jiit,b'.ilpi>..r. 225 Er.irl. Min., 

dav-in li:>orli»iii'ii| r — Kun'lila tiTlif 4S( 

(jrt'Bt In l'rtucmuU-Hilm, tuo itombay Uber Bboiaiml iiacL 
J jlil.ulp iiir (ttüJ Kni;!. Min ) mit ZwighahB« Ton Bhnuwal 
natb Nain><>«r U63 Hntll. Hin.), *os Bombay aacb ilsbiu 
<1| Ki>(l. Mla.), ta* CUlisa tbsr 8h«lap«ar aach BaUari 
(M» Eagl. Xla.}, raa Pktetaiieme aash Onpseles M 



') Msrliii. Th» proKr. '.i aml prfirnt «tati» <if Britisli InUia. I.ob- 
d«11 1861. — Sl:iti<l:i-nl T:lM< 4 rHitinK In tbe ctiloDial ud otbcr poa- 

Part X. l!*«.^. LfliKinn l**!",« — Z«il- 
»■iLufl für V.li."iii.-:n.' KnI'.iii.iir, It.l. XIII. Btrlm — 
UanTpr», Krpnrt to tlie Herrrtary of 8Ut« for India in Council OD Kail- 
«ava in India, for the fear IMS and I8S^ London 18S6. — S«M> 
tcbrift in OnaUaclisfV für Entkut^ sa Berlin, Bd. I, 18(6, 8. M9. — 
8«Mh« 4*s Tmtes DsatHbar IBswitsha-Virwilteagia, 116«, 88w «5» 
aad TOS. 
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Pnona (71 Eagl. Mb.), nNawm ttM} BhI. JOB. hat, 

«Utod (%Tt\e ......... 711 

Utilriu - ISiit.:i . Sudwcit-LiDiL von Mtdrmii nub Ilcjporr mit 

ZwctgbaJiD nacli Btanlore 49S 

XwdwMt^* MMk Mut, au Bigl. MdM Inf, 4mm 

fttüs ..>•■•...* It9 
Bomiwy — Banul* nnil OtttwHttJilrBtfcn , Ton KoinbiiT Ow 

Bkroda Dub AbinedaM, SXO IhgL Hla. Ung . . SM 

Scindf -Mahn, von KurracheiMUeh Kotrrii am Sinti, gi-g. r.ftt <!r tob 

ll»iilprab»d, mitZwtlKbaUK nu.h dinxrif ftjiiJi'r ,'1 Kinl, Min.) 109 
PunJab-BahD, Tun Moitan ttb«r Labor« u«th Umritsor . 8S3 

Panjab — Ddhi-Kalin, vno llmritaur nach Delhi, StO Min. iMf. 



CalcuUa- und SoulU- Eutern -Balm, roa Ctleattn Ui nun 

Ifallali-naM >» 

■Htm Buned-Balui, tm GUwittt ttbir KanditM mdi IHmUi, 

159 Enpl. Min. lang 79 



Onat SoatbcTB - Balm , tob KaKapatam nach Tricbina|M>li mit 

'/■wnU'-hiYnrn von Trif'htrr.pr.'i nnrdwärt« zar Varbiudang ' 
mit ilur Mudrhn-I.iiiit' u:id ntjcJ«.<irU nacli MaduTB BSd dea 

Hafen Tutilohn, 16« Engl. Min. lang . . . 1» 

Nodi iit die yertiiiidiiB|> swiiehen Bombay und OalcDtte 

einerscitü, Madnt.s andorcrsfits nicht völli;,' li^ v^fstellt, noch 
gelangt die Post rutch dieeen beiden Stödtca zu Schiff | 
sdindler tit nüt Bwntzuiig der EhenbduMtraekm, aber j 
bei (Itiiu nuichi'H FurtM liritt der ArVn.it« u w ii'l m tn auf die , 
ToUeoduDg der UaupUiniea nicht lange mehr zu warten 
haben. Die Oeeommtlinge der Stredcen, die Ende 1896 
in Bcfriob ^fat;d. ii. l.rlniirt ^-^'^^ Eugi. = 7:12,T 1). Min. 

Auf der lutel Coyluu vurdt-u am 1. Oktober 1865 die 
«nten 36 Xngl. Mnlen s 7jU D. Meilen BSaeobabn «r- 
öfftu l '\ 

KUin-A*im. — Zwei £ngliache OecolliMihuAeu haben von 
SByniB Bin eine Balm gasen Sttdeat bii Aidin (80 EngL Min.) 

gebaut, die am 15. Sept. 1K.S2 bis Fi.h»^us, am 2. Juli 18fi6 
bis Aidin eräfEnet wurde, und eine zweit« gegen Nordost, 
die «n S». Oktober 1865 bb Mudaan (44 Engl MLi.X nt 
30. fannar 1866 weiter bis Kas.^aba (17 Engl. Mlu.) dem I 
Yerkahr ftbeigeben wurde. Biese letztere Bahn soll über 
flaaAM, Kola und XJachak nacfaSanlunar fiRtgefohrt und ein 
Zweig von Miiniüsa nach Akhistnr und Kirkapatseh angefügt 
werden ; auch liat die.8«lb« Gewillsehaft eine Lukalbahii von 
Smyrua nach dem 1 Stande entfernten Stiidtchrn riurnabat 
gebaut. Soruich betrügt die Liinge der Klein - AHiati-ichen 
Bahnen gegonwUrtig 115 EngL =: 31,45 D. Meilen. 

Für den Weltverkehr von ungemeiner Wichtigkeit würde 
die Henteilong der langst projektirtea finphiat-fiahn sein, 
mittelst der man Ton Kugkmd oadi Indien In einer Woche 
gelangen kBnnte. 

Sehr beaohimiairerth ist auoh die im Bau begriffene 
Boaeieahe Bahn Ton FMl am Sdtwaneen Meer über Tifiia 

nach dem Ku.';] !'-* hm Meer, aber fertig ist in ganz Asien 
ausser den bereit« angeführten nur noch die Bahn von 

') Itit^ortB biti>win|i; tln; iirmciil »luui of Her MajMtj'» colonial 
p««MMiM(. Fartil. PnaiBtad to b«tli H«iih* of PttUsaMBt tO^Jaly ' 
UM. 



Samaranf iit-rr Pocrakarla nach Jogaakerta auf Java (circa 
23 £. Hin.), der bald eine andere von Bataria nach Bni- 
taniMB ibigett mIL 

Al'rika. 

Wllhnad das gaan bmera dieaaa KontiaeBta nech in 

Barbarei versunken ist. hat e* die Kultur an den Rändern 
hie und da bis zu Jblise&babnen gebracht, und 2war gingen 
diaia Mal nicht die EonpHisohen Kolonl«!, sondern Äm/ftm 
mi* iiiilim Beispiel voran. I>ie VertinlasFune gab der Ver- 
kehr zwiichca Europa und Indien, e« wurde daher zuerst 
die Weltvariuhn'Ibie tob AkamdiiB Uber Emip naab 

Suez gebaut, au die gich dann einige Kebcnliuten nni rhlaa- 
•en. Es stehen jetzt in Betrieb '): Alezandria — Kairo 
(ISO Eng^ Mül), Kairo— Suez (90 Engl. Mh.), Tanta — 
Mansarah fea. 8 D. Min.), Benha — Sugasig (cji. 4 D. M!n.>, 
Alexandria — Kamleh (1 I). Mle.), im Ouuzcn 60,7 1). Min. 
Schon im Jahro 1865 sollte ausserdem die uugeluhr 60 D. 
Meünn lange Bahn tou Kairo nach Siut vollendet werden, 
dodi ist OBS darüber Nicht« wieder bekannt geworden, in 
Bau begriffen waren 1H64 femer die Balm von Man-surah 
aaab Pamiatto, die Bahn Hing» de» maritimen Kanals auf 
damlrthmi» und eineTerbinduugsbabn awiaefaen der Kairo— 
Soez-Boim uuii iktn SUaawaaseikuiil, tm dar Station Nr. 14 
anm Djebel Geneffis. 

In Jfytrün wird an einigen Btreehan gebaut, doch iat 
bis jetzt nur die am 1.^. Angu»t lHr>2 crSSMto TOD A%ier 
nach Blidah (ca. 6 D. Min.) in Betrieb. 

In der XitpMMiig wurde 1861 eine Bahn Toa der Kap* 
Stadt nach SteUeuboech (28 Engl. Min.) eröffnet und spüter 
Über Paarl nach Wellington (30 Engl Min.) weiter geftthrt^ 
Bo daat aie im Gamen 58 Bn^ = 1S,4 B. Min. tXUt 
Eine sudwürt» nach Wijnberg führende Zweigbahn ist 
1| D. Min. lang. In Jfßtul wurde am 36. Juni 1860 eine 
S EngL Min. lang« Bahn Ton IXUrban naeh dm Iandnng»< 
pbta fadai ZoUhau m dar Bai Ton VUrban «xOlbot 

' AnttFalion. 

Aiieh in .\u.^triili< II besehriiiikeii sii h die Eisenbahnen 
bis jetzt auf die dichter besiedelten liänder des Kontinents, 
doch exreiflheo sie in Vietoria bereita die groeaen BbaBHi 

de? Inneren und werr?(1i juirb in NeU-Siid-WaltB bald dia 

Barriere der Bluuen Berge überwunden haben. 

In Nttt-SBi-tTatu baut man aeit 1860 an drei graaaea 

Linien: der <.!reat Southern, diu von Sydney über Puramatta 
nach Uoulburn und später weiter bis Albury ara oberen 
Murn»)' geführt werden soll, bi« jetzt ab«'r nur bis PictoO 
(64 EngL Mhi.) in Betrieb ataht; der Onat Weateo, dia 

I) Dr. Schwdnhrtb ia »««air. ItttHi.'' UM, S. SBOl 
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von Fmautt* In Vemifli (90 SngL lUn.) lUÖg und Tva 

tla über die Blauen Berge uftch Haihunt (143 Engl. Min.) 
im Bau begiiifen ist ') , oud der Üreat Ifortheni, von Kew- 
«artte fibor Vwtlaiid nMih Sraglatoi (511 BngL inii.X rm 

wo IM nönllich -weiter nach Murrurundi gehen snü. Aup^er- 
dm gebea die Kortsa oino ikdiD von f aramattu nordwcst- 
Häh BMh Wlndnr {tm. 16 EnsLHIii.) ui. Die KUoeie 

hatte danach am Irtzten JBhnnnahMl 146 Engl, s 31| D. 

Meilen eröffnete Bahnen. 

Victoria, die rwcfasto der AQslrali»chcu Eol«mini, hat 
auch dio aiHffwlchntcBteu Bohnen ; die Victorian Kailwnys 
von Mflbuurnu iiber üeelong nach Bullaarut mit Zwei)(bahu 
nach Williumstown und der laugen Bahn vuu Melbourne 
ins Innere nach Sandliurst (zusammen 251 Engl. MhO, nebst 
der Fortsetzung von Saudhur^t nach Echuca am Murray 
(oa. 5(> Engl. Min.), und die kurzen Strecken von M i i i 
nach den Vor»tüdtea (7 Engl. Min.), nach Uobsou'e Bay 
(6 Engl. Min.), nach Brigfaton (7 Bngl. Mio.) nnd naofa 
BHfladMi (4^ Sbh^ MIii.), nuuiBaii SSl^ En^ s 7s J>. 

In Siid-Aiutrmlün beateheil twei mit Lokomotrren be- 

fuhrcnn Buhnen : die City luid Port Lim: vun Adelaide nach 
Port Adelaide (74 Eof^ Min.), am 16. April IttöG erottnet, 
nnd dfo Northern Uno von Adelaide nach Kapunda (48) Engl 
Meilen), in den Jalircn 18.')7 bis 186u fsrklioiihWLisc uroff- 
net. Aaswrdem hat die Kolonie noch einige PlenlLuahncu, 
ao die 10 Engl. Ula. lange Bahn Ton Mbanta anf der 
Yorke-Halbinsc'l nach Wallari o. rt. .fiili 1868 eröffnet, und 
eine sweite von Kadina nach Wailaroo (ca. 7^ Engl. Mio.), 
nuanmien 7S| En^ =s 16 S. lOn. Ihitiger Bahnan *)l 

In Qfii'ih/i!ai.,!. wij miiii si.h vordurhiuid rnil billigeren 
■chmalspuriguu Baliueu begnügt, waren Ende lHüi von der 
180 Bn^ IDn. langen Hauptbahn, «eMM Ipawieh mit 
Dalby verbinden soll und von der um 31. Juli 1865 die 
erste, 21 Engl. Min. lauge, ätrecko eiolfuot wiude, 4U EngL 
Meiieii =s 8| D. Mn. in Betrieb; wie wnt ne Ua Ende 
des vorigen Jahre* gediehen war, is' uns Inidcr nicht be- 
kannt. Die ganze Bahn soll bin zum äuliluss des Julirvs 
1067 fertig wm nnd im Ban begriHbn lind andi ein» 
79 Engl. Min. lunjic Zwci^^hihn von Tonwninba nach War- 
urick so, wie eine Ureut >orlhcm Line, die nach Rock- 
hamptan lUhien eolL 

Die erste Ei.senbahn uuf jV^u-Sif/uw«/ war die von Christ- 
cburch, üemUauptort der l'roviuz Canterbury, südö.stüch nach 
dMtHaathoota-IlnsagatBhrte, die, nnrctwu l J Engl. Min. lang, 
am 1. Sanmber 1066 erStnet wnide. Mau baat jeut eiaa 

';: Die ertl» Strecke ti.u rcnritt, rn- HnrtUf, MlbgLlOB., UDIe 
im ALfiD^ >)«■ Jahres \S(<7 früSatt wcnloii. 

■1 siehe aller dieie Bthnaa ud 4it BWMtlB ft^ j l k l e aOM|r. 

Uutii." lue?, Ucft Iii, ä. II«. 



Cbeat SouthMn-Babn, die fon Chxiitdmnli Regen SBdwait 

die Ebene von Canterburj* zu durcbhchiieidpn bestimmt iatp 
nnd hat am lö. Oktober 186C die titrecke bis KolkstOtt 
(16 Engl. = 6| ]>. Mn. Ten GhiietahnNh) dem Teiluhr 
ttbCCIgelien, aber gcppnwärtig besitzt eben Xen-Sf lnm! nicht 
mehr ala diese 16^ Engl, oder 3^ ü. Min. Uestu ehren- 
▼oller ist ea gende für die Provini Oantarboiy, nieht nur 

mit gu'em Beifi]iii'! vnranzugehen, sondern dabei Anstren- 
gungen zu machen, die für eine 6o geringe Bevölkerung 
wahrhaft atanneaawcetfa sind. Seit Iahten bohrt man an 
einem Tunnel von 2R:58 Yivrds od< r 751t Engl. F. Länge, 
durch wclcheu die zuerst erwähnte Bahnstrecke vom Ueath- 
cote nach der H a fen stadt Ljrttelton weiter geführt werden 
soll, und ea waren su AnfSuig des November 1866 nur 
ttoeh 210 Yards zu durchbohren. Ein solches Kasserst koat- 
epieligei« Werk fuhrt man aus, nm zwei Sttdt* Ton reep. 
4000 und 2000 Einwohnern mit einander an rerbinden! 
Zugleich fluid man die Mittel, eine 190 Engl. Min. lang» 
Tetegraphenleitutig unter grossen Schwierigkeiten Uber die 
NeonBceUiiidiaobeQ Alpen nach den Ooldfeldam der Weit» 
kllste benmsteltea nnd sogar dno gute Fafamttasae dahin 
anzulegen, die 1 15.000 l'f. St. (967.000 Thlr.) kostete '), 
einen Lenchtthurm am Lytteltom- Hafen an eniehten, die 
Stadt Chiiatehuroh mit Qtu lu erienehtvn, einen Theil der 
Kosten zu dem Tcliigruphenkubel, welches die nördliche mit 
der südlichen Insel verbindet, 2u tragen und die Fastdampfer- 
linie von Nen- Seeland naeh Panama lu sabrantioniNn. 
nii Hs All' ~ leistete eine Provinz, die ktOm 34.000 Beweh- 
1 nur zühll, binnen xwoi Juhreu! 

I Amerika. 

hrititth Nord-Amertia. — Nach dem letzten, aof 1809 
baBBglidMn oflnatlen Anaweis waren in Canada 18 Bisea- 

bahu -Linien in Betrieb, welche zusiuumen tiiii I.ängr von 
2H»| Engl, oder 405,86 D. Mhi. haben Die beduuiend- 
aten doronter nnd die Orand IVmik mit 1877 nnd die 

' Oroai Western mit :! ).') Engl. Min. Da indessen die Orand 
I Trunk Eailway Com^Muiy H9 Engl. Mlu. der Atlantic and 
I Bi. IiawnM»Bahn im Btnrte Maina nnd 69 Engj. Mhi. der 

Dctroi* — Port Hnron-Buhn in MicbitrüTi sejuicht« ! Iiut. so 

liegen iiuierhalbCunuda'h selbst von jenen 214f«| Engl. Mlu. 

nur 1910« Engl, oder 420,75 D. Meilen. 
I Xeu -Schottland besitzt eine Ol Engl. Min. lange Biiliu 

' von Hulifux nach Truro nebst einer ^1^ Engl. Min. langen 

Zweigbuhn nach Windsor, zusammen OiJ Engl. —- '2ii,ii D. 

Meilen. Fost voUendet ist die Bahn von Truro nui h Pictuu. 
In Neu-Brannschwt'ig besteht eine 11 U Engl. Min. lange 
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8isbt das HühtTt m „Utonr. UitUt." 1»6;, Bcfl 1, tt. 



Digitized by Google 



Kahn von Si. Johns, im Ii "^hi diac und eine H8 EiirI. Mtn. 
lange Jtelm tob St Andrew uach WoodMook am SU John- 
nnv dH KmtgMttiiaoh St Staphaa. «iiwiiiiii ii IM Bn^ 
= -Ji/M l). Meilen. 

Jh» y'treMifUn Stuatm haben mit ilxrou graasartifen 
BiaartalmiiiiU die Unte d«i Briballa fraitan fUwilUgBh. 
Nachdem 1827 der erste SchienenweR im Staate Miuiüaclm- 
aette sum Traoaport ron Steinen aua den Brüchen bei Uuinqr 
aadi BoaloB aafelagt wuimt «rtSMte ISSS üe «Brta 

LokomotiT-Ei-'ienViahn v >:i Aruli-iy nach Bordentowii in Xew 
Imey und schuu im Jahre 1HÖ6 lutte die Union gegen 
«ODO D. Heilen fatig* Bmihahnen, fut eben ao alt 

slimm'.lii'he Übrige Länder der Erde zasammcDgcnommen. 
Dws Wochathum des Netzes war folgendes: es standcii um 
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Gegenwärtig i»t mithin das Etsenhulinnctz der Union 
SU einer Lünge Ton nicht weniger ala 700l,»i B. Min. ge- 
diafam. Anf die einsaliMn Staat« vnd Temteaee verfheilt 
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'Wie di» Tewa ul g to ii Staaten dtoeh die Aoadahniiag ilwar 

Eisenbahnen in i rsl. r Linie stcbcu, gu riirli t ünch auf ilirem 
Gebiet der groMortigste Kiaenbahnbau der Gegenwart Statt, 
mimlidi die Hanttlfanig der Balu, «eieiw die RmMsAs 

Ot^todn mit dem Uississippi in Vorbindong sot2on i>oU. 
■ 2(adi Beendijgnng der nmfaaawndmi Vorarbeiten, die in der 
Bfaüaitw« «fvOiBt iranlan. «Uait die übm» Iteüb Baü 

llo«d Company im Miti 1K02 die KonocMion zur Herstel- 
lung einer Uiseubahn und einer Telegraphenleitung Ton 
Omha, oberhalb dar lOndwig dea Platte in den ICiatenii, 

bi» an die Vfstffn nzc vm Nevada, dort »fhlieast dann die 
Central Facihc iUii Kood Company von KalifoniitHi na. 
Daa Grnndka]ntal der eratgenanaten Ooaellachaft belrii^ 
100 Mül. Üolliirü und sie hultf ijeprfn Ende vorintti Jnhn-s 
die Liuie am i'laUc uulwürt» borcit.s bis mr KonHueni 
der beiden Uuellarmc dieses Fliuses fertig gestellt; bi» 
Ende dea Jahres 1HG7 soll sie den Fuss der Feloongobirge 
erreichen und da ihr die zweite Uesellschafl von Westen 
her ra«ch entgegen kommt , so ist kaum zu l>ezwei- 
t felu, data die groaae Bahn in 5 Jahren vollendet leiD 
I wird. AbK ao kühn das Unternehmen auaaieht, eine hSafast 
I ko.-)tapielige Kiaenbahu durch diu fiut noch unbewohnte 
HUfka eioaa Kentinenta über die Päaae der Felaeogefaiife 
mid der Sietra Kerada *a führen, so begnügt Mk dar 

Amerikaner damit k< iiu sweg», vielmehr erwüchst dem erat 
halb fiertigeu Werke bereita eine geflihriiche XonknaDans 
in einer sweiteo sVdlieiieien Linie. Bs hat sioh ciiie Oe> 
Seilschaft gebildet, welche dii! „Suulh Pacific Railroiid" vom 
j Miaaouri und Canadian Biver unter dem 3&. Breileagrad 
I naeh dem Oolerado und roa dieaem vaA Kalifinmien fohrae 
I und dun h i im' Zweigbahn von Albui(UiTi[Ui in N'< u-Mexiko 
ans mit dem Hafen üuaymaa in Sonon verbinden will. 
Der Kongteas bewilligte dar Qeaelkehaft kOndieb 2S.O0O 

Acti s Land ]ii r Ki]i.'liM'Ilü Meile, «ms tVir ilit- };.ii;Zi' Huhu 

46 MiU. AcrvB auBmachU Dieee BÜdlidiure Linie hat den 
Tortbeil, dose we k«ae bodentenden OebirganeaaeB in übe^ 

si breiten und keinen Schnee zu furchten hniut ht, diLss num auf 
dem grösatou Theil ibree Laute« Waaser und Uolx in rcich- 
lioiher Menge ladet und daae auf ihr der Weg Ten New 

York nach San FraiK-iseo nur 3200, auf der nördlicheren 
dagegen ii7ou Engl. ^lo. lang ist. Eine dritte Linie über 
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dk> FoiseogebLrg« nach dorn Orooa«! Ooean, und rwur auf 
Britischem Boden, ist bia jetzt nur Projekt. 

Wie die Baschheit und Pünktlichkeit der Eiaenbahncn 
übermll anofa auf die Poeten Ton antreibendem Einfitim -waren, 
■0 htbaa die LeiRtungen der Eihragen in cinzoincn I.än- 
dam «UM wahrhuft virtuoM WSb» «pwi«ht. Bekannt ist 
die naande Sahnclligkeit, mit der daa Swaiaehe Breigoeponn 
die ungeheuren öden Strecken Sibiriens und in neuester 
Zeit der Mongolei bis nach f eUog dnrohaautt, und dieee 
Ungate aller FoctHnieB hat seit mnigea Jdinn ein glSn- 
icnde« Oegenstück iu der Fohqiost, die tiiglich von Atchi- 
aon am Miaaoori über Denver und Utah nach San Franoisoo 
gpht nnd mehrere Kebenzwvige ünha und re<lrts abgieht. 
Diese Post ilurchläuft liiic Strecke von 735 D. Mtilcii uiui 
hat ein Bethebematerial rm 260 Wagen und 6000 Pftirdeu. 
Sie erh&It zwar trotz des hohen Paaaagieigeldei^ daa von 
Atchigon bi-' San I'i r i i-.<'o -lOi) T)i^Iljir<4 Ti-triigt, von der 
Bogierung eine jährltclie Subvention von OäO.üOO Dollara, 
aber die Unkosten amd noch enonu^ da in dieaen menaeh an* 
leeren I?!ium< ii täii^'- der iruuzea Ausdohuung der Linien 
Stationen iu Abetttuden von 10 bis 15 Engl. Uln. erhalten 
werden müssen, für welehe daa Getreide vom Mksonri-FlM«, 
das Hni nicift Hundfrlo von M< ilrj», !>< !list diis llrtun- 
matcrial oft 50 bis 100 Engl. Min. weit bcixuschoffcn ist. 
Aber «nah diese staasenawartheB Ka ri eht o iigan irerden so- 
fort ver>ch'n'irdf-n. wenn die Eisenbahnlinie vri1'.(-tif!( ! i^t. 
denn die Post braucht 17 bis 18 Tage vom Mistioun bis 
San PiHBwiaoot iriiimnd die LokemotiTC den Wwg n einten 
wenigen Taj?en ziir!i l;|i">'-ii wird und nebenbei einr- enonne 
Quantität von Wmiren in ihrt-ra Wngensnig bcfürdert. Ks 
wild aladnn die Bebe «m die Welt nodi um ein Bedeu- 
tende?. ahgrkUrzt werden und der Eiiiflnsr«, ib-ii die liabn 
auf den Vvrkelir der Vereinigten Staaten und Europa's mit 
Ost- Aaen ttben «iid, Uaat aioh smr mdht enDeam, nhar 
doch (ihuou. 

Mrxikn. — Der ersten vor Kaiser Maximilian's Ankunft 
hergeBtellt(^n Bahn von Veracruz nuch Medcllin (en. VI Engl 
Meilen), deren Fortsotiong bis Alvarado im Bau iatj folgten 
die Strecken von Mexiko nach Tacnbaya, die 1866 bis flan 
Angel (!) Engl. Hin. von Mexiko) eröffnet w urde und süd- 
lich bis Cuqmavaca ausgedehnt «erden soll, und von Mexiko 
nach Choloo (2» Engl. Min.), die am S. Oktober 1805 dem 
Betrieb übergcbcu wurde. Ferner ist am 2.|. Januar 1867 die 
Saktien Meako— Apixooo (U Stunden} der gromen Bahn 
«iVflliet worden, die Ober den 8040 Fnsa hohen Tiaao dd 
Maoho nach Veracruz führen »oll und n< b^t ihrer Zw< i^- 
hahn socfa Pucbla Tertragsmttssig bis zum 30. April lti6d 
fertig sein muss. 'Vorarbeiten sind auch gemacht ftr Bah- 
nen von Mexiko nach Toluca und mich Cuautitlun, so wie 
TOD Veracruz übor Jalap« und Pcroto nach Puebla, «s wird 



aber wohl auf den .\usgAnK der jetzigen E.umple zwiM:hen 
Kaiserthum tuid Uepublik ankommen, ob nad irie bald die 
von Kaiser Max geförderten Unternehmungen rar Ausfüh- 
rung, resp. Vollendung kommen. Die bis jetzt eröffneten 
Bahnstrecken hiib« » inntammen etwa 16} D. Meilen Iiinge^ 
Wmt'Jndkn, — Die Insel Cnba beaitit in ihrer west- 
Hchen HUfle rin gfBaseroB BBsaiiimenhSngendes Netz, das 
Habnna mit Gimnajay, Batabouo, Matauzaa, Cardenas, CieB 
Coqros, S^ Clara nnd Sagoa In Gianda Tertnnde^ in ihm 
SMIiohen ffidfle dagegen nrel einnhw CRMbfcc^ TonPteto 
Principe nach S. Fernande nnd von Santiage da Gob* mdl 

1 El Gobrch auaanunen ca. »6 D. Meiien. 

I Tod allen anderen Weit-In&ebea Ludn hat faia jedt 

nur .TaiDiiica eint Kisenbiihn, nümlich die kurze, <?a. :} D. JOb. 
lange Strecke von Kingston nach Spanish Town. 

SSi-Jjmtrihh — Da die iKngst projektfrten Bahnen 
über den Istlmins von Tehuantepec und durcli jVicanigua 
noch nickt ins Lebvn getreten sind, so existirt bis jetst 
aar eine efaudge Baenbahn, welche den Atlantiechen mit 
I dem Gro8M-n Ocean verbindet, da-- i-^l die am 2s. .Ium!;ir 
1055 erüffiaete über den Isthmus von Patkama, deren Länge 
iwar mir 47} B&gl. =s 10,i D. Min. betrügt^ die aber, mit 

grossen Ojifern an Mcii^chenleb< ii uml mi» den be'riicht- 

i liehen Kosten von H Mill. Dollars durch den tropischen Ur- 
wald angelegt, efo» herwRagende Stdlvng im Wdtveikehr 

1 i-n^-iiiiiiV Wir haben in dem Abschnitt Uber die DamjifM-hiff- 
tahrtr-LiDiL'U gesehen, dass der Istlimua von Panama die- 
I eelbe Bolle «nf der wüiBhan Hemiaphiln qleft wie der 
I Istlimns von Suez auf der östlichen, und so lange die Dureh- 
I stechung l>cidor Isthmen noch nicht gelungen, bleiben die sie 
überspannenden Sehieneuwegenothwendigi-tilieder der grossen 
Weltverkchrs-Linien. Wie bald dieser Zeitpunkt bevorsteht, 
kt »chwer zu sagen. .Allerdings haben die von Lesgeps 
hervorgerufenen Arbeiten auf dem Isthmus von Suez sciuNI 
Anerkennenswerthcs geleistet, ein SUssvosiior - Kanal ist aas 
' dem "SW bis nach Suez geführt worden und im Februar 
1867 i--4t sogar ein Österreichisches .Schiff, der „Prinio" vom 
80 Tonnen, vom Mittefanoer über den Isthmus nach dem 
Bethen Veer gefahren, man wBide aber sehr hren, wenn 
man daniui auf die denmächMtigc Vollcndunj; diü Kanals 
■a hli eiae n wollte. Jenes Schiff war nabeladen, hatte nnr 
3 Fnaa Tiefguug nnd doch musate an einer Stdk daa 
Steuerruder abgeschnitten werden, es Iienutzte au«^ niofat 
dnichw^ den angefangenen Meeiluuial, sondern vom lameili» 
■n, in der Mitte dea Isthmns, den Sasawnsaer-KanaL Uast 

I sich auch niebl leiiguen, diiss die Vollendung eines für See- 
•chiffs tauglichen Kanals durch die . Landenge von Suez 
mSgUdi aein wird, so iat doeh die Zeit, die sie e t fa rier n 

wird, noch ni< ht abzusehen. D t .Vuj. !i lihei^ der Dureh- 
stechuug der Mittel - Amerikanisi^en Landeageu kam aber 
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bi« jct<t nioht uW du StodnHB ritnlidl ttUbHigte Be- 
koguMciniogen liinaua. 

In VtMnul« rind amtä BtbnBnian in AwlShning 

bcgriffuu, von Puerto CabcUo ciucreoiu unth Sun FdiiK? 
(54 EngL Meilfla), «nderoneita nach Yalenoia (^2 Kogl. 
Mdlm), T»D «nrtei«r müde «Im 9| BasL s= I.TS Di 
Miili n I mgc Sektion bta PaUt» in Fabnw MM in Be- 
trieb geuaounen. 

In BritiMÜi-OnTam Mbb eine Bdm tob Benanim 
(Georgetown) noch Xeu- Amsti rdam in 'Rptrieb; tlie Knt- 
feraung zvischca beiden Stadt«a betrügt ca. 13 D. Min. 

BmilicB, du ent erit lelin Jlthran tngdluiKMi Int, 
Chaasseen zu biiucn, indem es die 1856 begonripnt- und 
1861 ToUendete, lö 1). Min. lange Straeae von Fetropolis 
nadk Plml^bmia uüegto, kann nntOiUdi 



Iwhnbnu nur Aufiiiigf «c!fr<'n I'ic erste Linie, am Vi ril 
18Ö'l diiu Verkehr übergeVien, war die von Porto tii' M;iua 
na der BÜ Ton Rio de Janeiro nach Baiz da Serra am 
Fuffl der Serni d'H^lreUn, fo dass sie einen Tliei". de? 
Wege» zwiaeheu Kio de Juiieinj uad Petropoiis aufmutht, 
Sie iit 3{ Legoas lang und wurde durch eine Braailianische 
Aktien • Geeellsnhaft mit einem Kapital tMt 3000 Contos 
(Ij Mill. Tlialer) gebaut. Im Juhre 1855 begannen die 
Arbeiten au zwei Bahneu, welche die Hafenatidte Bahia 
und fMnambuGo mit dem oberen aobiffbareo Tbeil deaBio 
San Vranaiico sn Teitinden beatönrnt aind, bia jetat aber 
diaann Finaa nidit erreicht halten. Die eioo i«t von Bahia 
«na am 31. Januar 1B6S bia Alagoinboa (30 Lcgoaa oder 
56 Engl. Min.) erfllBMit imdan, die andere mrde am 8. Ve- 
bruar 1868 bia Villa de Dabo (20 Legoa») enitfnet und 
koetete 1.200.000 Pf. Sterlinge. Beide aind, wie auch die 
folgenden , gegen 7})ro2cutige Zingcngarantie ait EBgÜMbeni 
Geldc gebaut und ihre Einnahmen bleiben hinter, den 
Betriebakoaten soriidK. Die Eiaenbahn Pedro IL aur V«r- 
Undnng der Prorinsen Rio de Janeiro, Minna Oaraaa snd 
S. Paulo ist in ilirer ganzen Ausdehnung von f>:) Logoa» 
am 30. iiorembor 1865 dem Verkehr tibeiseben worden, 
ihre Zweigbalin von Beiern bia Kaeaeoa {1^ Legea) ist 
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Janeiro naeii ]!. ti iri & 'linn i*eit 



5 oder 6 Jahren fertig. Auch die Boliu von Santo» nach 
8. Panlo (38 Bngl. Min.) wnide am 7. September 1865 er- 

()ll'i'.et und iin<_' vii'tli'irht jetzt schon bis Jundiahy, dem 
vorläufigen Endpunkt i,21,4 Legoaa Ton iiantue), l'urtg«B«tat 
aein. Bttdlieh beateiien neeb eine Bahn Tim Porto daa Caixaa 
an der Hai von liio de Janeiro bis Caxoeira am Fu.vi der 
äorra ifi Legoasj, die über Hoto Friburgo bis Cantagallo 
weiter geführt wevden aeU, nnd die Kaenbahn der Tfjnea 
y.MT Verbindung einzehu r Th'-üo der St idl V.io de Janein 
(1 Lcgoa lang). Brastlieu bc'.9itzt dauach etna IH D. Min. 



Von den lU'iiii:i.i'r.i ii liingH der Wei^lkuata wn SSd> 
Amerika haben bia j«txt nur Peru und Chile Biaeabahnan 
heigeatellt Bi Peru wmda 1851 die 8| Eng). Min. hrnge 
Bahn von Callan nnrh Lima ernfftiet, ihr fult;te IR^i l die 
Linie Ariaa — Tacna (384 ""d 18&U die Bahn 

Ton Umn naeh Chorinoa (8 BkigL Min.). Vidleiehtiat anah 

die Buhn von I'im n n^ich lea ;'l 1 Lejjoa*) bereits vollendot, 
doch aind wir dessen ntoht aicher und sctaeu dahur für 
Piem nur 66 BagL oder 13 D. Min. an. Chile hat dagegen 
bereits 642 Kilometer oder ";!,04 D. Meilen Ki«enbiiluen, 
nachdem kürzlich diu Südbahu von äantiago bia Curucu 
TalkDdet w«dan ial Anmar dieoar BHdbnhn beataht dia 
wcsen ihrer gro«8artigeu, der Reraraering-Bnhn ebenbürtij^cn 
Bauten berühmte Valparaiao — äentiugo - Bahn seit dem 
14. Saptonabar 1868, iamar dia Coqnunbo<Bnhn nnd die 
von Caldera über Coiiinjio und PnV>ellon nach Chanarcillo. 

Über die Jiithnen der Argentini»chcn Eepublik zu Anfang 
dea Jahrea 1860 g^ebt der Bericht „La repdbUca Argentina, 
SU? oulonias agrfcolos etc., por In Comiision de Ininiiirraeion 
de Üueuu» Airee. Buenos Airc* 1866" eine Übersicht 'j. 
Danaeh bestehen dort folgende Linieu: Buenos .\ire« — Villn 
de Mercedes (101 Kilom.; die Forts^etzung bis Chivileoy, 
58 Kilom., int im Bau), Buenos Aires — La« Cuuehii» :'31,15 
Kilom.), Bueuo« Aires — Cha80omili> (113 Kilom.; die Forb> 
aetaung bia Dolorea, 90 Kilom., im Bau), Buenos Aires — 
Bneenadn (bia Boca y Borraeaa, ö,4i Kilom., vollendet), 
Hosurio — Cordoba (112 Kilom. vollendet, 288 Kilom. im 
Bau), Guuleguay — Porto Bttii {9 JA Kilam.}, Die Qaaaumit- 
länge der fertigen Bafanatredten betiltgt dao 872 Kflometcr 
= 50,13 D. Meilen. 

Bndlicfa haben wir für Sud* A Twenka noch eine 73 Kilom. 
oder 8,? D. Min. lange Bahn Ton Aanneion, der Hanptatndt 

von Paraguay, naeh Paraguary zu erwähneu, die im Juni 
185!) Ton Engliachen Ingenieuren zu bauen begonnen wurde 
tmd apiter Vb Till« Bica fortgaaetzt werden w>1). 

Itfiapitulali'ii. 
Die Lünge der Eieeubahneu i etrui.- Iti66 iu 

Kurop« ...... in ;;h U. Ulli, 

.Amerika 7.Hi& 

AxiPD ....... TM 

itu>tra!ieu 131 

Afrika Hl 

tQf ilcr Erde ') . la.fiU'J Li. MlD. 

Ordnen wir die eiudnen Länder nach der LXngaihmr 

Bahnen so wie naeh dem VerhiÜtnis» dieser Länjre zu 
Bevölkerung und riiU'heniiihult, so erhalten wir folgende 
Tabelle: 



•) 2ittMiiiiftdarO«üdMliaftnrSrikBa4anB«r1ia, IM«, 8. 4M. 

*) Vlrdat JalvlMlbmwdMNtodar „Sa(aear" Uap ttamt- 
lieber Blaiabahn«B aaf «a. lOSm «dm 15.000 D. Hin., iai iatr« 
IUI bitng aii nach KidVa V«i|laUMad«r BiatiaUk Mn 1 t.lKW D. Ma 
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Die 



Krinkreifh . 

Inilton . , 
Italien . . 



r.ln. 4t;*huni uf I D >llr. 

ia V. Hin. Etutnlwlin. 
>'ürii'AmerLk.UDionTOOtKord>Araerik.L'ii. 4.560 Belgien . . . 
QniH-Brit, a. iri. SMl-llm-BniUMehireig t-üW Ur.-Brit. n. IrUsd 
JtoniMtoSlMl» tUMCmin . . . 7j0oo'MM)MrtMk* Chr. 
X«iii4-DMtMhJL14M'0n««iliwy. . «.SOO'Sdiwiis . . . 

ItnVKtnna. . 8.H(iO NiüdorltBd« . . 

Ml Qttm'u>l>u<l i>.7-'<»Nord-D«ntMlMrBd. 
, 5SI StLl-Aiutralii^n 1 ii.-iiO rri'u»n-:i , . . 
l!»;.^ (ir -Hrit.u.irliDd 111.391* i ,uii„i iJi . . 
733 Brituch-Gayau 12J»0O l>«iiU<:hi> üImUa 
WTMMMBU-irtiM l*.O0Oli«»«M . . . 
«MSobwiii . . 14^,IMt«a. . . . 
«tOSBalKb« . . . U.150 DfaeBMlk. . . 
«Hl Sid-Dcntadis Gr. 15.500 Oitsmith. . . 
34«CBb« . . . 16.t40Sii«ni»B . . . 
(iS N«u-SchattUnd 16.60« Fnrtugal . . . 
1 7ii S, bTnlcn . . 18.500 Nonl-Amtrii.Union 
1 c : l t. .i- eii . . 18.770 Cub« .... 
»4 ii'rtiikreidi . . 19.470 Ncn-BnuuMchwcig 

»*iWwidj>wtio>.M.i».600 a«hw«Jw . . . 

Oabt Mlflpnitn. . . ««.lOUiXt« 

78 Ni(«UritBde . S4.t40 Vistocük 

!■> DiuticheSUaUn 24.6«oIChil( . 
*i4 bünvmark . . 2i. 100' Indien . 
61 Chile . . . «7.000 
VO .\rKrDl.lUpablik as.aoo jaia 



SfhwedM , 
Schweix . . 
KMeriande 



Ciuk. 

ViclMri.i . . 
Uüiirmark . 
Ägypten . . . 
.\r>;«Btiii. Kflpubl.') 
Xeu-13raniii«hw«lK 
Karo|>. ntritei 



Jart . . « . 
Nfu-Scbotlfani 

Mi'xiki) . . 
8ttd-Auatrali«a 
Kapkolania , . 
BritiMli-OBriM 
Pim. . . » 



43 KapkoIi>nii>. 
37 iulien . 

Sl Ö*t«fT«i0ll 

Sl Portngil 

ti Äiryi>t«n 
in Brisilion 



»S.740 R«a«.r" " 
39.i<"i Enrop. Tttrkei 
42.4011 CiinterbBry . 
70.«0<i Klein- .isien . 
3D.40I1 Hrlt.-(iuy»na 



17 !(«•«. Hnch tn B. Uü.S^-O Xeu-Sad-Walc« 




UJOTMin. 

\tftn. . . 

in Ceylon . . 
in Iniiien . . 

1") l'^ur. jp. Türkei 
I \. u-i iranada 

s Kli'iii-.Vi'icn 

6 Xatal . . 

4 Mexiko . . 

• A](*riai , 

t Jm . . . 
IM VeaMMh . l.tOOjaoD. 



n >i Min, 

»ur 1 n «le 
Bl<*«balii>. 

1,» 
t 
4 
4 
4 
B 
6 
& 
7 
7 
« 
II 
14 
14 
18 
20 
26 
SO 
M 
U 
M 
84 
•7 
100 
110 
US 
IM 
167 
KO 
320 
3611 
470 
AIO 
6t>l) 
M4 
•10 



134.tN>ti ,\r^cnt. lUpublik 
147.00)1 Farotpuiy . . . 
M9.000lK«nN«ni. . . 
WR.OOO^X«|iltalM]« . . 

aio.noo Canada . . . 
2.'>3.iXin >3,ii.|..\ustraUw . 
S8«.Wiii I3ra*ili.™ . . . 
29i>."üii N'..u-iir.iiiad*. , 
aiH.wiii AU'tnen . . . 
394.0on IVni . . . , 
4«t3.4Uii Mexiko . . . 
4ft7.ttOO.Mdd .... 



IIN 
IWW 
IHO 
WOG 
•000 
1140 

uoo 

•MO 



B<r. fhni t man solche ycrhiiltni&ssahlrn im. Ii fiir dio 
gaiuen Erdlheile (mit Zagrundelegaug d«r ia Üehin'« Ueofb 
Iduboab, IB6a» & IM» «rtMUmm IMm), m Mit 



B«»«)ui*r 



Europa . . 
Aoatralini mid 

Süd - Ami 
Afrika 
Alien 



D. g.-Mtn. 
■BflO.»«. 



a.ooo 

26.400 

29.0nO 
ii'.'.ton 
9fii>.i>0n 
I.Q00.000 



ISSO 
1745 
SSW 
1017 



•) OfcMib 



Ton aiiBUBtliclMO Bewohnsni d«r Brie ■ber, daran Zahl 

siih uiinffilir auf 13'iO Jfil'i imti 'h liliit'*. Vriiiimcn gegen- 
wärtig je 6S>.ÜUÜ »uf 1 D. Ule. Eisenbaiin und von den 
9.441.M0 a^llln. LuA jo 1S4. 

Wir i>chlioBM.'u dicMj Übersicht mit einem Wort LavoIWa: 
„Diu Ei^L•uLuhüen köunca .il» da« wichtij^stc Werk UMcros 
JahrhunderiB bbtntchiet verdcD. Die lioUe, wulchc sie in 
der modernen Goscllschaft utufullen, iat unormesslich und 
uniTenKÜ; individuelle und internationale Bozichuagen, Han- 
del, InduBtrie, Finanzen, Alle», was Einflusa auf den Wohl- 
stand, das U!ii( k, die UrÖMe der Völker hat, knttpft sich heut 
luTage aadioUenteUnng diene ■ehaiilen Lcäetea aus Metall, 
auf denen der Jimmpt die Lokomotäre mit dem Wagsnnige 
vorwiirt« treibt. Em ii>t ihm uiiulichstc Werkzeug, da« bis jetit 
derGeiat dea Menaofaen erfunden hat. Die ersten Eiseobahnen 
dttinn hum 40 Jalm inillflk «nd aehon ddinea ai«h die 
Sollienen auf alle Welttheile aus. Alljährlich crwciti-rt sich 
dae niapriinglichs Netj und dringt in neue Oegeoden vor. 
wfllireud Buope und die Tofcfnigten Stnaton ilm ISaao- 
bahnlinicti vcr^ iLlfultiKLn, ^ilieti Asien und Afrika ans Werk. 
Wie groea werden am Ende dea Jahrhundoita die Wirinn- 
Ren dieoer wnodeilNnB Maaehine amn, daran Entdednug 
unscrtr (irneration angehört! Xinnjand vermag is voraus 
sa sogen, so unfiueber weit ist die Auaaitjit und so sebr 
tMtit «0 nUen 



in. Die TelefiTaphea- Linien. 



mit dem Ülitse" *)> <lor Funke, welcher jetzt der Mcnsch- 
hmt Botootfanato Idataii aanaa, w«MeHbt an Sdmaüii^t 

mit flcm I.irhto, in fnst iinmorklich k'ir.rrr 7,f\l rliin li'.iiiift 
er im Kupl'urdruht ganze Kontinente und in dtu X'icfea des 
Atiaati a ä lw Oaeus lagt er dm Wog -n» Xu«|« nnoli 
Amerika im dritten Thril finfT Ssknude zurück. Xnr 
Mängel im Betrieb, die .NotUwundigkeit vieler Zwiacben- 
atationan und dio Sdiiriaiigünit^ «iae anairtailMMlMa« Ter* 

■) Der bivMant« 8taMstik«r Eof/i Im liam cedaaktertidMa Asf- 
aata ÜMr dia OvaBaiB das bfladaangsislts im Tnaaportnsia (jMU 
a«Mft 4*s KSaicl. frvaas. Statist BatMs's, Mal 1M4). 



Ubgleioh in der Oeeammtwirkuug auf die üestaltuqg des 
Lebena donhana nicht mit den Biaenbahnen TOigleiehbar, 
Ist doth da» dritlf und jiinf;?te ilcr moilonien Verkehrs- 
mittel, der elektrische Telegrapli, etwas ungleich Idealeres, 
so dasB aelhat nnaera Fhnttaaie aidi kaum ein ToUknnnk- 
ncn-s Mittel des üc-donkao- Austausches auf weite Entfor- 
uuug hin Tonvatolion vannag. Der Telegrapli hat Zeit und , 
Banm so gat wie gau ifbanrnadeo, Tarbaaaaningen sind I 
nir- noi.h in Bezug auf die technische Heriitellnn!: der I*i- j 
tutigeu und auf den Betrieb zu erwarten. „War die Brief- , 
Unba ein gaUigaltnr BotOk ao nitet dar ekktnadie Toktpiaph j 

Bstai. JMS andscan VtMbnmmo. 



s 
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bindang aul' »ebx weite Entfernungcu hin hcrzusullL'u, tm- 
gaa die Siiuild, miia di» tdcgn^hiaohea Depatohui ▼«& 
Bta^ud ludi (Ueolto dnrdMliaitdidi aoch 4 bte fi Ttgt 
VUUKWtgß Üui't in günstigen Fiilk'ii crrritOicu hie ihr Ziel 
m Sbw 4 Standen und «a kommt vor, diu« Londoner KAuf- 
kata^ mMw da> Hbigem takgnpliiidi in San naneiioo 
BaitoUangeii raachen, am Abend desRelben Tagw Nn*'hri(ht 
übsr den Ab««hlu«8 des Kaufes «rbaltea, ein Brief aber 
tencbt TOD LnukB bmIi CUentta oder Sw Fnnrim dnaa 
Tollou Monat. 

OflsoMohtUoheB. — Mau wcim, duM ochou Xerze» 
fline Alt Tdagnpli Tm tmum naeih Griedienland «ng»> 

legt halte, indem er Männer von Strocke zu StnK-ke auf- 
otcllto, die sich die Botfichatt zuriefen. Die Nochriüit legte 
■af dioM Weise den Weg, den äa Meoieh ki M Tagen 
dnroheilen konnte, in 1 Taj; zuniik. Ähnliches ht Feit 
oltcu Zuitcn ii» Ost - Alrikii iibliuli, wo Lcut«; mit Trommein 
auf Biiuinc jiostirt worden und Botschnfteu in »ehr kurzer 
Zeit auf weite Entfernungen hin troranielu. Aber wie diese 
okustiachen, ro blieben auch die hydraulischen Teie<;ni[ilic>n 
mittelst Wosserrühreu und die Tendüedenen Arten der u;>- 
tiechen weit hinter den Leistungen der ckktriechcu zurück. 
Das Yollkommeiute waren die Btangentelegraphen der Ge- 
Ivfider Cbappe, die zuerat in den Jaliren lT9'i }m 17'J4 
nr Hentdlnng einer TehgHtfhenlinie von Pari^^ nach Lille 
bamW wmden imd epitar nntar mannigfultigeu VariieaM- 
mngoi nicht nur in Frankreich, sondern auch in den fibrigeu 
LXnden Eunpa's zu uigedehuter Anwendung kamen. Mit- 
telst dieaer „Semapboten", die nicht btoeae SSdehen, trfe die 
Anfang« noch längs unserer Kiseubahiieu fuugireudeu Signal- 
atangen, aondem Buehataben aignalisirteii, telegrapliirte mau 
ytn Fftfia naeh Calaia in S Hfaniten, von Ftaie nedi Straas- 
burg in 6j, mich Toulon in 20 Minuten, über dt s Xiirht» 
oder bei nebeligem Wetter waren sie gänzlich uobraucbbar. 

Vm den Ruhm, den dektriaehen Tel^;raplien erftanden 
zu haben, ftn it( ii (:in;;o'.ne Münnrr und p ui/^i Kationen, 
überblickt uau aber den Gang der Jforsubuog über die 
. KtAtricititt nnd ihre Teiaohndenen Ftanen, aaitdem Thalee 
600 Jahre vor unserer Zeitrccluiunp die WirkuuL' di r l'a i- 
bungs-Elektricität am Bernstein (Elektron) entdeckte, so sieht 
man Moht, dnaa aieht der glneUicbe OedMlce oder nifiilUBS 
Fund eineb Einzelnen, sondern die ema^e, lidlihttnderte 
fortgoMtzte Arbeit zahlloeer Phjiuker, die aUmiUidie An- 
binAuig von BrfUnnngen, unter deoon die glfieklidien Ent- 

deckuut'eri des 0:ilr!ini>nju= im J. ITH't und des Elcktro- 
mogncdttmus durcJi Ursted im J. ISly nur einzelne Mo- 
numte bilden, m der bewnndennrttdigaa pcahtiadiett An- 

Wenduupr einer der geheimnissvnlliiten N'ntnrkräfle führten, 
und der ehrgeizige Streit, den (.Jooke und Wheatölone ueuer- 

diiiga wieder in den affimtHnlmt BUtian fiwtaetm^ kann 



nur die DanUburkeil und Achtung; ensehweren, die wir ihnen 
für die Kinführuug dea elekttiaoheu Telegraphen ins prak- 
äaohe Leben eohaldig aind. 

Die Versnehe, den elektriecheu Strom il^ Triiger einer 
Botacluifl zu benutzen, beachräukleu sich im vorigen Jahr» 
hnadart auf die Beibmigi-Iikktrioitlt; »eilet eendeto einen 
Strom durch von Menschenhiindun gehaltene Dniht älliokc auf 

iöOüU Vum Entfernung und Iknd, daas der tklilag von allen 
Penonen gtciehidtig gaftUt mnda; Wataen epaante bd der 
I W«'stminstcr-liriloke ein Draht über die Themse und machte 

i dabei die wichtige Entdeckung, das» «s geoiigte^ diebeiden 
Enden in das Waaser au halten, na den Kreislauf dea 
eicktriüehen Stroms herzu«te:kn ; 1773 schrieb O Jj, r an 

IeiucDamu: „i£s wirdäie vielleicht amüsireu, wcuu ich ihnen 
sage, daas idi mit gewissen Versuchen b o Be MI Bgt bin, durah 
die eine Fnterhaltung mit dem Kaiser von China, mit den 
Kngliinderu uder irgend einem anderen Volke Eurupa'.s in 
einer Weise möglich wird, daaa Sie ohne die geringste Milbe 
Alle«, was Sie wünschen, auf 4- oder 5<100 Meilen weit in 
wenii;er als einer halben Stunde mittlieileu können." im 
Jahn 1774 verödentlichte Lesuge in Qeof den Plan Sn 
einem elektrischeu Telegraphen, indem «r venohlug, 24 in 
eine izolircnde Substanz eingehüllte MetaOdnihte mit je 
einem Elektmmeter zu verbinden, an dem eine Mnrkkugcl 
RUfgehiingt war; die Bewegungen der 34 Kugeln bei An- 
wendung einer BMrtriwrnMmnhhw» aollten £e Bnehstaben 
des Alphabeta tepritaentircn. In Spanien wurde sogar um 
£ode defi vorigen fahifaunderta eine Leitung von Madrid 
bb Aranjue/ hergestellt «nd mittelst der Blektriahnasehinie 
, betrieben. Du »ich jedoch die Keibuugs - Elektricitiit leicht 
aus den Leitern verüiegt und von Feuchtigkeit stark beein- 
flnaat wird, so taugt sie nioht nur telegraphischen Anwen- 
dung in grösserem Muassstabe und im Freien, alle bezüg- 
I liehen Versuche blieben datier ohne luunittelbar praktische 
I Folgen. 

NiH'hdem üalvani die Benihrungs-Elektiicitiu entdeckt 
I und Vulta seinen bekannten Apparat koustruirt hatte, wen- 
I dete ihn SVmmaring in Hünehen IBll tu einem Tele* 
gruj'heii Uli, der für jeden UuL'hstiilieii des AI 'iil>, •- und 
die Zahlen von 0 bis U einen besonderen Draht Imlte. 
Bieie Diifate endeten mit je eiaera Ooldpankte in anem 
WusserK« T.iFs ".iiid wenn der galvanische Strom einen der- 
selben durehiibt, so zersetzte sich an dem betreffenden Gold- 
pnnkte das Wasser, es stieg eine Blase von Snnentoff und 
, Was.'M'rstoff anl' und der Punkt, wo diess geschah, beaticll* 
nete einen Budistaben oder eine Zahl. Aber auoh dieser 
ainueidw, von Wetter, ^igeaKeht tcn. miabhüng%e Apparat 
führte nicht zum Ziel, vielleielit vcvriT. der Notliwrndipkeif 
so vieler Drähte, und erst naciidem der Elektromagnetismus 
eotdecikt» die Teltaiaehe Blnle dnxA gnlviniadM Batterien 
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«MtSt wd maDiiigfachc uudere VerbcMcruugeo get'uudbu 
varen, ▼urden in Tenchifldooai Liadara «iemlich glcidi- 
SMtig Apparate konstruirt, die im WAWatlicluti den Jetzt 
gOblUwo hT MlWi fltanlioh liiid. Der Anuurikauer Mone will 
MiiMB «lakteon^aatiadMii Te^siqih im iatae ISSa auf 
der Obeiftint von Exm uMb Kaw Tode erdadit heben, 
doch wurden ««ine Yertuche erat 1837 publicirt; Buroa 
fl<ihilling in 8t. Fetetabnrg kooetmirts einen A^ant, eUrb 
aber tw dowwi Tolbündiger Bntwiddang; Qanaa nnd 
Webtr, die 1833 die Stoniwarte in Oottinguu mit dem 
800Ü Foas damo entfernten Pbyeikaliachen Kabinet dnroh 
über Hiiimr gMuU DiKbte in Terbindm«: feaetet hatten, 
TOrüffvntliohtcn ihre Experiment« im Jahn- 1^'!; Stfinliii; 
in München atellte 1837 eine Leitung von d«r Königlichen 
Akademie nach dar •/« XetlM enttarnten Stemirarto Begn- 
Iiausen her und in dems^lbcu .luhrt- pttnnztu Cooke die 
Erfindung , die ut in Uoidelbefg hatte kennen lernen, nach 
England OAmt, iro Vheatatmie acit einigen Jakreit mit dn- 
hiii eiii-iflihippiideii Virsuchcn hnpchilrtigt guwc«cii war und 
nun mit Cooke gemeinsuhal'tlich die weitere Verrollkomm- 
mmg und praktiacbe Nntsanwandnag betrieb. 

So kum ('S. dnsä IRtO d'-- T'r!i:;f!ii:iL' K::-^'!''*chen 

Kiaeubahueu, und zwar zuerst uii der BUckwuU-Uului, zur 
prakttaehen Tanrendong gelangt«, and obwoid lioh die un- 
gemeinen Vortlicilr f;frado fdr den Eiscnbahiidiennl sofort 
klar iierauMivUicu, wührte es docli mchrerts JuIul', bi» der 
Telegraph aiadi in andarea Lindem zu allgcnioiner An- 
erkrununf; kam. Krsf IH-i:! Hess die Direktion der lUiei- 
uischen Eiaenbulin hei Auclieu die erste kurze I/eitung auf 
Dentaeliem Boden ausfuhren, 18-14 wurden Washington und 
Bidtiraort- tfdi'jrraphigch verbunden, isi'i veraehafilte eioh 
da^ neue Jwuiiiniuniltationsmitttd Kingang in Frankreich, 
1S47 in Holland, 184« in Belgien, 1851 in RuMlaiid, 1852 
in der Schweix, 1855 in Xorweffen, 1857 in Portiigal &0. 

Statiatiachofl. — Der elektrische Telegraph hatt» «laO 
W '2~ Jiiliren «eine ersten mIiwu' hun Anlange in England 
nnd iat in den meisten anderen Ländern noch eehr neu, 
aber wie ungeheuer mach hat er iioh über die Brde ana- 
gebfötet! Nach unticrcni ÜbrrwhSag giebt cn ji/tzt min- 
daateoa 40.000 J>. Min. Tei^aphonlinien mit der drei- 
fuiien Länge von Drahtlmtnngen. Es Imben 1. B. daa 
Deutsch-* österreichische Ven-insnetz (Anfang 1866) lU)62,i D. 
Mbi. Linien und 16.378,8 Min. Drahtioitungeiui Kuaaland 
(Anfang 1866) 4916,7 Hb. Unian und 9517,1 Min. Draht- 
leitungen; ynuikreich lAnfung 18t>ft) .Jltys,.«) Mlu. Linien 
und 13.418.» Min. Urahtleituugen ; Utom - Britaimieu und 
Irland (Anfang 1866) 8484 Min. Linien und 16.796 Min. 
Dnihdeilungeti: dii* Tiirkij-ehe Reich 1853 Mhi. Linien; 
Itolittn (1863) 17d6 Min.; Schweden (1805) 7&(> Min.; 
Belgioo (1861) 8SS lCln.| die 8«faireia (Anflug 1866) 



4t>'J,5 .Mio.; die Vereinigten Staaten (1865) 11.325 Min.; 
Canuda(1865) 1080 Mhi.; Mexiko (1863) 198 Mhi.; Chile 
(1865) 22'J Min.; Indien (1866) 2545 Min.; NiederlKudiscb- 
Ost-Indicu (1860) 357 Min.; Auatralien (1864) 1482 Mhi.; 
die Ifapkoleiiie 135 Mln.ftiL A naaeidoBi haben die beiden 
Atlantiadiaa Telegr^heo maammaB aüe Länge ron 890 
und die anderaa aobMiinaD Tblagn^lMii aiM aoiolu von 
12a& D. Meilan. 

Haben die Eiaoobahnen innarlulb 87 7ahre eine Ana- 
dchunng erli^ugt, die gleich 3} Mal dem Umfang der Krdc 
iat, M wurden aie dodi Ton den Telegraphen weit ttberiwlt, 
der vermöge aeiner Tiel lelcihtefen md billigeroo Meratol* 

luii',1 iriiRrlifdli .lulire so (jewuchscn i.st, das.s dii> T.itiieu 
an einander gesetzt 8| Mal, die Drahtleituugun wohl 20 Mai 
die Erde unwpumen wilrden. Angeaiahti aoiahar ""mitiifit 
darf man schon vor dem Untern ehnungignat imd dar Baaigia 

unserer Zeit den Hut abziehen. 



Der IhuUch - ü*ttrrtithi»cht TtUgraphett-VerttH Bpeuell 
hat aidi aeit 1656 in folgender Waia* eatwidnlt ■): 



7a\ AnfaiuK 


Zahl der Tcratai- 


i*t l.hil««. 




<]••■< Jfthrea 


MKilcnnk, 


Ii rn^ 




•iM 


231 7.T Min. 


S86«,s Mla. 


1H57 


aiiT 


^644,H 


4772,» 


18S8 


:ii7 


1i!t1,i 


M01,4 
U4«,0 


1S6* 


425 


3S55,« 


1810 




353<.>,S 


7104,0 


1881 


e«s 




78<9,« 
8580,* 


lait 


617 




1M9 


TW 


4484,» 


MSV 


1884 


*7* 


SMS,» 


11811,4 




117; 




13505,3 



Zu Auiang des Jahre« 1866 hatte der Verein in Betrieb: 



h AfUrr«icii(lad.V«B8li«a}*) MTV Mhi. S48«,* lOn. 



Pniuscn') ISiB.s 61J."l,t 

BsTcni •) 4X3,« 

Siu'!,. 1. T 167,4 .T!>H.r 

Hal.DMipr') .... ««1,1 t>4il,J 

\V urll.-mb.Tt: .T>-J,m 

Eidcu") Sl«,l 54>4,T 

Hurkkenburg 68,» 89,T 

KMUriuda ..... «C8> • 75n.i. 

SsauM G(vaa,( ia.378,» 



Daa Könignieb Avmmm hatte nabh dem Kräf Tan 1666, 

alM) mit den ri. tiüii Ki w. i lnui;;. n, uiig« führ ^300 D. Uhl. 
I Telegrttpbeiüiuieu mit 680ü Min. Drahtliiuge. 



<) /. iuthrilt im DMMi*4rtnHidifa«hm ra«iiikaa<Tantet. 

■) .Mit Hininreehnuatt vd« 15,1 HUi. Xlcht- VeniaaUnin, wricfa* 

eine l)r»ht!SnK>" von Sl," Min. lulien. 
I *) Die PrcB»«i«hfn Linien umfiiMcn »udi flmuBiirhwrig, Ka«ua, 

s .Wriiimr, s.-Gotii«, U<u*a-KMiel, Uomburg, Fnakfuft, S«bwMa> 
I r. -s. iiilrr.i.aaMB, Aafalt, VtUa^ BeaiiiMbm nntaatUiav, 

I H-ilionnoUiTn. 

. <) Dil- Bavi ritohon l.inioB aack 8.*KobaiB^ S.*llalBiagia, 

.S.-(iolha, Uarraxtadt, MuDs. 

>) l>i» 8MMlMbo Liain Uumb 4A am aaA AUmbaig, Qen, 
J«ai, WdoHT. 

"i Dh UaaaiTCf'idMB Uuim aialhma fimMa anl HWbaif . 
4) litt LiaicB auh DamMiiAt ud traaklM. 



t 
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Vielxeltlge Benatmng der Talsgraphen. — Gleich 
den Kiaenbtthneo habea lioh die Telegraphen leit der kaT> 
HD Zeit ifaree BeetdieiH ToDftXndSg in du Volksleben ein- 

geVii irr'f rt Kommt auch der grösste Theil ihrer Thiitigkcit 
anf kttuänäuniache OceehMfte^ ao umbiat ihr Dieaat doch 
sngleidi die widi li g rti« Intereaaan daa Staute* wie die 

geringf^ipigi'ten Seifen dos Prirtttteben». In den Europiii- 
aehen Kultuntaateo, wo fiist j«de Stadt in das Tolti^phen- 
setz gezogen iat vaA cfaea 8000 Stationen don Faihlflcnm 
tur Verfügung slehen, wird, ^rk uirh in den. Vereinigten 
Staaten, bei fortgesetzter Verminderung des Tarif» eine 
inunar allgemdneTe Benntmog bemerkbar, alle Sdhattinin- 
cen Ton Lust und Schmerz, den einfachen Olüafcwunwli 
wie die Botacbait, von der Tod und Leben abhängt, Ter- 
tzant man iluii aa, tat «c doeh aioberer, venchwiegener and 
dabei so ungleich schneller als der Urit f. Y.^ werdcu Arzte 
aus dur Feme kuusultirt, die Meister Üls Schuclis spielen 
ihre Partien mit Gegnern in anderen Städten und Ländern, 
indem eic einander Zug für Zug telegraphiwh melden, der 
Tourist hcstellt sein Nachtlager auf dem Higi, ja ein Herr 
in Bo«toD heiniihcte vor Karzern eine nume iti New York 
per TelegruplL Welch' uueudlicho Mannigfaltigkeit von 
Wiin^ehen, Fragen, Meldungen milMte aieh zusammenfiDden, 
ko II I : tu die Telegramme nur dea Londoner Stadt-Tele- 
grapheOf der über die Häaser hinweg gefiUut «Ue Theile 
dar'Kaawwtwdt verbindet, ron einer einzigen Wodie Ter» 
gleichen! Und wi. uuc-uthehrlich hat ^nh der Telegraph 
beieita für einige der wiehtigaten Seiten dea öffeatlichen 
leibena gemneht! Seitdem stMnt in England 1843 «In 
lEörder anf der Fiu>:ht mit Hülfe des Telegraphen icur Haft 
gabraeht wnrd^ int die Auaübung dar Poliiei ohne dieaaa 
HBlftmittel kanm mebr denkbar; aein Dienat bei der Feuer- 
wehr in grossen Städten hat sich als wirkBamster Schutz 
gegen die Auabreitung dea zeratöninden Elementca erwieaen; 
dl« ffiohnrlMit dea Eiaenbahnbetriebeg liBngt tum groaaen 
Thcil von ihm ab; durch ihn crhiVlt dio irrtciirijIoi;tL in 
den Stunpaigualen praktische Anwendung; die politisehen 
Zaitongan uillnen den fTalcgv^di zur Halft ndnnen. mn 
dli' Xi upii rdc' ihrer vorwöhiito]! Lt-MT ni-oh zu l.>ijfrt( Jif:en ; 
im Kriege »pielt der Feldtele^raph eine wichtige Bolle i 
Falitik und Oaaeliiebte adhreiten acfanetler. 

Kinzif: in -ieimT Art miJchlc die Ilfhiif-.unf! d^i TfU- 
ijraphtn iur Fücherei an den XortetgitclieH KutUu ditstulten. 
Die Ncrwagiadie Tetegcapbao -Direktion gab dazfibar im 
Februiir 186*i einige interessitnti» Slittheilungcn '), die hier 
ihren Platz linden mögen: „Unsere gruaeo Fischerei wird 
Unga der ganzen Eüate von Stvnngar Ua nx '*'nil*Tll^»r* 
Grenze, auf einer Rrstreeknng Ton 1300 Seendha (SOO D. 

') SMtaehrifl it* DwrtMh - öiluMMiitAei MignvhHi - Vanlaa, 
IMS^ lUk XX voA Xt. 



Meitetri, betrieben. Der Fang einiger Fi-i' ii|.'i;ii jngcu i«t 
Twänderlich towehl hinaichtlioh der Jahre«zeit alz auch 
hniddrtHeh der LokalHüt, dar Fang anderer dagegen findet 
regelmöosig zu gewiiiecn Zeiten, wenn auch mit Seln\iin- 
kungan Ton einigen Woehen, and an beatimmten, allerding» 
pariediadi wediaaihiden Küztcapnakten Statt, iraW imdaaa 

luirb diese Peritxh'ii Hf'.bst Schwankungen von geringeTam 
Belange zeigen. Unter den regetmäsaig wiederkehrenden 
FiadHawiMi nimmt der lang dea Bbiaga im Winter. «• 

diese Fische anf ihren Wanderungen an die Küsten kom- 
men, um in seichtem Wasser auter dem Hchutze der Klip- 

wekhe ron Mitte Jnunar oder Anfnnir Februar bis Mitte 
März btatt Undet, erstreckt sich gegenwärtig auf die KUsten- 
alnckan nBirdUdi Ton Stavanger bia aBffliah van dar Bnalit 
von Hergen und auf die von Kap Stat (nahe der Telep;m]>heu- 
Station Larsnas) bis südlich von der Station Flurw. Sie 
gicbt etwa 40.000 Menschen Itefi hul'tiguug. Die Vorzeiolien 
der Ankunft der Häringe, der „Häring««>chein" oder .,Hiiringa- 
blick" (sildeglirat) genannt, werden kurze Zeit vor Beginn 
des F''i»chiang8 sichtbar. Mau sieht alsdann vom hohen 
Meere her ungeheuere Schaaren von F'isehen den KÜBten 
sieh nfihern, im Munde de« Volkes „ein Berg Häringe" ge- 
nannt, gefolgt von ("etan<-en und begleitet von einer urizUhl- 
baren WoUw Ton Seerögeln. Eine ambulante Insixiktion 
der Fischer«? fhrilt durch den Tetegrapli oDon intereiwirten 
Telegraphen - Stationen regc'n,;:-,' ;-e Meldungen mit und 
Uaat dieaelben dort durch Anschlag veröffeatüehan, um die 
Fia«lMr fbrtlanftnd Ober die Anknnft der FSiehe in Kennt- 
nis« zu halten. Fliegende Telegraphen - Stationen werden 
bereit gelulten, um aie an jedem beliebigen Funkte der 
Linie anftuatenoi, und von dem Angenblidce ßu, wo der 
arme Hüring beim Eingänge der Buchten die submarinen 
Kabel paaairt hat, werden seine geringaten Bewegungen 
Ton beiden üi^ lier aeigMtig Uberwaidit. BeoaduiohtiKi 
durrb dio Tel( gr:i]i]u'n - Stationen, eilen alsbuld von »Ilea 
Seiten die Fiedler herbei mit Netzen, Sohiifcn, Tonnen und 
Sali, mit ihnen aueh Anfldfaiftr und HMndler; alle nehmen 
ihren Wlu' zu den Fischerei]iliit/en. Die Kii?itf nbcvi'Hk< ruiiir 
weiss sehr gut die wiehtige Bolle zu würdigen, welche der 
Telcgiapli in ilmr Indnatrie apielt, md in aoldwn FUIen, 
wo der Fang ledi;„Hi('li dtirrh Dazwiarhenknnl't de» Telegraphen 
ermciglicht werden kann, nennt sie die gefangenen Fische 
„Telegraphen - Härioge". WKhrend der ganzen Daner des 
Fiwhftwprs lifcst die ambulante Inspektion n!lc jrurijMi Iki 
den Stationen Bulletins aSichireu, welche dius Uuautum des 
Faagee, den Preia der üaefae^ den Weg der Fiachglnge 
und (<clb«t die Farbe des Wasiter» enthalten, welche* all- 
mählich im C Inkreise mehrerer Meilen eine milchige Farbe 
umimmt. Diese bekmidet, dnea dea Laieiien beendet ial^ 
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und muu macht sich nuu für utuc „■Schuinc" und für di« 
Ankunft neuer f iMfaiüge bsreit. Obwohl di« Omhv der 
gHmn FiMlinn^SiiMm S bk S Umuta imiflmt, m ftndtt 

doch fli r Ila .jilf ini; iinn rtLiib oiucB Zeitruumeg VOtt 4 bu 

6 Wochen ätoU, während donMui maa in der Woch« 1- bis 
900.000 TtaHMB FiMha «« den Km süht*' 

Am 2T^-'=^nrtig»ttm gestaltet sich aber die DieMtlcietuug 
de« Tdegntphea für den Welthsndoi, die äduelLigkeit dar 
KwTwp o nd w ui nriMlMa te HraflalriEtai dar vmdiisd»» 
uen Erdtho-]p i^t von unbereohenb«rem Nut20n und wie 
bald man ihre Bedeutung erkannt, saigt die £aeigie, mit der 
«wti aUnr MnrierigluilMi and nwelnngn 8li«.Asiaii ud 

Arnrrl::i mj K-;rti;-n irekivilift -wurflen. 

Sie groBseu koatiaentalen Linien. — Wi« fUr die 
Poet uadi ladkn «lUte Mm in Englud aooh Anftngi 

für die telcpraphiRche Vtrbindunff dahin die Kout« über den 
Isthmus von 8ucic, das Kalx'l, 'ia.s man lHi>^ mit bedeutenden 
Korten dmah das Bothe Mcrr legte^ Torngta nbar bnU 
seinen Dienet, die vielleicht möglich gewesenen lleparntnren 
scheiterten an der furchtbaren UiUo, welcher die Kuropiü- 
adMn LiganiaoM nieht Staad hnltüi konutua, und d^ Kabel 
liegt seitdem wie so manohes andere uuthätig auf dem 
Meeresboden. Dagegen stellten die Engländer eine Linie 
durch die Türkei her, welche mitlckt eiiuw körseren, durch 
d«ii Funtohen ttotf gekigtao KMiftiU w Indinn geknüpft 
wurde. Diese am IT. Imaar IMS ToUendete Linie scfaliesst 
sich iu Belgrad an das Övterreicbioche Xeiz au, geht über 
Konatantinopel, Skatmi, Aag/m, Biwrbekir, üagdad nnd 
Bam nneh 7m od» Vm an d«r imndaag da« SdutM- 
Aiab in den rorHischea liolf, seist sich von lüer unter- 
mMMth Mteh Aboaehehr (Buahire) an der Panischan Kttato 
und abannib TOtoneoaeh Uo Gwodar an der KUato von 
Brlutschistan fort, nm von da über I.und nach Karatschi 
(Kon^ohee) an der Mündung dea ludua au gelangen. Von 
Kanta^i ana Tarimntet aiah dun dna IndiMhn Talegraphen- 
nctz sü']!) h ' Ceylon, nördlich bis Att4Nik OO dorGliOW 
Ten Kaschmir und öetlich bis Pegu. 

INeae Iiiaie ateht eownU b« Bagdad ole bei Aboaehehr 
mit den Porsischfii Linien in Verbindung, die wieJerum 
in der Bichtang anf TiÜis an das Kuaaisohe Nets sich ou- 
■ofaUeaaeik Man knon daher sowohl ditreh die Tärkd ob 

durch Russlnnd uiirl Persien mit Indien korrc<s{iondircn, der 
letztere Weg ist auch etwa« billiger, denn ea koatot z. B. 
am emeMdMaTakeroBai TOB Bariin nach CUeatUräTliikai 
81 Thlr. ISSirr.. via Kusslnnd nur 2'J Thlr. lOSgr., da- 
gegen iat der Betheb der Persischen ätrecke ein so man- 
gaOnftor, dow dia TekgrtnuM in dar Bafol oMluafa Wodun 
uiiterwegü sind, nnd «a wird dohor die TttiUaeiia Liiria aua- 
schlicsslich benutit. 

Saa nraita groaaa Uda dnreh B«^ mid Adha iat 



die Rusuitihi: KuEiiuud hat btit dem Juhrc 1H64, wo 
■Gonanl t. Oechard an dia 6^tse des Telegraphen - Wesens 
tMi^ nin« auBonuiilaullklM) TM i ti g kei t. entwickelt, um nach 
•Uaa Sichtungen hin Telegnphan» Linien Uber aoia vaü 
fodaluitaa Oebiet anasuapannen. Trotz der Schwierigkait«i| 
weldie dia groaaan BulAmnngen, die ungüngtigcrt-n kUnati- 
Achcn Verhältnisse, die gering« Dichtigkeit der Bevölkerung, 
' die Koata^eligkeit des Transports der erHardarliehen Mate- 
lialioD den Botttan entgegeoatellten, sind doeh im Laoft von 
13 Jahren Ii. 1i<'iden Hauptstädte mit den entferntesten 
und wichtigsten Stüdteu des Boichs und mit allen Greosen 
der beaaeliljartan Staaten Eunpo^a so «ia ttbar dan Kau» 
kiiMi-^ mit Pi niien telegrapIliBall ToriMudoii nwdan. Daa 
'Kussischfi Nets sühlte ') 

WMLMn Wwn MMMlsasta 



1B5T 


7.3*5 


10.144 


IMO 






IMI 




SL'.JiO 


im 


ÜJ.Ttfii 


jß.i'J» 


IM« 


UMO 


45.87U 






•Mao 


1»«S 


84.f00 





Im Juhro 1 K62 wurde di<- Sibirische Linie von Kaiiuu 
nach Irkutsk und Kiachta (ca. 4000 Werst) zu buuen be- 
gonnen und 1863 vollendet, sie bringt uns die Hauptstadt 
von China so nahe, dass eine Depesche von London nach 
fokiag nicht länger al!< 1-2 Tage braucht und niebt mehr 
ob 4 Pf. St 71 s. t^2'J Thlr.) kostet ^). Dabei wird die Strecke 
vi;u Kiachta nach Peking durch die Fahqiost surUckgulcgt, 
denn uUe BemtthMngao Ton Seiten der Buaaeo, die Tele- . 
gruphon-Linia von Kiadita bis Peking HuttnaetMn, Ainden 
bisher an dem koi)$cr\-ativeu Sinn der Chineeischeu Kc- 
gierung ein'unübenteigliohes HindemisB. Es aoheint jedoeh 
Atusiofat vorltanden, dass dieser Widentand in nidit allzu 
ferner Zeit gcbroehen wird, denn wie die Zeituugtn be- 
lichten, steht eine Amerikanische Gesellschaft in Begriif, 
eine Tdegropben-LeitaBg tob Oantoa fUier Hongkong, 
Amri} , yii!seh:ui, Xingpo und Slmngliai naoh Pekii;^ In r- 
zustelleu und diese Nachgiebigkeit M%t aieb auch darin, 
daaa eine FraasVsiaoIw a«aellsohaft dia Koooaanon nun 
Bau einer Kisc^ibahn von Sut^<?hau noch Shanghai arilialt*). 
Sollte die Linie durch das Chinesische Beich, Ton OantOB 
iibar Peking nodi Saehta, snr Avafafamng koameii, ao 

würden bald diu beiden grossen westöstliehen Leitungen 
durch diese stiduördlicho in Verbindung goaetxt wcirdon, da 
dia Ltgiing eines Kabeb nash Hongkong nioht molir laqga 
auf aidi warten laaaan kann. 



') ZrilKcirift di*i KpuImIi - f>«trrrfi.hi«rli»n Trlognjihcn- Vcrciin«, 
lata, aS. 33. — St. F«t«r«biu^«r Kaksiier, licn«>gc««b«ii Ton der 
Kaimikksa Ikiüiaili dsr Wimisiiksflw, flr ^ J^ikr II«?. 
'•) Fmos«. Stets- Aastiger, «I. VAnwr IMT. 

>) Uesitaar uünnri, 4. April ia«7. 

') A«(sb. ADpat. Ztg, S>. Wn XML 
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Sti ht I.inio von Kinchta gi'jjcti Süden in unsicherer : 
AuiMicht, so wird dagegen aa der üsliiduu ForUetzuug dar 
SiUriMhoi Lmi« tm «a di* Beriaf-flliHM Mit «idgoi 

Jahren cifrip; searboitct. 

Der BoMüoti-Ainerikaniaobe Telegr«pb. — Ver- 
«nlnit d«nh dw «MMMlto liwi^llekaD, mm. KaM qoar 

durch drn Alluntisehcri Oi-iri?\ zu lepcn . hatte CoIllM-i, ein 
Amoriluiucr, der durch iitchrjoitrige ileiRen mit Utu Kussi- 
adMB BoHtmii^ in Notdaat-Anen Tcrttwtt war, den Plan 
f^fanst, die tflegraphischo VirMiiilung zwiechcu Amerika und 
Europa durch Asien hcr«U6ielieu. Das Projekt wurde von 
der Amerikanischen nnd Bntaicchon Regierung unter&tützt, 
ca hildete sich 18G4 eine Aktien -Oeseilsehuii und iu dem- 
selben J:din- wurden auch schon die Arbeiten begonnen,' { 
indem mau eine Leituug von .Suu Francitco bis Xcw West- 
minater in Britisch -Columbia hentellta und die £xpedi- 
tionen zu den erfonlerliehien TomntaniMhiiiigeit niiHiBdt& 
Oeg' He utig sind diese UntonuchunKca auf der K^zea 
Str«^H kü beendet und ea wurde eine sur Anlage de« Te- 
lc$rnt|<hrn geeignete Linie feetgeetellt. Die 8810 Werst 
(-1(I4 I). Min.) lange Strecke von Wereline-Udia»k, dem 
östiicbsten Punkte der Linie nach Kiaohta, bis Chabarovka | 
an der Ifttndung des XTaaDii in den Anrar, TOn wo eine 1 
Tok-j(m|ihtnlfitung bis Nikolajewsk an der Miindung des 
Amur bereits besteht, hat die Buaaisehe Hegierung heixu- 
■teilen übemcaunen nnd bis Jnli 1867 sollte sie vollendet 
.lein, »<) du--» w ;r iu weuipen Monaten eine ununterbrochene 
Linie von Lissabon duioh die ganze Breite von Europa und 
Asien Ws KÜEalaJewsk am OvoiatB Ooean haben werden. 

V i:i N'Ik'ilaji w>.k Liuft lüt' j4-'iji kiirle Linie liiui;-' der Kü-'tO 

de» Ochotfakiüchcu Meeres über Ochot^k und ianu^ nadt 
Iiehiginak, einem Hanirteoatnnn der ArbeHen, von da wiid 

sie den Fluss renseliinii erreichen, um ihm bis ?.ü di r Jterg- 
kctte zu folgen, welche diesen FIum ron dem Mauiuo, 
«inen Znllnss des Änadyr, trennt, nnd dann läng» des Ana- 

dvr Iii" "n lU s^^en Mündtiiv.; zu verfntifeii . ilii' thireh ein 
unterbeeiü«hc» Kübel vuu 2W> Kugl. Mlu. I^uigc mit dem 
Kap Sehpanbeig in TeiMndnng gaanbrt wird. Toa Kap 

Sf hpanlKTjr fjfht die J^itiin:; i:h<>r Land naeh der Hf'ni;iviiio- 
Htruwe und vun dort durchsetzt ciu /weitt-s Kabel von 
18U EugL Mhi. Länge die Bering-Strsase, um um Gnntley- 
Hiilen in der Port Clnrence -Bai da» Amerikaui-iehe Fent- 
land zu erreichen. Auf Amcrikani»chcm Boden ftihrt nun 
die Linie na<:h dem Knie de« Kwichpok-FllllMlr wo er Mch 

{.lotzlioh noch Süden wendet, läuft sodann am Kwich[mk i 
(Jukou) aufwärts bis xum Lewis, erreicht nach Überschrei- 
tung einer Bergkette den Stckin, foli;; diesem bis zu .meiner 
Kegung nach We«t«i, geht weiter nach dem UueUsee des 
Ptnaer und gelangt an dieaom Fhuae abwlrte naeh ihrem 
Endpunkte Kew Weetnunatar. 



Uaptaiu Meyhood und Lieutenant Busch erforschten im 
Winter 1965 bis 1Ö66 die Stieoke zwischen Kikoh^ewak 
nnd Oehoiak, von d» We leAiginak wmdeii die irntn^ 

suehuugen von Oberstlientcnant Abasu, dem Chef der Ar- 
beiten auf Asiatiaoher Seite, gemacht, Captaiu Kemiuu »tu- 
diite das Terrain iwiseban ^— *^ nnd Anadynk am Ann» 
dvr , Lii utcniinl Miirk bereiste du.'« I^iir.d der Tücltuktsclwit 
bis Auudvrsk und zugleicli dt hüte Kcuiiun üoiue UntOT^ 
Buchungen bis zur Miindung des Anadrr aus. Au den 
Uferu dieses Flosec« giebt ee keinen Waid, aber ein Strei- 
fen Tou Lärchen bäumen , '/j EngL Meile breit zu beiden 
Seiten des Flusses, liefert das UoLz zu den Tclegrupheu- 
ttangen nnd eine gresso Anzahl derselben liegen bereits 
iragehauen anf eine Strecke Ton 4ü0 EngL Min. längs des 
A:i lU . T und Haaina. Au den Hauptpunkten des (>eliüt»ki- 
aoheu MeeCM, bceooders in Penechinsk, leehiginaH, Jansk, 
Odtotsk und Ajen, sind Kontrakte aibgesdiloaaen und Ar- 
beiter gemietbet und fdr den Winter 1m>*'> bi^ IHCiT er- 
wartet« man Arbeitertcansport» «na JakutsL Im iuU 
kam ein der GeacUsehaft gehfirigea SehüF mit Material in 
Ischigiiuik an und spiiter folgten ilmi uoch zwei andere, 
auch gingen von San Fraocisoo Sohiffs nach der Anadjr- 
Bai, Hiehailowak tuid'anderan Funkten «b. 

In Amerika ist die Leituug von Xow Wuetmineter ge- 
gen Orden beieita bis sum Simpson -Fluss geführt und es 
wurden dort die Aibcitao nntnr Captain Conwajr mit grosaar 
Itiihehlieit ■jefiinlert. Oberst Bulklev, der .".i Leiter de« 
ganzen Unternehmen», und Oberatlieut«naut Kaux reisten 
im Juni 1866 von San Frandaoo ab naeh dem Bering>lleer 
und Mi( hui'.owt^k , wo sie mit iliijor Kcniiieutt ziisainraeu- 
tred'eu wollten, dem die Studien und Arbeiten in den Bus- 
riseh-AawrihanisAea Be s itann gen dblagea. Kennieott war 

den Kwichpak mit einem kleineu Dampfer hinaufj^dahreii 
und hatte fostgestellt , das« dieser Fluss auf eine t>treiJ(c 
TOn 1600 KngL Ifln. «idiiflrhar iat, leider wurde «r aber 

ein Opfer seiner Anstrenfpinpen. l>!e Kabcd für die Bering- 
Straaau und die Anadyr-Bai sind im Februar IStiU von 
Bngiand abgegangen <). 

l>urrh den Verknuf der Russischen Be«itzungeu iu Ame- 
rika uu die Vereinigten iStaaten iat das ganze grossartige 
Untemeiunen pUHslidbk ins Stoekcn garatiMn, wir kdnnen 

indessen nicht glauben, dass mau es panz autgeben wird, 
weuu auch »ein ursprünglicher Zweck durch die glückliche 
l^cgung des Atlantischen Kabel» abgeschwiicht worden ist, 
und Schlipfen aus der Erklärung des Staatssekretiin« Sewani, 
da»s die AmerikauiMrlie Itegitruug die Fortsetzung wolle 
uud auch von der Kussi»chcu ein Gleiches wohl zu erwar- 
ten sei, die Hoffiiung, den Bnsaiseh- Ammkanisrfwn Tele- 

•) lonraal <• St'Mtsnlisug. 7. F«kt«ar aa« «. MKn IMT. 
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graph trotz dieses Zvitchenfalles in einigen Jaliren bcenript 
oad somit den tetegrap hi sc h c n King um die Erde geachlo»- 
MB n Mim. 

Ein Mjhr wesentliches Glied diese» T'imjcs i^t rli< r^ritto 
der groMcn kontiueataleu iaaiea, der Telegraph durch dü 
VtntH^ atmilm n«* Am AwmA«*. im im Ate» IMS 
Tollr-mlff ■wurilt' unrt vom Xew York an gerechnet eine 
Längt» von nicht weniger ala 866 D. Min. halt. Da siob 
4i6w duch die miwhtWMw Stipipsii woA Mtn PdMtt« 

gcbirge de^ Amprikuniiichon W'T-len« laif bewundomswiir- 
diger Energi« gt-rulirte L«itiutg nordöetlioh durch 2feu- 
BHHUucbin%, SM-SolHitUaBf nd Fen-Vandlaad Im n 

dcs'CTi 0-<t«|i!*;'f' St. .ToTin fort-'fcf 7f , iT^frrfltt sie sirh 
Über 70 Liingcngnidfi und pub zuenst m jiruku.tclier Weise 
Oalcgraheit zu sehen , wie riel schneller der elektrische 
Strom iüt als die flüchti(tc Zeit, denn eine in St. John um 
•1 Lhr Nachiuittug» aufgegebene Deposche gelangt nach 
San Francisco, wenn ee dort 11^ L'hr Yamittagt kt, 
■cbeinbar -l| Stunden früher, als sie al^ng. 

Mit Hülle dieser Linie durch .Amerika und der neuen 
DAm)it'iicliiff>yaillinldnng swischen San Fnincisco und Japan 
erhalten wir gogeaniirtis m 8 Waohan fiadirichten wu 
diesem Lande des Mnanln CMni. Die MeUiug z. B. 
von dar beTorstehendMi tKam eines Bruders de« Tiiikun 
TML Jiqian nach Eurofii giag MB 27. Februar d. i. ron 
Jeddo ab, gelangte mH dem Dampfer am 30. Ifiirs nach 
San Francisco, war in den Morgenzcitunf^on de» 21. Miirz 
m Htm Teik au kaea and stand bereits am folgendeo 
Tage in den LokalblHttera Deutaofalands. 

Die unterseeischen Telegraphen. — So bewun- 
dernswürdig die rasche und groesartige A n sspan n nng der 
Telegraphendrilite Uwr gann Kontinente, dnrah Wlldniss« 
und Clebirpu erscheint, das Kühnste und Üiiirrnschendste 
in der ganxen Enturickelongsgesohicfate der modernen Ver- 
kdirnnittel ist rastreitig die VerimSpAmg der Eidfheila 
durch T.fitiinpen, die auf dem Grunde des ÜLeüiiB ruhen. 
Während die XHunpfschüfo auMchliesslich aut' dos Wasser, 
die Eisen)»hiMn anf daa Laad angmrieaan sind, bakmidet 
der Ti ll i^niih :wrh darin sein ideulrrc» Wesen, dass er seine 
Thutigkeit eben so im Waaser wie in der Lnlt oder Erde, { 
eben so im tiefen Heer wie auf den HXhen dar Alpen ent- I 

feitet. 

Es war im Jahre 1H4U, als Wheatstone du» IVojekt 
eines sabnwrinen Telegraphen swisohen IVirer nnd Calais tseir 

■vTfirf , nachdpm im vomtisireirau^cncn Jahre mit einem Kräht 
dureh den Hoogly-Fluss bei Cniculia der erste schwache Au- 
feng «inflir Leitung anter Wasser gemadit war; aber aoeli 
IHlt lachte mfin ühfr d( n in einer JerwT-Zcitun? aus- 
gesprochenen (iedouken einer tclegntphischen Verbiuduug i 
der Kaml-Iasaln mit Bnglamd, wie man ja anaii Iteut n I 



Tage noch über die Versuche der Luftschifffnhrt und an- 
dere nicht zur Beüe gelangte Unteroeluaangea so gern 
wagweifend apriaht, ohne n badanlwB, daas sie Uuneii 
wenigen Jahren eine alle Verhältnisse umgestaltende Be- 
deutung erlangen können. Sehen lt(45 bomtthte sich 
3, W. Brett, die Bngllaalw Kegieruif Ar dm HenteOung 

von unterseeiRchen Ixjitungen nach Amerika und den Ko- 
lonien xu gewinnioi, und obwohl er liier wie IS4Z in Fruok- 
reieh mR dam ftajakt ainaa KaMa dnnh daa Kanal aa 
der allgemeinen TTnpiläuhipkeit scheiterte, ^elar.ir ihm 
endlich, Napoleon III. von der Ausführbarkeit »eines Pia- 
naa ni OlMnai^, vnd am SS. Angnat 1850 legte der 
Dumpfer „Goliath" unter w^iner r,eititr!j< dre' er>?i Kiibol 
von Dover durch den Kanal nacli Kap Onuez. Zwar war 
schon 1S47 im Hafen Ton Portamonth eine inne sub- 
marine l.eituup peirpt wonlen and auch durch den Ifud- 
s<ju Verband bereits ein DniJu >tew Vurk mit Jersey, über 
an jcucm 28, .\ugU8t durchliefen zum ersten Mal telegm- 
phischc Depeschen einen Meeresarm. Der Triumph war 
freilich ein kurzer, am anderen Morgen schon Tersagte das 
Kabel seinen Dienst, os war nahe der FnumOsischcn Küste 
bescMdigt und die Isolirung, die damals wie jetzt mit der 
recht zu gelegener Zeit in die Industrie eingeführten Gutta- 
percha hergestellt u urde, uufgehuben; indes» die Möglich- 
keit war hawiaaen und im fi^tambar 1861 reiaankt« lirett 
ein haltbarena Kabel twisehen Sonth Toreland ba Borer 
und .Sangiite bei Calais. Seit jener Zeit steht England 
dauernd in telegraphiseher Verbindung mit dem Festland. 

Der Erfolg üpomt» mr XadieMbrung -ap , es büdetan 
sich rasch mehrere Aktiengesellschaften, es glückte Brett 
lt)ö3, ein Kabel von Dover nach Ostende zu l^en, aber 
der Kanal ist nur ISO Ftase tief und es sollte noch iuite 
Gc<luldaproben um! T;iu«chuiir;eti ;;u be-itchen trelien , . he 
die Bosieguug der Schw^ierigkeiten, welche dos offene Meer 
bietet, gaUuig. Bratt ediriti aubh Iiier voran, er eriuelt 
von der Friinz'"'sisolien und Surdini^c-lien Üegierung die Kun- 
ceseion zu einer submarinen Linie von Spezzia Uber Cor- 
■iea und Bordinien neeh der KUsie Ton Algerien und ging 
1851 mnthig luis Werk. Schon H Engl. Sriii. viim Tfir, 
in 13 So Fuss Tiefe, lernte er zum ersten Mal diu pluLz- 
liehe pddadmeile AUanfen das Kabab beim Eintritt hi 
tiefes Wnswr kennen , das sjiüter so ofl Soree und T'nhefl 
gebracht hat. Das Ablaufen musate gewaUsam unterbrochen, 
dar dabei aehndhall gawordan« ThaQ daa Kaibeb henaf- 
pewunden und durch eit> neues Stück ersetzt werden, was 
mehr als 30 Stunden in .Anspruch nahm, doch gelang nun- 
mehr die Legung bis Corsioa. Eniige Tage spMtar wurde 
auch dus Kiilie! durch die Sinuifie von Bonifiicin frclf.pf, 
dtk» schwierigste Stück, zwischen Sardiuieu und .lU'rika, 
mmsto jedoch auf daa nttchste Jahr Teiscboben blaibea, wo 
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Bratt im September Ton CagEiiui au« die Operation begann. 
Hb DampAr tob mMmt O r ü tte, dm er das 150 BngL 
Mflüni tan«», ISOO Toobmi idiirm Ksbal Utto n IM 

nehmen kSnnen, war de« Orientiüi^chcn Kriege« wri^en nicht 
Sur DüiMsition , n miiMte daher ein Ton swei Ueioeo 
SnupilbRi ImRiirtn Segebdiiff vtnraBdsl mvclHi. Voriw^ 

gi-gangcno Sondirungtn liuttcn gezciftt, da^f man w mit 
Tiefen Ins m 10.000 txm su thnn heben werde^ and kaum 
war daa Bohiff Mmt tfeeeo ticHm Orttatai angdaagt, ab 
mit ruBCuder Schiiplligkrit uiigeRilir 2 Eup!. Mlu. de?« Ka- 
belt ia der Zeit von 4 bi» ö Uinuten abliefen, mit äuaaer- 
■IM- GefiJv Ar die dabei baioUlligto Manttaehaft «nd für 
düs Sthiff. Da* Kabel war dabei beechüdigt worden, die 
MiUtil an Bord reichten aber xur Hebung nicht aus, die 
Winde aerimMli, flodem alaUte eich tanhea Wetter eü, 
da« Rcbiff verlor seinen Kurs und ca blieb NicJit.« übrig, 
als den vor»onktcn Theil des Kabel« in Stich zu lassen 
und daa 8diiff nÜ de« aoeh «brigen M Ea^ Üb. Kabel 
zu rcftoii- Für dit!" nii« hsto Jahr wurde nun pin neue« 
und längeres Kabel tuigefertigt und am 6. August 
bcfHUi BMit bei Kq> 8|iaftiT«iito, dieaa Mal mit einem 
I)BIB]Achiff , dio Legung. Er hatte botti-hlosst-n, die tiefere 
fenkle Linie zu vermeiden und sich ii»tlich von Oalita zu 
halten. Die entao 60 Engl. Min. wurden ra«ch und gliieii- 
lirh zurückgelegt, da trat plötzlich wieder das rerlUiaguise- 
VoUä schnelle Ablaufen ein, daa Kabel muMte abge«chait- 
taa und Ton der Kardini»chea Küste au« heraufgehoben 
werden. En ging dabei «in Theil deeeelben verloren und 
als man nun b«i dem erneuerten Vereueh der Lcguug ohne 
Unfall bis gegen die Afrikaniischc Küste kam, reichte die 
Lange dea JUbel» nicht ana. Ober einer Tiefe Ten 3600 Foia 
Btowte auB Halt bmIub, vb die Aidcaaft dca aelbrt be« 
stellten nooh erfordecliolien Stttdces aus London zu er- 
waiteD. Sehen in doB enrteB Tagen diesea peinlichen War- 
toBB aber erlM>b lieh «n Btnim and am 6. Tage, kon 
BIwMf* die telegraphisM'he Nachricht Ton der raschen Her- 
fttM""!! des Kabelatöefcee eingetrofllBn war, hörte nach hef- 
tigai Bewegungen dea flelriffin ^ LeitaBgifltlii|j^t an£ 
Der Versuch wur :ibLriiKi;> >;c5i:hcitert. Ei^ L'':-l;ing zwar 
1857, ein Kabel zwischen Kap SpartiTento and Bona su 
legen, aber andi diaaea ftmgirte ttieht lange. 

T)Ir»(' von Breit selbst erzählte ') Genchitlitc der i rston 
Yeisuche einer KabeUegung im tiefen Meer zeigt klar das 
Sdnriarige mid Gewagte aolebar Vntnraeiinivngeo , aie gilt 
mit mi'br oder weriigir irnf^irikr.tinncn jiuils fiir die «jtü- 
tcren Kabellegungeu und niimentliuii gkidit ihr die Ue- 
aaUobte der AtlantiaeheB Kabel, dieaes gxtiasten Triumphes 
der Telagragliie, in anhr als Eiaar Hiaiidit. 

PNcNdiais er «hs Refil btütatin ef Onit Brttaia, V«L 1^ 
LMdoa t«6«t n. m— 401. 



I Der Telegraph doreli das Atlantische Xeer. — 
Der Verianf dieses hn migaB Jahre endlioh znm glttek- 
BfllieB Abaiidnas gelangten V ntaniel M neBa iat aeeb (KsA im 

Gedächtnis», BerichterfitattiT der grossen Englihchen und 
I AmerikanischeD Zeitungen waren bei den Tenohiedeaan 
Versoehsn lugegen nad haben den PabKkam aaoh nicht 
den kleinsten und unw i si hsi. n T'iü^taiKl vorenthalten, 
auch amiaast die Literatur Uber den Atlaatischen Tel«gn> 
phea ausawrdem eiaa aaaehnliehe Beihe rea Bttebem und 
eine unabsthbur.; Zahl Ton Abluiudlun'fr' ii und kürzeren 
Artikeln. Ks genügt deshalb hier, die Uaaptmomente knrs 
wiaemmiinwiileHiin. 

Ernstlich wunle da» IV)jekt zuerst im Jahre 1851 in 
Amerika ins Auge gufasst, wo Cjrus Field ond der Inge- 
aienr Oiabonw, der ethon in daa baidaa luthmgugeugaaen 
Jahren an dr-r TTcrstclhing einer Telegraphenlinir von den 
Vereinigten Staaten durch Kea-ijchottland und \cu-J:'uud- 
hnd learbeitat hatte, aut Ueatenaat Maaty, dem bei«hBi> 
ten VcrfasM-r ib-r Geographie de» Mocre«, FV- fe-iMir Morse 
^ und verschiedenen tSccotlizieren die wisfecnschatiliclien und 
praktischen Seiten des Frcjektes eiogebeod bespraohen ; 1 855 
betrieb Field die Sache pprpönlirh in Enjjland , 1836 bil- 
dete sich die Akticji-üeistllscliult „Aliuuue Telegraph Com- 
pany", während zugleich die Linie durch Xeu - Fundlaad 
I und Xeu-Schottland beendet und da« Meer zwi.scbeii Xeu- 
Fundlond und Irland sondirt wurde; 1857 fabricirteu Xe» 
wall und (ilass & Elliott daa 2500 Engl Mlu. lauge Kabel 
und am 7. Augast desselben Jahres begannen die Dampler 
I „Agamemnon" und „Ninirara" vom Ha&n tob Valentia ans 
I die Legvng. Proben i . . > Kabele -wairaa damals abendl 
I Terbreitet, ee bestand aus 7 dHaaea aaaammei^rediehtea 
KnpferdrlhfeB ndt «aar errtan HiUe aaa Guttapercha, einer 
zweiten aus pochgetränktem Hanf nad einer dritten ans 
1 8 Eisendiahtbimdehi, die «iedeiUB «na je 7 Diibtem qi- 
ralig maammengesetat waren. See Sabal entfiielt also 
I 133 Drähte, die zusammen circa 71.60« D. Min. Länge 
j hatten, d. h. noch 20.000 Meilen mehr, ala die EntÜBtuung 
dee Koades Ton der Erde betritt, ond dodi betrug die 

Dicke des gaiusen Kabels nur Vio i^oll, sein (»ewicht 
l 2000 Pfund per KngL Meile. Die HenteUnngskoeten be- 
I liafcn sieh anf droa 90 Pf. St. per Engl Heile oder in 

Ganzen etwa auf IJ lli'.I. Tlia'.er. 

IMit Ausnahme eines kleinen, leieht reparirten Uufaiis 
. am eectea Tage ging die Legnag Aaftngi gat tob Blatten, 
als aber 280 Enpl, Min. von der Küste bereit- :580 EngL 
j Meilen Kabel versenkt war«n, fing man an, beaorgt zu wec 
daa, daas die S600 BagL lOa. Nr die ganae 1790 BagL 
j Meilen betragende Strecke nicht reichen würden. Die In- 

igenieure brachten deshalb eine Veründerung an dem Ap- 
parat as, durch dea das Kabel abUe^ aber mit so miglUdc- 
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licbtw lirl'oLg, «Lu» der kostbtu'e ätxaog zerriss und das 
Sode in 12.000 Ihm Tiafe libtlMuik. 

Im Iblgcuden Jährt- lirachtc <i'w (ic^elUfhuft ein ik lus 
JCapital uttf, es wurden zu den uocb vorhuuduucu UlUi KiigL 
MaikD UM «00 Engl Mla. nae wibrligt, Jkguama«^ 
nnd „Jfta^ara" trnpeu es mitten in den Atlrtiiti^ihcn <Vx>an 
(52' 2' N. Hr., 18' W. L. v. (ir.), har wuidc us 

zu»uiumouKC:«^tzt und am 26. Juni von beiden BchÜl'cu 
gleichzeitig nach Out und VTc^t hin Kck-gt, aber irleieh in 
den ersten Tagen «errish diis Kabel drei Mal, 14 1 Kngi. Ulli. 
di'SHclbcu lagen obgotrtnut auf dorn Mciercagrund. Muii 
hatte indessen noch ein hinlängliche» Kabel, am 29. Juli 
wurden die beiden Theilc abennala mitten im Oaeua Tor- 
bunden uud nun ging die Lquog wunderbar glücklich vou 
SutlMx, «a dcMüselben Tage «rumltteii baide ScbiS« Irltuid 
and TSmrtvaäiaai. Am 6. August 1B58 dnreUiniho di« 
entcn tclegnpInMlieo Depeschen die ganze Krcite des At- 
lantischen UoeMM, am 10. Augoit wechseltan die ICänigia 
Ton England nad der Friaident der Vernnigten Staaten 
Glikkwiinschf, die zwischca London uud Washington (w Mi- 
nuten braoohten, doch bald darauf erlahmte die Thütigkeit 
dea Kabda nnd am 1. September irenank ee in ewig;«« 

ScilWüigeii. Eb liutte im tiaiizcii I'2'J Dcjieschon vuu Eii^;- 
laud nach Amcriku uud 271 Depeschen von Amerika uuoh 
Xnglind geliraeht 

l)if Muthloisigk4 it war allLji ini iii . «k Wihi ilas AncrKii t(;n 
der Kegierung, frozeut auf iö Jalu-e zu garaulimu, ver- 
meehte kmn Kapital berromlodten. Zwnr tauchte ein 

l'rojekt .lul', iliitv h dr^i kiir^f-rr Kuht ! lilirr I'slanH miil 
(irouland die Amerikanischb Kuate au erreidien, und ee 
urarde diete linie aoadiit, aber mr AnafOkniug aehritt 
luau nicht. Eml iHfil , ulfo r. Jabn mrh dem letzten 
Versuch, hatte sich das Vcrtraueu wieder so weit erholt, 
daiB inr Kldvng «ioer nencn Geeellednlk md mr lUiri- 

katiori pif.cs nrticn Kübels kiim. .'^eine Hauptunterschiede 
von dem vorigen bcittaudcu dorm, das« es 1^ Zoll diek 
nod anneu tob 10 etukn BiieadiSltten anwnndai wir; 

US wo^' 1] Tonnen [a 'iiWD Pfund'* per Kue'.. Jfrür, wnr 
ako bedeutend schwerer und dicker als das Kabid von 
18&7, dagegen ober auch weit stärker, denn es trug im 
Waaier das It fache seine* eignen Gewichts, das alte Ka- 
liel dagegen nur das 4,6.sfaolie. Die (iutta-IVrcha ('ompany 
labricirte in Genicinscbafl mit Uliuw.Ä: Elliutt IJIKU) Kngl. 
Meilen dic«eii KabeU uud austsc-rdem 27 Engl. Ulu. eiue» 
2) Zoll diekeii, 20 Tonnen pi^r Engl. Meile wiegenden Ka- 
b<'ls t'ur die beiden Enden, i\a nahe der Küste im seichten 
Meer Beschädigungen durch Sciuifsaaker &e. leicht möglich 
und duroh grome Stärke de« Kabels Terfaindert veiden niüemi 

Zufallig war einige Juhru zuvor dn» einzige SoUff äa 
Welt, welches die euorme Masse dee 8'i.OUO Ccntoer sobwe- 

B«kro, Di» moderam VcfkelmmiUal. 



treu Kabel« auluehmen konnte, der „Ureat Easteru", nach 
M—iheriri WodMwMBUm Artig g&wotitn, ■ak Hb dahin 
ziemlich unnützes Dn<ein wurde nun von Wichtigkeit, man 
kann in der lliai zweifeln, ob dos endliche UcÜxigen des 
Werkes ohne dan Kic.s«nseiiiff mSglidt gewesen wlrei. IM- 
lieh der erste Versuch sollte auch ihm missüngcu. Der 
„Ortüt Eaatern" btgaiiu die Leguiig von der Iriundisohen 
Seite an« am 2:!. Juli 1NG5, eine am 2-i. Juli und eine 
zweite am 2'J. Juli entdeckte Ueitchädigung des Straugee 
wurden bald be^ieitigt und bis zum 2. August hatte das 
Sc hiO liiil 1 Engl. Min. zurückgelegt uud llxi Eng:. Hin. 
Kabel veiaenkt. Da zeigte sich wiederum die Leitung 
nnteibroelien , die regehnüasig von der Irländischen Küste 
iibge^^hickteu .Signale blielNO WUs und als mau das Kabel 
wieder aofirawiuden begaim, um die sehadliafte Stalle sn 
finden, aerriss «s und Tanank in 11.400 Fom Tiefe. Diees 
geschah in 39* W. L. v. (Jr., nachdem ben its zwei Drittel 
der Arbeit gUieklieh vollendet waren. Zelu Tage mihtan 
sieh die Ingenieure ab, mittelst ftaCurmiger, an Bisendmbt- 
T:iu<. II Kcfi stiijif r .Vnkcr dais Kabel vom Meercegruude aufr 
zuhebuu, sie glaubten es auch drei Mal ge&aat zu liaben, 
aber beim HemifimihaB seiriia jedes Mal das Im. Tkmn- 
riu-i II ir< rzenR kdirte die Bipeditioa am 17. Aiigaet nooh 
j Irland iturüek. 

I Gegn 4000 £n^ lOn. Kabel lagen jetzt nntslos anf 

>1liu Hipiicn de» Atiantischuu Sleercf., 7 Mill. Tluiler waren 
I verausgabt , ohne das Geringste zu erreichen, wahrlwft be- 
I wttademawUidig aiMheint daher das YertnaeB nnd die 
Kncr;j;i( der Fürilerer des Unternehmen.-;, die \ro',/. alledem 
eine neue Gesellscliatl mit eiucm Kapital vou 4 MilL TJut. 
1er sosaBmeabmehteot abermals da Kabel lUiiieirea lieaeen, 
das dem von 1865 in allen -R-csrntliehc i\ Srücki n Vilich, 
nod mit Hlillb des „Grcat Eastorn" im Jahre ltt66 einen 
nenen Vemah maehten. Wibmad der Kriegdbm in 

Deutschland alle anderen Interissen Übertünte, trafen sie 
iast unbiaelittl ilin? letzten Vorbereituugcu, dos gewaltige 
Selliff verlicKc, umgeben von drei anderen gmasea Dampfimi, 
um 13. Jnü Vuleiitia, nahm seinen Lauf so, das« day neue 
Kübel mitten zwischen die beiden v^u 1858 und 1865 zu 
' liegen kam'X und nach der g'.>i<k.ie1i7,teu Fuhrt vuu 14 Ta* 
i gen brachte es am 27. Juli das, andere Ende der Leitaag 
an die Kilste Ton Keu-Fundluud. 

Seit dem 28. Juli 1866 thut da» Kabel »einen Dienst 

Iin vollkommenster Weise, trotz des Anfangs sehr hohen 
Tarife (20 Pf. 8t für eine Depesche von höchstens 20 Wor- 
ten) mehrte sich die Benutzung von Tag zu Tag und es 
hätte wohL gsr nicht alle AnfkliSg» baaengen können, wür« 
ihm nieht das Kabel Toa 1666 n Hülfe gekommen, das 

•) SiclM di« PMitieaea ia «GMugr. Mttttafl." 18«*, 8. «Bl. 
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nach vielen fnichtiosen Verbuchen am '2. September au« ' 
10.800 £vm» liefe gehoben, mit einem neuen Stüek Ter- ' 
band« sad. m nt a. J^gt^ll^klr bw Han«F«nAMil tet> I 
gesetst wurde. Aadi diaw ^ffH™^ «t lwHrtt Mittan oluw 

Unterbreohang. 

Die Mdm AtbuliMliea K«bal ifaid 486 nnd 454 D. 

Meikn lang, diu Entfernung rwischrn ihrer. Eiid|iunl;tc-a i 
betrügt 389 D. Min., die Tiefe, iu der »ie liegen, itch wankt i 
dwehKinritdkli kwMimi 1600 «nd S400 Stedn (4 6 Fom) | 
und dir Zfif, ■wplrho der elektrifchc Strom bedarf, um von ' 
biutai Endu zum anderen zu konunen, wurde genau auf 
•Vioo Sakanda b«tiunt 

E» besteht »omit ^-geuv'ürtig eine zuitatnmenh&iigcade 
Tel^rophenlinie von Britisch-Columbia an der OstkUste de« • 
OMmen OoMa* dvreli Nord-Amerika, dsa AtlaatiMlien j 
Occaii, Europa und Asien bis nach Hinlrr-Iiidien, von dieser ! 
Linie zweigt eine andere Weltlinie iil*, dit durch Ruasi- 
■efaeB Gebiet in wenigen Monatcu die WcütkiUte des Groe- ' 
sen (keans bei Xikolajewsk erreicht haben wird, und wenn 
man die Arbeiten am Uussiseh-Amerikanifihen Telegniphen, ■ 
wie SU erwarten steht, wieder aufhimmt, co wird binnen | 
xwei Jahren auch der talflgnphiaehe Bing am die £idie | 
geschioasen sein. | 

Neue Projekte. I' ' ■ i iLi- u'i' Werk der dauern- 
den teicgrapliiachan Vorbinduuft swiecbea Europa und Arne- j 
rika gtulang, waren b«rmte eine grone Annhl Ton sub- ' 
marinen Leitungen hergestellt, England ist sowohl mit Ir- 
land und der Inwl Man als mit Prankiaioh, Belgien, Hol- i 
lud und Denttehland direkt Terimodea, Bdnraden mit 
Biincmark, Dc-ut»chluad und der Insel Gotland, das Ißttel- 
meer wird noch allen Bichtnugen voa Kabeln durdiaogen, ' 
denn wie die Balearea an Spanien, ao ist Conica an Frank- I 
reicli, Italien und die Insel Saviliii;. n ei'';iiii]ift, i^icilicn an 
Sardinien, das Festland von Italien, Afrika und Jlalta, von 
Malta Uiaft ein Kabel naefa Tripoli an der' AlHkanisdieB 
Küste und geh; von da MriiLr über B<'ng:u.si nach Alosan- 
dria in Ag)'ptett, «ig auch im Griechischen Archipel, im 
Boepoma nad in der Strasse von Kertseh aidirere Liaiea 
bestehen. Stlbi.! ausst rlialb Kurojiu's finden wir schon eine 
aiuehniiche Menge solcher submarinen Telegraphen, vor 
Allen dea dmeh den FciwcImib Ootf, der die aiisegiUckte 



Linie durch das Uothi.: Mi er erbc tzt , das Kiibcl zwiaehca 
Saes und der Insel Jabel« das von Ceylon uach Indien, 
das nrischen Tasmanien and Aostralien, ein andere« durch 
die Cook-Strasse in Xeu-8«eland, das Britische Xord-Amerika 
nad die Tereinigten Staetea beattaen 96 kUnere Kabel, 
aber wenn and> einige dieser Leitvagen unter grossen 
Schwierigkeiten hergesteltt wurden und eine bedeutende 
Llaga haben ')i so hat doch das Gelingen des Atlaatisehea 
Telegraphen in Unteraefamungen angei-cgt, die weh Orooe- 
artigeres im Auge liab<>n und, wenn die Huflhung nioht 
trügt, ein >eU von unterBceisobea Linien in Auaaiclit atel- 
kn, das bald mit demjenigen der DamplbehiffliBien aa Aas- 
dehniMip w< tti ifoni kan-.. 

In >'ew York bildete sich eine Gesellschaft sur Her- 
steUeog emes Tdegraphen voa Kap Chariee an der Gheaa- 
|)eak-Bai über die Bermudas und Azoren nach T.i^.sitbon, 
eine Englische Gesellschaft will ein Kabäl rwi«dteu f al- 
awath in England «ad Bbfifltx in Ifea-Sdiottland legen, 
da.« iiln n l'rojekt einer Linie voo Baropo über Island und 
Uroulaud itach Labrador wird von xwei Seiten, in Amerika 
aad in Dlaeniarii, wieder aal^jegrillbn, eo daea wir daao 
eine fünffache Verbinduntr mit .\mrrikft besitzen wflvdca* 
Spanien beabeiichtigt, Cuba uud X'ortorico mit Mexiko uad 
Phaama es THbiadea, wihread die Amerikanisehe Mer- 
natinnnl Orm!; Tf !f>c'ripli Cntnyiany Leitunp n von Florida 
nach Hnvanu, von l'ulm nach San Domingo uud rortofioe, 
später auch nach Jamaica, Panama und Britiadi^ayaaa 
herstellen will ui.ii eine andero Amrriknniürhe Gc!»f!!fchaft 
die Cbineaischeu UiUca von Hongkong im t^üdeu bis Tien- 
taia jia Karden unter einander vcrknupfcu wird. 

Die wesentlichste Lücke, die dann noch übrig bleiben 
wird, ist die zwischen Sttd-Asion uud Australien, aber schoa 
arbeiten die .^ustraliechen Kolonien au der Herstelluag 
eines überlandtelegtaphen von den Ansiedelungen in Queens- 
land nach deai Golf von C'orpeutaria uud obwohl die ^uiter- 
seeische Terbiadaag xwi sehen Singapore und Java Ii i> 
ein Mol nisegtBokt iat^ wird man nversieJitlich nioht mehr 
lange mit der AaifiUlinig jaaar Lttcku zügem. 



0 Siahs di« Aacsbea Ibsr dislOgs listar diss« KsM iB„Gsssr. 
Külbcil.'' ises, 8. SM. 
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